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Nr . 347 . Freitag , 30 . Juli 1909 . (Mittagblatt. )

Die heutige WMittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

Telegramme .
Die NReuolution in Spanien .

Bayenne , 29 . Juli . Aus Madrid läuft folgende Meldung

ein : Die Lage in Spanien erſcheint unentwirrbar .

Die Regierung hat die Zuftände in Barcelona als ſehr

ernſt anerbannt . Gerüchte außerordentlich ſchwerwiegenden In⸗

halts rufen , da zuverläſſige Nachrichten nicht zu erhalten find ,

große Befürchtungen hervor . Heute wurde davon geſprochen , daß

in Barcelona eine proviſoriſche Regierung prok⸗

lamiert morden ſei . Der Urſprung der Bewegung liegt in einem

Gegenſatz der öffentlichen Meinung zu der gegenwärtigen Regie⸗

rung . Die Revolutionäre haben ſich die ſchwierige äußere

Lage zunutze gemacht und plötzlich eine allgemeine Revolte unter

der Arbeiterbevölkerung hervorgerufen . Die Bewegung in Bar⸗

celona erſcheint demnach weder antipatriotiſchen , noch ſeparati⸗

ſtiſchen Charakters zu ſein . Nachrichten aus Melilla zeigen

Marina in einer außerordentlich kritiſchen Lage .

Der General ſoll 75 000 Mann Verſtärkungen erbeten haben .

Die Soldaten ſind demoraliſiert und vollſtändig

von Kräften . Die Eingeborenen find von ihren Erfolgen wie

bevauſcht . Sie greifen die Poſten der Vorhut an und drohen ,

bis an die Tore der Stadt vorzurücken . Die Einwohner der

außerhalb der Mauern belegenen Vorſtädte fliehen nach Melilla .

Der Feddzug zeigt , daß die Organiſation der Armeemangel⸗

Haft iſt .

. E . Paris , 29 . Juki . Aus Biarritz wird gemeldet : Die

franzöſiſchen Reiſenden , welche in den letzten Tagen von Biarritz

nach Spanien reiſten , treffen ausnahmslos wieder hier ein , da

jenſeits der Greuze ein Fortkommen unmöglich iſt . Sie bekunden ,

daß ſchon wenige Kilometer hinter der Grenze die

Bahnlinie mit Flinten bewaffneten Männertrupps umſchwärmt

wurden und daß die Ortſchaften Kriegslagern gli⸗

che n. Die Bilder der Königsfamilie wurden mehrfach

zerriſſen in den Ortsſtraßen liegen geſehen , die wenigen Be⸗

hörden ſind anſcheinend ohne jede Autorität und verhalten ſich

offenbar paſſiv . Die Berichte der Reiſenden laſſen dentlich erken⸗

nen , daß der Aufſtand ganz Spanien ergrifſen hat .

—
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Volksmenge , der ſich Soldaten angeſchloſſen hatten , veranſtaltete

lärmende Kundgebungen vor dem königlichen Schloß .

Man rief : „ Nieder mit dem Krieg ! “ Die Blätter

bringen immer beunruhigendere Nachrichten .

2 C erbere , 29. Juli . Ein aus Barcelona eingetroffe⸗

ner Brief beſagt , daß dort fünf Klöſter und mehrere Häuſer
in Brand geſteckt worden ſind . Die Artillerie fährt fort , auf die

30 zähte man allein an der

Der Frühſchnellzug von Por⸗
fallenen iſt bedeutend ;

Barrikade auf der Calle del Pino .

thou nach Barcelong mußte bei Lanſa anhalten , da die neuen

Brücken mit Dynamit in die Luft geſprengt waren .

OLondon , 30. Juli . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Die heute vorliegenden Nachrichten aus Spanien lauten wider⸗

ſprechend . Im großen und ganzen aber ſcheint aus ihnen hervor⸗

zugehen , daß eine Beſſerung der Verhältniſſe ſeit

vorgeſtern nicht eingetreten iſt und daß die Straßen⸗

kämpfe in Bareelong und anderen Städten fortdauern .
Die „ Times “ veröffentlicht ein von geſtern datiertes Telegramm

aus Bareelona ſelbſt , worin es ausdrücklich heißt , daß die Kämpfe

zwiſchen den Aufſtändigen und der bewaffneten Macht andauern

und daß viele Leute getötet und verwundet wurden . Der Korre⸗

ſpondent meldet , daß eine Pauſe in den Kämpfen eingetreten iſt .

Die Regierung in Madrid iſt . wie der Madrider Korreſpondent
des „ Daily Telegraph “ meldet , zu der Ueberzeugung gekommen,
daß es ſich um eine wohlorganiſierte Revolution

phandle , die ſich unzweifelhaft über gans Spanien aus⸗

dehnen würde , wenn es nicht gelingen ſollte , ſie im Keime zu

erſticken . Die Lage wird allgemein als eine ſehr bedenkliche

für die königliche Familie geſchildert . König Alfons

wurde auch geſtern wieder in Madrid von feindlichen

Kundgebungen aller Art empfangen . Trotzdem unternahm
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de Automobil eine ausgedehnte Fahrt durch die Stadt .
aily Mail“ war Augenzeuge der Abfahrt

* Cerbere , 29. Juli . Aus Madrid wird gemeldet : Eine

Barrikaden der Aufſtändiſchen zu ſchießen . Die Zahl der Ge⸗

betreffen , giht die „

ſtian nach Madrid und macht

folgende Mitteilungen : Eine Stunde vorher wurde die Station

mit Teppichen ausgelegt und erleuchtet . Aber auf Befehl des

Königs wurden die Teppiche wieder entfernt und die Lichter
ausgemacht . Als der König erſchien , da fiel allen , die ihn ſahen ,

ſein niedergedrücktes und verzweifeltes Aus⸗

ſehen auf . Derſelbe Korreſpondent ſagt , daß es in der Abſicht
des Königs liege , ſofort die Kammern einzuberufen . Andere

Nachrichten melden , daß nicht nur der König , ſondern auch die

Königin viel von ihrer früheren Popularität eingehüßt

habe . Die ſtreng katholiſch geſinnten Kreiſe beſchuldigen ſie , daß

ſie keine überzeugungstreue Katholikin ſei .

* *

Das Jubilaum der Leipsiger Univerſität .
* Leipzig , 29. Juli . Zu dem großen Feſtmahl , das

die kgl. Staatsregierung heute ahend den Juhiläumsgäſten im

Palmengarten gab , waren 304 Perſonen geladen . Neben dem

König ſaßen rechts und links die Großherzöge von Baden

und Heſſen . Auch Prinz Max von Baden nahm mit den

beiden älteſten Söhnen des Königs daran teil . Nach der Suppe

brachte der König ein Kaiſerhoch aus . Darauf toaſtete
der Kultusminiſter Beck auf den König Friedrich Auguſt als

erſten akademiſchen Bürger aus dem Hauſe Wettin , auf den

Rektor Magnificus der Univerſität Leipzig . Der König äußerte

ſich ungefähr folgendermaßen : Wir alle , von herzlicher Liebe für
die Univerſität Leipzig erfüllt . Meine Regierung und die

Stände ſind allezeit bereit , ſich an die Univerſität Leipzig und

an die Spitze aller Univerſitäten zu ſtellen . Für meine Univerſi⸗
tät iſt mir das beſte gerade gut genug . Stoßen Sie , meine

Herren , auf das Wohl unſerer lieben und innigſtgeliebten Uni⸗
verſität an . Der König trank darauf aus dem von der Uniperſt⸗
tät und vom Rektor Dr . Binding geſtifteten Ehrenpokal . Dr .

Binding dankte dem König für ſeine huldvollen Worte und

ſprach den Wunſch aus , daß das Geſchlecht der Wettiner auch

noch daſtehen möge in den Tagen , wenn das tauſendjährige Jubi⸗
läum der Univerſität gefeiert werde . Der Rektor trank auf das

Blühen und Gedeihen des Hauſes Wettin . Es ſprachen noch die

Vertreter mehrerer ausländiſcher Unwerſitäten und Städte .

Die neue Regierung in Perſien .

OLondon ,30. Juli , ( Von unſerem Londoner Bureau . )

In ſeinem heutigen Telegramm führt der Teheraner Korreſpon⸗
dent der „ Times “ aus , daß , wenn es auch zu früh ſei , ein Urteil

über die Tätigkeit der neuen Regierung abzugeben , man doch

auf jeden Fall anerkennen müſſe , daß ſie ſehr gemäßigt vorgehe .
U. a. erkennt ſie an , daß ſich Rußland während des letzten Vor⸗

gangs ſehr zurückhaltend gezeigt habe und keine Truppen nach

Teheran ſchickte, trotzdem ein ruſſiſch gefinnter Schah abgeſetzt
und durch einen antiruſſiſch geſinnten Nachfolger erſetzt wurde .

Dabei wiſſe jeder Perſer , daß Rußland den ganzen Norden Per⸗

ſiens in der Hand habe . In auffallendem Gegenſatz zu dieſem

Telegramm ſteht aber eine Petersburger Nachricht , die heute von

allen Morgenblättern abgedruckt wird und in der es heißt , deß

eine 3. ruſſiſche Abteilung ſich fertig mache einzumarſchieren , um

die Schahſchahwaſtämme zu beſtrafen .

Zur Beamtenbeſoldungsreform
im Reichstage .

Der konſervative Abgeordnete Dr . Dröſcher hat dieſer

Tage in den „ Mecklenburgiſchen Nachrichten “ eine Zuſchrift
über die Beamtenbeſoldungsreform im Reich veröffentlicht .
Gegenüber Ausführungen , die die nationalliberale Fraktion

dationallib . Korr . “ folgende be⸗

richtigende Darſtellung :
Als nach den Beſchlüſſen , die die Kommiſſion in erſter

Leſung gefaßt hatte , bekannt wurde , daß die Regierung nicht
in der Lage ſich ſähe , ihnen in vollem Umfang zuzuſtimmen ,
würde die Frage erörtert , ob und welche Verſtändigung mit

der Regierung erzielt werden könne . Um welche Klaſſen
von Beamten es ſich handelte , iſt ja bekaunt . Man erwog ,
ob hinſichtlich der Unterbeamten ein Zurückgehen nach den

Forderungen möglich erſchien , welche die öfters erwähnte ,
im vorigen Jahr vom Reichstag angenommene Reſolution

aufgeſtellt hatte , und ob hinſichtlich der Aſſiſtentenklaſſe eine

veränderte Form ſich finden ließ , die zwar den reforderlichen
Aufwand exmäßigte , aber dennoch im weſentlichen den Be⸗

amten das gab , was man als notwendig bezeichnet hatte .
Ueber die Vorſchläge ſelbſt , die gemacht worden

waren , ſind wohl auch Vertreter der beteiligten
Kreiſe unterrichtet geweſen . Schließlich hatten

die die Vertretung gegenüber der Geſamtheit der beteiligten
Beamtenklaſſen übernehmen zu wollen erklärt . Herr

8 ma; aber wi ſſen und es ver⸗

Oeffentlichkeit der Kommiſſionsberatung ſich abſpielen
t

ſchweigen, daß das Zuſtandekommen einer ſolchen Verein
barung abhängig gemacht worden iſt von zwei Vorau
ſetzungen . Einmal ſollten die Parteien , wenn ſie ſich zur
Zuſtimmung ent ſchlofſen , ſich verpflichten , dann auch i

der zweiten Leſung der Kommiſſion und im Plenum weiter
gehende Anträge nicht zu ſtellen und auf die Geltendmachung

weltergehender Wünſche zu verzichten . Eine ſolche Bit
wurde vom Zentrum nicht zugeſagt . Das Doppelſpiel , das
dieſe Partei Nant verſuchte , war nur zu durchſichtig . Ma
hätte ſich den Anſchein gegeben , als ob die Mehrheit dem
Zwange gewichen ſei , hätte aber darauf hinweiſen

kön

das ja das Vene oder doch Mitglieder dieſer Parte
der beſonderen Beamten⸗Wünſche annahmen . Darauf k
keine andere Partei ſich einlaſſen . Sodann mußte ver

werden , daß dem Ergebnis dieſer Vereinbarung von

Regierung weitere Schwierigkeiten nicht bereitet wür
Und es war Herr Dr . Dröſcher , der den Glauben er
als ob dieſe zweite wichtigſte Vorausſetzung erfüllt
würde ; wie ſich ſpäter herausſtellte , ohne jeden Grund

ohne jede Berechtigung . Die Regierung verhielt ſich a
dieſen Vermittlungsvorſchlägen gegenüber ablehnend .
dieſem Zeitpunkt der Verhandlungen war es , als die Sozia
demokraten verſicherten , auf ihren Anträgen zu beha
als die Freiſinnigen nicht mehr mittaten und als a

Nationalliberalen erklärten , daß nunmehr Unterhandlu
keinen Zweck mehr hätten und daß jeder Partei das fern
Vorgehen überlaſſen bleiben müſſe . Von dieſem Zeitpunkt
ab durften die Verhandlungen ſich nicht mehr auf vertran
liche Zuſammenkünfte beſchränken ; nun mußten ſie in volle

ſo klar erkennen laſſen , wen die Verantwortung trifft , de
die Exledigung des Geſetzentwurfs über die VBeemtenhe

alſo nicht , welche die Einmütigkeit des Reichsta
brachen , und wenn die Regierung immer ſchroffer
als äußerſte bezeichneten Zugeſtändniſſen beſtand
zu weiteren nicht mehr verſtehen wollte , ſo mag die Erke
nis ſehr weſentlich dazu beigetragen haben , daß im R

tag die Feſtigkeit des Willens nicht mehr vorhanden war
ſich noch im vergangenen Jahr in der einſtimmigen
nahme der mehrerwähnten Reſolution über die Feſtſetzun
Gehälter einiger Beamtenklaſſen kundgegeben hatte .
welchen Seiten die Erſchütterung des Glaubens
Willen des Reichstags verurſacht war , das hatte

z

nüge ein vom Herrn Abg . Erzberger im „ Tag “

lichter Artikel verraten . Und wenn dieſer etwas

Fraktionen ſprach , die ein Nachgeben gegenüber d
rung erwogen hätten , ſo konnte die nationalliberale

dazu eine Veranlaſſung nicht geboten haben . Als ſte

Ergebniſſe der Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter Leſu⸗
und der verſchiedenen interfraktionellen Beſprechunge
ſie einſtimmig ſich für das Feſthalten an den ein

faßten Beſchlüſſen auch für die zweite Leſung in Ko

und Plenum erklärt , und derjenige ihrer Vertreter ,
Wortführer allein Feuuftean und bevollmächtigt W1

Verhandungen mit den anderen Fraktionen zu

gewiß auch Herrn Dr . Dröſcher weder das Anerb

gemacht noch machen laſſen , einen ſeiner Frakti
kollegen hinauszuſchicken , damit die nationallibera
träge keine Ausſicht auf Annahme hätten . Um

liberale Anträge hat es ſich bei dieſer Sitzung der Ko

auch gar nicht gehandelt , ſondern um die Beſchlüf
Leſung , für deren Aufrechterhaltung ſich mit den

ſit

und Sozialdemokraten die Nationalliberalen
die der Regierung entgegenkommenden A

von konſervativen und Mitgliedern des

geben wurden —

— Dieſelben ſachlichen ründe 88 Bes
von Konſervativen und Zentrum nicht hat beſtritten
können , waren es auch , die die nationallibe

zur Stellung der von ihr in zweiter Leſung des
eingebrachten Anträge veranlaßt hat . Und deren A

war für ſie durchaus keine Verlegenheit , ſondern
voraus wohlbedachte Möglichkeit , der nur der da

ſtand 1 bleiben i die

le Fr

55ee ein 735 1200—1700 Me
ſetzen und für die Poſtaſſiſtenten 1800 —3300 M. nebſt e

ee von M. ugh aaiahnger. Mianſtzeit anzune

hatten , ſelbſt wenn der ganze Reichstag ſie geſchlaſf
hätte , das war ausdrücklich von der Regierung erkla
und wer das Gegenteil behauptet , ſetzt ſich in
mit der Wahrheit . Ein frivoles Spiel 3 u

dazu ſind den Nationalliberalen denn
Beamten zu gut und deren In
wichtig ; das verbietet der Fraktion die
ſelbſt , den Aufgaben eines Volksvertreters

ehrenvolle Vergangenheit. Das Sch upfe
liberalen , wie es nun im Anſch



Seik⸗

Herrn Dr . Dröſcher aus dem konſervativen und ultramon⸗
tanen Blätterwald ſchallt , läßt nur die eigene Verlegenheit
und den Verſuch erkennen , den Blick von dem Verhalten
dieſer Parteien abzulenken und über das eigene Verſagen
trotz früherer feierlicher Verſprechungen hinwegzutäuſchen .

Daß dann die nationalliberale Fraktion in dritter Leſung
ihre Anträge nicht wiederholte , iſt für jeden Einſichtigen und

Unbefangenen nach der Sachlage , wie ſie in dieſem Augenblick
gegeben war , verſtändlich . Wenn ſie in dritter Leſung ſchon
bei den einzelnen Abſtimmungen für die Kommiſſions⸗

beſchlüſſe ſtimmte , ſo tat ſie es , weil eine Aenderung völlig
ausſichtlos war , und ſie tat , was in der Geſamtabſtimmung
auch die Freiſinnigen und die Sozialdemokraten vollzogen ,
weil der ganze Reichstag das Scheitern der Vorlage nicht
wünſchen konnte .

Das Urteil , ob die nationalliberale Fraktion durch ihr
Verhalten das Intereſſe der Beamten in der Weiſe wahr⸗

genommen hat , wie es dieſe erwarten durften und wie es

mit dem Intereſſe des Staatsganzen verträglich ſich erweiſt ,
kann ſie ruhig und mit gutem Gewiſſen den

Wählern und den Beamten ſelbſt über⸗

laſſen , und wenn ſie den Zorn und Aerger ſieht , der aus

den Worten der Gegner ſpricht , ſo mag ſie daraus entnehmen ,

daß ſie auf dem rechten Wege war .

Spanien und Marokko

Vom Kriegsſchauplatz .

Der Kampf vom 27 . , über den noch immer keine ausführ⸗

lichen Meldungen vorliegen , begann mit einem Angriff der

Mauren auf einen Proviantzug bei dem ſchon mehrfach um⸗

ſtrittenen zweiten Bahnwärterhaus der Bergwerksbahn .
Später richteten die Mauren ihr Feuer auf die befeſtigte

Stellung der Spanier am Tal Sidi Muſa . Die Artillerie

feuerte in einem fort auf die Höhen des Gurugn , wo der
Feind ſeine Schlupfwinkel hat ; ſie wurde dabei von dem

Kanonenboot Pinzon unterſtützt . In Melilla iſt ein neues

Lager angelegt worden . Das kleine Theater iſt in ein La⸗

zarett umgewandelt worden . Man befürchtet , daß auch im

Weſten⸗ die Kebdana in die Feindſeligkeiten eingreifen und

die ſpaniſchen Abteilungen im Lager von Reſtinga auf der

Nehrung vor dem Mar Chica und am Kap del Agua über⸗

fallen . Die Ausſicht erregt Beunruhigung in Frankreich , da

die Kebdana ſchon ziemlich nahe den franzöſiſchen Grenz⸗

poſten ſitzen , die durch einen Ausbruch von Europäerhaß in

Mitleidenſchaft gezogen werden könnten . Es fehlt in Paris
nicht an Ratſchlägen an die Spanier , Vorſicht zu üben und ſich
micht durch ein allzu kühnes Wagnis weiter hinreißen zu

laſſen als den Weg von Melilla nach Seluan wieder ſicher

zu machen , damit erſterer Platz wirtſchaftlich gedeihen kann .

Inm franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern ſind geſtern

über Marokko Nachrichten aus Melilla eingetroffen , welche
bis zum 27 . Juli reichen . Die Spanier haben danach bis

dahin 1000 Tote und 2000 Verwundete . Unter

den Toten befindet ſich ein General , unter den Schwerver⸗
wundeten zwei Generäle , zahlreiche Offiziere und Unter⸗
offiziere . Die Vorpoſten waren abgeſchnitten . Im Miniſterium

des Aeußern wird entſchiedn dementiert , daß Spanien von

Frankreich zu ſeinem Vorgehen im marokkaniſchen Riff veran⸗

laßt oder auch nur ermuntert worden ſei . Die ſpaniſche Re⸗
gierung habe von Anfang an wiſſen laſſen , daß ihre Epedition
ausſchließlich den Zweck verfolge , die Stämme des Riff wegen

gahlreicher , in der ſpaniſchen Intereſſenzone begangenen Ver⸗

brechen gegen das Leben und das Eigentum von Spaniern zu

züchtigen. 5

Die neueſten Meldungen , die wir an anderer Stelle

bringen , laſſen die Lage der ſpaniſchen Truppen
als geradezu troſtlos erſcheinen . Das iſt ſchon nicht mehr

nur eine Niederlage , die wieder wett gemacht werden kann .
Das iſt dermilitäriſche Zuſammenbruch Spaniens .
Sein Heer iſt unorganiſiert und demoraliſiert , unfähig zu
kriegeriſchen Unternehmungen wie einſt ſeine Flotte im

Kampfe mit den Vereinigten Staaten . Um ſo ſinnloſer und

ſtoller erſcheint das marokkaniſche Abenteuer , in das die ſpa⸗

niſche Regierung ſich geſtürzt und das ſie wie das Königshaus

ſchwer büßen wird . Es iſt klar , daß wenn der ſchmachvolle Zu⸗
ſammenbruch der ſpaniſchen Militärmacht in Afrika erſt in

allen Einzelheiten im Lande mehr bekannt wird , die Flammen

der Revolution noch höher emporzüngeln werden , als ſie es

ohnehin ſchon tun . Dieſer mißglückte und ſinnloſe Feldzug
mag ja nicht die unmittelbare Urſache der Revolution ſein ,
dieſe iſt vielmehr von langer Hand vorbereitet worden , die

Folg

Trepop nennt , ſcheint ein zyniſcher Herr zu ſein .

den ausländiſchen Berichterſtattern erklärt : „ Dieſen Sommer

ſchwerer innerer Mißſtände von denen die periodiſch !

General⸗Anzeiger . (Mittagblatt . )
wiederkehrenden Bombenexploſionen dem übrigen Europa

ſchaurige Kunde brachten . Aber ohne Frage iſt die Wut und
die Erbiterung des Volkes gegen die Regierung noch mehr

aufgepeitſcht worden durch die gewiſſenloſe Hinmordung
hunderter von Soldaten , die Trauer und Leid in zahlreiche
Jamilien brachte . Von einer Kriſe kann man eigentlich kaum

noch ſprechen , was wir erleben , iſt eine offene , das ganze
Land ergreifende Revolution in einem militäriſch zuſammen⸗
gebrochenen Staate . Wir können die Zeugen furchtbarer Er⸗

eigniſſe und Mordtaten werden , die aufs tiefſte zu beklagen
und zu verdammen ſind . Es gibt auch für Mordtaten aus

politiſchen Motiven keine irgendwie ſtichhaltige Rechtfertigung .
Aber wird man andererſeits nicht von einer ſchweren Schuld
der Regierung ſprechen müſſen , die den inneren Gärungen

ſo blind oder ſo gleichgültig gegenüberſtand , daß ſie es wagte ,
mit einer leiſtungsunfähigen Armee einen abenteuerlichen

Fedzug zu unternehmen , der nicht volkstümlich ſein konnte ,

deſſen ungewiſſer Ausgang die ſtärkſten Rückwirkungen auf das

ſeit langem in latentem Aufruhr befindliche Land üben

mußte ?
Berl in , 29 . Juli . ( Von unſ . Berliner Bureau . )

Ueber Paris beſtätigen die neueſten Meldungen die ver⸗

zweifelte Lage in Melilla , um deſſen Mauern der

Kampf fortdauert . Dieſpaniſchen Verluſte am 27 . ds .

werden auf 1000 Tote und 1500 Verwundete an⸗

gegeben . 3 Generäle ſollen ſchwer verwundet ſein . Von

Offizieren ſind außer General Pintos 1 Oberſt , 2 Oberſt⸗
leutnants , 1 Major , 5 Hauptleute und zahlreiche Subaltern⸗

offiziere gefallen . Die Stadt Melilla iſt von Ver⸗

wundeten über füllt . Es ſcheint , daß bei dem Aus⸗

fall am 27 . ds . eine ſpaniſche Kolonne gänzlich
aufgerieben wurde . Die Verbindung mit den Vorpoſten

iſt unterbrochen , da die Eiſenbahn abgeſchnitten iſt . Infolge
Mangels an Munition und Lebensmittel werden die ſpaniſchen
Vorpoſten wahrſcheinlich ihre Stellungen aufgeben müſſen .

Die Kriſis in Spanien .
* London , 29 . Juli . Die aus Spanien und aus

Melilla hier eingehenden Nachrichten , noch mehr aber die

darin erſichtlichen Zenſurlücken , erregen hier ſteigende Beſorg⸗
nis . Die⸗Verhängung des Kriegsrechts im ganzen Lande

mag im Hinblick auf die Verhältniſſe eine notwendige Vor⸗

ſichtsmaßregel ſein , eröffnet aber jedenfalls den beunruhigend⸗
ſten Rückſchlüſſen Tür und Tor . Leider äußern ſich hier gerade
die mit den Verhältniſſen in Spanien und Marokko am ge⸗

nauſten vertrauten Perſönlichkeiten , u. a. auch der angeſehene
Schriftſteller Cunningham Grahame heute in den Spalten
der Daily News , am ungünſtigſten über die Lage der Dinge .

Was Melilla anbelangt , ſo bleiben wir vollſtändig auf die

von den Agenturen beförderten amtlichen Depeſchen beſchränkt .
Auch dem Daily Telegraph hat der Berichterſtatter am Orte

nichts anderes zu bieten . Nach dem Berichterſtatter der Daily
Mail iſt die Zenſur ſtrenger als je. Selbſt die ſchon vom

Kriegsminiſter zenſurierten Depeſchen werden vom Miniſter
des Innern einer weitern Zenſur unterworfen . Letzterer ,
Herr La Cierva , den man , wie es heißt , den ſpaniſchen

Er hat

bin ich der einzige Korreſpondent in Madrid . “ Die aus⸗

ländiſche Preſſe beginnt ſich denn auch auf dieſen Zuſtand
einzurichten , und ſeit ein paar Tagen werden zahlreiche De⸗

peſchen bis zur franzöſiſchen Grenze brieflich befördert und9
von dort aus telegraphiert . Die Folge iſt , daß ſie mit ein⸗

bis zweitägiger Verſpätung eingehen , aber auch manches ent⸗

halten , was von Madrid aus unter gewöhnlichen Verhält⸗

niſſen nicht oder doch nur in ſehr milder Form gemeldet wor⸗

den wäre . So vernehmen wir , daß der König bei ſeiner

Ankunft von San Sebaſtian bei der hauptſtädtiſchen
Bevölkerung einen höchſt unfreundlichen
Empefang gehabt habe , mit Schmähungen begrüßt worden

ſei und bleich und verſtört ausgeſehen habe .

Eine Londoner Meldung der „ Münch . N. Nachrichten “

beſagt :
Die ſpaniſche Situation gilt hier als dchern ſt , man

befürchteſt ſogar für die Dynaſtie . Der König wurde
geſtern in den Straßen von Madrid ausgepfiffen und

verhöhnt . Die Unpopularität des marokkani⸗

ſchen Abenteuer ; kann gar nicht ſtark genug ausgedrückt
werden . Man denkt bereits an die Errichtung einer Militär⸗

diktatur und die Reſignation des Kabinetts Maura . Chiffrierte

Depeſchen aus Melilla beſchreiben die ſpaniſche Niederlage ,

die General Pintos das Leben koſtete , als geradezu ver⸗

nichtend .
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Berl in , 29 . Juli . ( Von unſ . Berliner Bureau . )
In Pariſer politiſchen Kreiſen wird die Revolution nicht
einzig und allein auf die Vorgänge bei Melilla zurückgeführt ,
die nur den äußeren Vorwand gaben , ſondern darauf , daß das

gänzlich korrupte Verwaltungsſyſtem allge⸗
mein das nationale Empfinden erſtickt habe .

Berlin , 29 . Juli . ( Von unſ . Berliner Bureau . )
Aus Madrid wird gemeldet : Der König präfidierte den

geſtrigen Miniſtecrat , der ſich mit den Zuſtänden in Barcelona

und Melilla befaßte . Miniſterpräſident Maura teilte ſpäter
mit , daß am Mittwoch in den Straßen Barcelonas mit Artil⸗
lerie gegen die Barrikaden vorgegangen worden iſt .

* Cerbére , 29 . Juli . Am Abend iſt hier der Zug
von Gerena eingetroffen . Morgen wird die Verbindung
zwiſchen Porbou und Barcelona wieder hergeſtellt ſein .

Madrid , 29 . Juli . Im Miniſterium erklärte Maura ,
er habe über die Lage in Barcelona , die ſich etwas gebeſſert
habe , die beſte Meinung . Die zur Verſtärkung entſandten

Truppen würden es dem Generalkapitän ermöglichen , den

Unruhen Einhalt zu tun .

Politische Uebersichi .
Maunheim , 30 . Juli 1909

Das neue Tabakſteuergeſetz

hat den Tabakarbeitgeber⸗Verband der Unter⸗

maingegend in einer geſtrigen außerordentlichen Mitglieder⸗
verſammlung in Frankfurt beſchäftigt . Ueber die Frage , wie

ſich der Uebergang in die neuen Verhältniſſe in Bezug auf die

beſchäftigten Arbeiter in ſchonender Weiſe für dieſe voll⸗

ziehen lafſe , gab es eine längere Ausſprache , welche zu folgen⸗
der Beſchlußfaſſung führte :

„ Die Mitglieder⸗Verſammlung des Tabakarbeitgeberverbandes
der Uertermaingegend erwartet von dem infolge der Mehrbelaſtung
des Tabaks zweifellos eintretenden Rückgang im Verbrauche und

wegen der Unmöglichkeit , neue Sorten , welche infolge der Steuer⸗

erhöhung eingeführt werden müſſen , wegen der Unſicherheit ihren
Gängigkeit auf Lager arbeiten zu laſſen , demnächſt beträchtliche
Minderherſtellung in der Zigarren⸗Induſtrie . Sie richtet an alle

Kollegen die dringende Bitte , dabei von Arbeiter⸗Entlaſſungen im

gemeinſamen Intereſſe der Arbeitgeber und Arbeitnehmer tunlichſt
abzuſehen , vielmehr zu verſuchen , den ſeitherigen Arbeiterbeſtand
der Betriebe durch Verkürzung der Arbeitszeit aufvecht zu erhalten .
Sie geht dabei von der Vorausſetzung aus , daß die Arbeiter für di⸗

„ wegen Einſchränkung des Betriebes “ für ſie eintretenden Lohn⸗
ausfälle alsbald in Gemäßheit von Artikel IIa des Geſetzes wegen
Abänderung des Tabakſteuer⸗Geſetzes entſchädigt werden . “

Auch die Frage der durch die Steuererhöhung erforderlich
werdenden Preisverſchiebungen führte zu eingehen⸗
den Erörterungen , welche folgende Beſchlußfaſſung zum Er⸗

gebnis hatten :
Die Mitgliederverſammlung des Tabakarbeitgeber⸗Verbandes

der Untermaingegend vom 28 . cr . tritt dem Beſchluſſe des Deutſchen
Tabal⸗Vereins vom 15 . Juli 1909 bei und hält es für unumgäng⸗
Iich nötig , daß der Einführung des 40prozentigen Wertzollzuſchlages
entſprechend die Preiſe für Zigarren unter Beibehaltung der ſeit⸗
herigen Qualitäten erhöht werden .

Sie bezeichnet es als ummnöglich , dieſe Preisaufſchläge zahlen⸗
mäßig einheitlich feſtzulegen , da die dafür maßgebenden Verhält⸗
niſſe bei den einzelnen Herſtellern nach Material und Form ſehr
verſchieden liegen und ſie kann deshalb auch die in der Hauptver⸗
ſammlung des Deutſchen Tabak⸗Vereins von einem Redner ge⸗
nannten Prozentzahlen für die Verteuerung der einzelnen Preis⸗
lagen nicht als in allen Fällen ausreichend anerkennen .

Die Verſammlung hält es für erforderlich , daß die

erhöhung allenthalben bis zur völligen Abwälzung der Mehr⸗
belaſtung geht und ſie richtet an alle Kollegen im deutſchen Tabak⸗
Gewerbe die dringende Bitte , die durch die Steuererhöhung be⸗

dingten Preisverſchiebungen der Kundſchaft gegenüber in dieſem
Sinne zur Durchführung zu bringen . Sie ſpricht zur Kundſchaft die

Erwartung aus , daß ſie im Intereſſe einer Geſunderhaltung des

geſamten Tabakgewerbes , ohne welche auch der Zigarrenhandel nicht
gedeihen kann , dieſe Beſtrebungen der Herſteller unterſtützt .

Der Vorwärts und die ſchwäbiſchen Hofgänger .

Sehr intereſſant iſt es , wie heute der Vorwärts “
in einem Briefe aus Stuttgart zu der „ Hofgängerei “ der

württembergiſchen Genoſſen Stellung nimmt . Zunächſt wer⸗
den in dem Briefe die Gründe , die die Genoſſen zur Teil⸗

nahme an der Fahrt bewogen haben , in folgender Weiſe ge⸗
kennzeichnet :

König Wilhelm II . von Württemberg iſt ein perſönlich ſehr an⸗
ſtändiger und liebenswürdiger Menſch , frei von jedem Dünkel , als
Mann geachtet von den Mitgliedern aller Parteien . Majeſtäts⸗
beleidigungen ſind in Württemberg unbekannt . Als Monarch hält
er ſich ſtreng an die Verfaſſung , niemals hat er ſich der Erweiterung
der Volksrechte widerſetzt , im Gegenteil bei der Verfaſſungsreform

— — . . . . . . . . . ˖— — — —

Preis⸗

Die X . internationale Kunſtausſtellung in

München .

( Von unſerem Münchner Korreſpondenten . )

II . Das Ausland .

Aaf der Münchner Ausſtellung ſind die Ausländer von jeher die

verzogenen Kinder geweſen . München iſt ein internationalerer

Begriff als Berkin , auf dem Kunſtmarkte wenigſtens . Auch für den

Beſucher der Ausſtellung iſt der Aufenthalt in den Räumen der

fremden Nationen anregender und intimer . Der Ueberblick über
das künſtleriſche Wollen und Vollbringen einer einzelnen Raſſe wird

ermöglicht und der Zuſammenhang mit dem Kulturſtande des betr .

Volkes oder der Rückſchluß auf ſein Temperament und ſeiner

Eigenart ergibt ſich ohne weiteres . Aus der Enge des Glaspalaſtes

füßhlen wir uns berſetzt in weite Fernen , im raſchen Fluge eilt der

Geiſt von der ungariſchen Pußta zu den venezianiſchen Lagunen

und dem nordiſchen Fjord , hier lauſchen wir den wilden Klängen
der ſpaniſchen Tanzmuſik , dort dem ſchwermütigen Bettellied des

alten Dudelſackpfeifers , Ordensbänder in allen Farben ſchlingen

ſich um die Bruſt der Perſönlichkeiten , die uns meiſt auch dem

Namen nach fremd ſind , der lautet wie aus einem Ibſenſchen Per⸗

ſonenverzeichnis oder einem Jokaiſchen Roman genommen . Vor vier

Jahren ſchon durften die Schweizer berechtigtes Aufſehen er⸗

regen , das nicht allein durch Girons Koloſſalgemälde „ Das Schwing⸗

feſt “ bedingt wurde . Auch diesmal hat dieſes kräftige Volk , das einen

Gottfried Keller erzeugt hat , eine Reihe von Künſtlern auf ſeinem
Plan , daß wir uns zu der Betrachtung gelockt fühlen , wieſo es mög⸗

Lich iſt , daß dieſes im Vergleich zum deutſchen Reich kleine Land

ſolch ſtarkes Maß wirklicher Begabung aufweiſen mag . In dem

Dande der politiſchen Freiheit entwickelt ſich allmählich eine Freiheit

der Weltanſchauung , auf allen Gebieten herrſchen Ritter vom Geiſte ,
Männer , die man in unſeren hedenklich die Decadenz ſtreifenden
Großſtädten nicht findet . Vielleicht iſt es gerade das genügſame Ver⸗

sichten auf eine politiſche Rolle das den Schweizern dieſe aufſtei⸗

gende kulturelle Bedeutung zuſichert , eine Bedeutung , die den ber⸗

ſtandesſcharfen Skandinaviern ebenſo zukommt ſicher iſt aus⸗

ſchlaggebend das ſtändige Verkebren mit einer großen Natur , die

darum groß iſt , als ſie ihre Kinder das Sehen lehrt , das empfind⸗

ſame Sehen , nicht das Staunen . Hodlers Beeinfluſſung ſeiner
Landsleute iſt faſt zu ſtark , es wäre intereſſant geweſen , die Ge⸗

ſamtausſtellung ſeiner Werke , die im bergangenen Jahre im Frank⸗

furter Kunſtverein gezeigt wurde , auch hier zu ſehen und im An⸗

ſchluß an dieſe Entwicklung von den braunroten Interieurs vor
16 Jahren bis zu den „ Jenenſer Studenten “ den Anſchluß der

übrigen Schweizer Künſtler , wie er ſich allmählich vollzog , zu be⸗

obachten . Den Manen Böcklins wird nicht mehr geopfert , auch
Stückelberg und ſogar Segantini ſcheinen vollſtändig überwunden .
Das Trachten aller dieſer jungen Schweizer , der Buri und Andrer

geht auf Vereinfachung der Mittel , auf plaſtiſche Wirkung , auf be⸗

wußte Rhythmik der Kompoſition . Das hat Hodler zuſtande gebracht ,
und für den Ernſt der Leiſtungen iſt das folgeſichere Dogma dieſes
vielfach mißverſtandenen Künſtlers ein Glück geworden . Er ſelbſt hat
diesmel nur eine ſchon bekannte „heilige Stunde “ geſchickt , bei

welcher er noch ſynthetiſcher als ſonſt verfuhr . Eine Reihe von

Mädchen in langfallenden blauen Gewändern , weithin leuchtend und
in der Ruhe ihrer Monumentalität weit die Meiſter überſteigend ,
die wir als die Apoſtel der großen kaſſiſchen Linie feiern , beſonders
auch in der Farbe wirkſam iſt „ des Gottes voll “ zuſammengeordnet .
Die prinzipiellen Gegner der Hodlerſchen Kunſt ſind diesmal leicht
zu ſchlagen , da das Bild vorzüglich gehängt iſt und ſo die reliefartige
Schönheit auf die Ferne geht . Je weiter Hodler fortſchreitet , umſo
leichter wird man ſeinen Abſichten folgen können , die auf ſeinen
letzten Arbeiten zwar ebenſo genau ſich offenbarten , durch die un⸗

gewöhnbare Uebertriebenheit jedoch verletzten . Wie anders und un⸗

erfreulich halten ſich die Bilder des Wiener Klimt dagegen . Hier
hört in der Tat jede Ahnung von künſtleriſcher Wahrheit auf , und

aus dem ſubtilen Zerleger der alten Moſaikenkunſt wird ein mari⸗
nierter Poſeur .

Wir wenden uns den nordiſchen Völkern und damit zwei klei⸗
nen Sonderausſtellungen zu , von denen beſonders diejenige des Dä⸗

nen Wilhelm Hammershoi die Aufmerkſamkeit feſſelt . Dieſer
glänzende Erbe der Vermarſchen Lichtkunſt , der bisher allein in der

Berliner Nationalgalerie durch ein feines Interieur vertreten iſt ,
gehört in der Tat zu den eigenartigſten und höchſtſtehenden Mei⸗
ſtern der gegenwärtigen Malerei . Kaum findet ſich ein Beiſpiel ,
an das man erinnern möchte , außer dem großen Maler von Delft ,
der dem Lichtproblem nachgeſonnen hat wie kein Anderer , vielleicht
noch außer Menzel , der das berühmte Interieur mit dem offenen
Fenſter und dem leeren Stuhl in der Nationalgalerie malte . Ham⸗
mershoi hat als wichtigſtes Stück ſeiner Bilder ebenfalls ein In⸗
terieur geſchickt , in dem man förmlich die Lichtſtrahlen zittern
ſieht , dann ein Städtebild ( Kronberg ) in nebligem Grau , und das
ernſte Bildnis des Künſtlers mit ſeiner Gattin . Bei erſterem
ſcheint die allzuſchwere Mäßigung durch ſeine Abſichtlichkeit zu
ſtören , und doch liegt über dem Ganzen das Gefühl einer wunder⸗
vollen Ruhe , welche dieſer Kunſt jene lyriſche Note gibt , die Tho⸗
mas vielbewunderter Dorfgeiger anſtrebt . Die Bedeutung der
Dänen wird auch dadurch dokumentiert , daß ſich bei ihnen aus⸗
gezeichnete Graphiker befinden : Tom Peterſen hat bei den
großen Engländern gelernt . Unter den Schweden hat gegenüber
Schultzberg , deſſen Bilder in früheren Jahren Hoffnungen auf⸗
ſteigen ließen , die ſich bisher nicht verwirklicht haben , diesmal der
ausgezeichnete Schneemaler Guſtav Adolf Fjacſtad die Haupt⸗
aufmerkſamkeit zu beanſpruchen . Der bewußte Gapanismus , der
bei der Betrachtung eines ganz von ſeinen Arbeiten ausgefüllten
Saales ſogleich auffällt , iſt allerdings für eine kaum faßbare
Materie wie es der Schnee iſt , denkbar hinderlich , und bei dem ein⸗

zigen Bilde , wo an Stelle des Schnees die Stille des zufrierenden
Teiches gegeben wird , zeigt ſich das Naturempfinden des Künſtlers
weniger gezwungen und darum eindrucksvoller . Emerik Stenberg
präſentiert ſich als der kraftvolle Beherrſcher abendlicher Hütteninke⸗
rieurg , und wir erfahren hier , was die große Zahl der flachmalenden
bayeriſchen Genremaler aus Phlegma verſäumt , daß mit kühner
Problematik in dieſer Kunſt Werte geſchaffen werden können , die
auf Rembrandts Helldunkel weiſen . Ein virtuoſer Akt von Anders

Zorn gibt ſich bei aller Anſpruchsloſigkeit als eine Beſtätigung
dieſes erſtaunlichen Könnens .

( Schluß folgt . )
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Mannheim , 30 . Juli . Geueral⸗Anzeiger. ( Mittagblatt . ) 3 . Seite .

ſeinen großen Einfluß eingeſetzt , um das Werk zuſtande zu bringen .
Die Nichtbetefligung der ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion an
dem Beſuch hätte der Monarch als perſönliche Kränkung
em finden müſſen . Ihm dieſe Kränkung zuzufügen , lag
nicht der geringſte Anlaß vor . Das Volk hätte nicht verſtanden ,
warum die ſozialdemokratiſche Fraktion jenem Höflichkeits⸗
akt ausweicht . Das der eine Grund . Ein zweiter iſt wohl der :
Die parlamentariſche Tätigkeit zwingt zur Zuſammenarbeit
mit bürgerlichen Parteien . Allein iſt die ſozialdemokratiſche Frak⸗
tion zu ſchwach, ihven Willen zur Geltung zu bringen und den ge⸗
wollten Einfluß auf Geſetzgebung und Verwaltung auszuüben . Will
man , daß die Fraktion durch ihre Mitarbeit im Parlament heraus⸗
holt , was irgendwie zu holen iſt , ſo darf man ſich an ſolchem Bei⸗
werk wie gemeinſamen Ausflügen uſw . nicht ſtoßen . Auch ſie ſind
Mittel zu dem Zweck , den Einfluß der Sozialdemokratie zu ſtärken
und neue Erfolge vorzubereiten . Entweder man hängt das „ Parla⸗
menteln “ überhaupt an den Nagel , oder man ſchluckt mit dem An⸗
genehmen auch das Unangenehme , wenn es ſein muß ſogar ein
Gabelfrüßhſtück mit Königshoch .

In der Korreſpondenz des „ Vorwärts “ werden dann die

Gründe entwickelt , die trotzdem die Abgeordneten hätte be⸗
wegen ſollen , auf die Fahrt zu ver zichten . König Wil⸗
helm ſei zwar ein perſönlich hochachtbarer Mann , der ſein
Amt unparteiiſch und ſtreng rechtlich zu führen ſuche , und nie⸗
mand denke daran , ihn perſönlich kränken zu wollen . Es
handle ſich aber nicht um die Perſon , ſondern um die In⸗
ſtitution , und wenn man der Perſon mit Hochachtung
begegne und ſich überhaupt auf den bürgerlichen Parlamen⸗
tarismus verlaſſe , ſo „ werden die Maſſen irre werden an der
Wertung des Klaſſenſtaates “ . Das iſt alſo der wahre Grund
für die Mißbilligung des Vorwärts : die Maſſen ſollen nicht
wiſſen , daß man auch mit Vertretern des heutigen Staates
in korrekten und höflichen Beziehungen leben kann , weil das
die ſozialdemokratiſche Fiktion von der Nichtswürdigkeit der

monarchiſchen Inſtitutionen erſchüttern könnte . Daß dieſe
in einzelnen Fällen gar nicht ſo ſchlimm ſind , gibt der Vor⸗
wärts , wenigſtens für Württemberg zu , aber die Maſſen
ſollen es nicht wiſſen und darüber getäuſcht werden .

Im übrigen ſcheint der Vorwärts zu beſorgen , daß die ſüd⸗
deutſchen Genoſſen ſich in ihrem Verhalten gegenüber dem

Inhaber der Staatsgewalt von Berlin aus keine Vorſchriften
werden machen laſſen ; denn wenn er auch verlangt , daß nach
dieſer Richtung hin über den „ Willen der Parteigenoſſenſchaft “
volle Klarheit werde , ſo tut er es doch ſeiner ſonſtigen Gewohn⸗
heit entgegen in maßvoller Form . Auf Grund früherer
Vorgänge ſcheint er alſo doch Bedenken zu tragen , den Bogen
zu ſtraff zu ſpannen .

Vadiſche Politik .
Sch . Mannheim , 30. Juli . Geſtern abend verſammelten

ſich zahlreich die Vertrauensmänner des Mannheimer 2. Land⸗

tagswahlkreiſes ( Unterſtadt ) im Parterreſaal der „ Lie⸗
dertafel “ zur Beſprechung agitatoriſcher und organiſatoriſcher
Fragen . Der von den Freiſinnigen aufgeſtellte Blockkandidat , Herr
Direktor ) Danziger , konnte ſich, da er noch verreiſt iſt ,
den Erſchienenen noch nicht vorſtellen . Er wird dies aber in den

nächſten Tagen nachholen . Herr Stadtv . Hermann Hirſch , der
in Vertretung des verhinderten Vorſitzenden des Wahlkomitees
des Wahlkreiſes , . ⸗A. v. Harder , die Verſammlung eröffnete
und leitete , wies in der einleitenden Anſprache darauf hin , daß
der Kandidat ganz die geeignete Perſönlichkeit zur Vertretung
des Wahlkreiſes iſt und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es unter

Aufgebot aller Kräfte gelingen wird , Herrn Danziger in die
Stichwahl zu bringen .In der darauffolgenden Beſprechung , die
nahezu zwei Stunden dauerte , kam einmütig zum
Ausdruck , daß jeder Vertrauensmann gewillt iſt , für den Kandi⸗
daten mit Zähigkeit und Ausdauer zu kandidieren . Einen breiten

Raum nahm die Erörterung der Organiſation der Agitation in
den einzelnen Wahldiſtrikten — es ſind diesmal 9 — ein . Das

Wahlkomitee wurde ſchließlich durch eine einſtimmig angenom⸗
mene Reſolution beauftragt , alle organiſatoriſchen Vorbereitungen
in den nächſten Wochen zu treffen , damit Anfang September
die Agitation mit Macht einſetzen kann . Erwähnenswert iſt noch ,
daß Herr Stadtv . Wiedemann ſeiner Freude über das Zu⸗

ſtandekommen des Blocks in Mannheim Ausdruck gab . In hoff⸗
nungsfreudiger , zuverſichtlicher Stimmung trennte man ſich .

Staatsminiſter v. Duſch .

J Karlsruhe , 30 . Juli . ( Korr . ) Staatsminiſter Dr .

Freiherr von Duſch hat heute einen mehrwöchigen Urlaub an⸗

getreten .

Aus der Beamtenwelt . 5
* Karlsruhe , 29 . Juli . Zum Rechtsreferenten bei der

Groß h. Steuer⸗ - und Zolldirektion iſt als Nachfolger
des in das Finanzminiſterium berufenen Geh . Finanzrats Zim⸗
mermann Notariatsinſpektor Fritz Rüde bei Großh . Juſtiz⸗

miniſterium in Ausſicht genommen . Rüde iſt 1875 zu Pfullen⸗
dorf geboren und beſtand 1899 das erſte und 1902 das zweite ju⸗

riſtiſche Staatsexamen . Von 1904 bis 1907 war er Notar in

Ettlingen und ſeit 1907 bis zu ſeinec Berufung ins Juſtizmini⸗
ſterium Notar in Karlsruhe .

Die Dienſt⸗ und Ruhezeiten der Eiſenbahnbetriebsbeamten .

e . Karlsruhe , 30. Juli . ( Von unſ . Korr . ) Die Beſtim⸗

mungen über die Dienſt⸗ und Ruhezeiten der Eiſenbahnbeamten

haben auf Grund neuerlicher Vereinbarungen der beteiligten Bun⸗

desregierungen eine neue Faſſung erhalten , die jedoch nur wenig

— nicht gerade zur Freude der betr . Beamten , deren Wünſche noch

immer der Erfüllung harren — von den bisherigen abweichen . Die

neuen Beſtimmungen enthalten wiederum imAbſchnitt 1 Leitſätze

für die Längſtdauer der Dienſtſchichten und die Mindeſtdauer der

Ruhezeiten des Bahnbewachungs⸗ , Stations⸗ , Zugs⸗ und Lokomotiv⸗

perſonals , im Abſchnitt II Anordnungen über Ruhetage , wobei als

hier neu aufgenommen die Beſtimmung erſcheint , daß als Ruhe⸗

tag nur eine Dienſtbefreiung von mindeſtens 24 zuſammen⸗
hängenden Stunden gilt , und im Abſchnitt III die Schlußbeſtim⸗

mungen . Bei den letzteren tritt nach einer Auslegung der Begriffe

„ planmäßige Dienſtſchicht und Ruhezeit “ im Sinne dieſer Vor⸗

ſchriften als neu hinzu , daß die tägliche Dauer der Dienſtſchichten
in der Weiſe zu berechnen iſt , daß die Geſamtdauer der Dienſt⸗

ſchichten eines Zeitabſchnitts , nach deſſen Ablauf der Dienſtplan

ſich wiederholt , durch die Anzahl der Dienſt⸗ und Ruhetage des Ab⸗

ſchnitts geteilt wird . Neu iſt auch der Inhalt des letzten Abſatzes,
wonach die Beſtimmungen für alle mit der ſelbſtändigen Wahr⸗
nehmung der bezeichneten Dienſtverrichtungen betrauten Perſonen
gelten , ohne Rückſicht darauf , ob ſie als Beamte etat⸗ oder nicht⸗
etatmäßig angeſtellt , oder außerhalb des Beamtenverhältniſſes
ſtehen . Weſentliche Verbeſſerungen bringen die neuen Beſtim⸗
mungen nicht , die Bahnbeamten und Bedienſteten erſtreben be⸗
kanntlich hinſichtlich der Ruhetage die Einführung des in

der Schweiz geltenden Modus , wonach im Jahre 52 Ruhetage zu⸗

fallen müſſen , ferner eine 1½fache Anrechnung des ſehr aufreiben⸗
den Nachtdienſtes .

Eiſenbahnbeamten⸗Verſammlung. 3
5

Heidelberg , 28 . Juli . ( Korr . ) Am 25. Juli fand im
oberen Saale des „ Prinz Max “ in Heidelberg eine Gene⸗

ralverſammlung des Verein der Bureau⸗ und

Rechnungsbeamten in den Werkſtätten und Ma⸗

gazinen der Gr . bad . Staatseiſenbahnen ( ſeither
Verein der Werkſtätte⸗ und Magazinsſchreiber ) ſtatt . Bei Feſt⸗

ſtellung der Präſenz konnte mit Befriedigung konſtatiert werden ,

daß der weitaus größte Teil der Mitglieder ſich von Nah und

Fern eingefunden hatten . Die Tagesordnung war eine ſehr um⸗

fangreiche . Die Verhandlungen wurden allgemein ſachlich ge⸗
führt . Die Rechenſchaftsablage gab ein erſchöpfendes Bild von
der Vereinstätigkeit im verfloſſenen Jahre . Bemerkenswert iſt ,

daß ſich die Mitgliederzahl von Jahr zu Jahr ſteigert , was von
einer guten Entwicklung und geſunden Organiſation Zeugnis ab⸗

legt . Auch die Vereinsklaſſe hatte einen ſehr guten Beſtand aufzu⸗
weiſen . Bei Vornahme der Neuwahl des Vorſtandes , blieben die

ſeitherigen Vorſtandsmitglieder ſämtlich in ihren Aemtern und

zwar durch einſtimmige Wiederwahl . An die Beſprechung von

Standesangelegenheiten reihte ſich eine ſehr lebhaft : Diskuſſion ,
die ſich über die Reviſion der Beamtengeſetze und deren Vollzug
verbreitete . Es wurde dabei ausgeführt , daß gerade die Bureau⸗
und Rechnungsbeamten in den Werkſtätten und Magazinen die

ihnen gebührende Berückſichtigung im Gehaltstarif nicht ge⸗

funden haben . Ein Beweis dafür gebe die Einreihung der Bu⸗
reau - und Rechnungsbeamten der Werkſtätten und Magazinen in
die unterſte Klaſſe der „ Schreibbeamten “ — eine Bezeichnung ,
die mit ihrer dienſtlichen Tätigkeit gar nicht in Einklang gebracht
werden könne . Auch hätten die nichtetatmäßigen Beamten durch
Herabſetzung der Höchſtvergütungsſätze eine Verſchlechterung ihrer
Bezüge erfahren müſſen . Die Generalverſammlung beſchloß mit

Rückſicht auf dieſe Hintanſetzung im kommenden Jahre erneut
an den Landtag heranzutreten mit der Bitte , daß ihre
gerechten Wünſche einmal in Erfüllung gehen . Am Schluſſe der

Tagung wurde eine Titeländerung des Vereins vorgenommen .

mußte dem jetzigen Titel — als dem zutreffendſten , — weichen .
Als Ort der nächſtjährigen Generalverſammlung wurde Frei⸗
burg beſtimmt .

Nus Stadt und TLand .
„ Maunzeim , 29 . Juli 1909 .

Eine Arbeitergartenſtadt .
Die Stadt Straßburg plant , wie bereits in Kürze mitgeteilt ,

die Anlage einer ganzen Arbeitervorſtadt , die , im Garten⸗
ſtil gehalten , ſich über ein Gelände von rund 22 Hektar erſtrecken
ſoll und mit etwa 350 Wohnungen inmitten von Gärten die größte
Anſiedlung darſtellen würde , die bisher in Deutſchland auf einmal
geſchaffen wurde . Außerordentliche Maßregeln waren notwendig ge⸗
worden durch andere Pläne , die durch die enge und ſtickige Altſtadt

eine breite Verkehrs⸗ und Geſchäftsſtraße legen wollen zur ge⸗
raden Verbindung des Bahnhofs und ſeiner Umgebung mit den

iſt ſeit Jahr und Tag beſchloſſen ,vom Gemeinderat genehmigt und
ſoll im nächſten Winter auch begonnen werden . Es iſt zunächſt nur

aber er iſt ſehr dicht bebaut und bevölkert und enthält über 500
kleine Wohnungen bis zu vier Zimmern ,die bis dahin geräumt ſein

müſſen . Mehrere tauſend Menſchen brauchen dann neue Quartiere .
Für ſie mußte geſorgt werden nach zwei Richtungen hin . Zunächſt
mußte für die Ledigen geſorgt werden , die in dieſem dichtbevöl⸗
kerten Arbeiterviertel ihre Schlafſtellen hatten ,und dann kamen in
noch ſtärkerem Maße die Familien in Betracht , die noch ſchwerer zu
berſorgen ſind .

Es beſteht in Straßburg ſeit Jahren eine gemein nützige
Baugenoſſenſchaft , die mit Unterſtützung der Stadt ſchon
eine Reihe von Bauten für ähnliche Zwecke hergeſtellt hat . An dieſe
wandte ſich die Stadt auch diesmal , und beide zuſammen werden
nun das großzügige Unternehmen durchführen , mit einem Schlag
eine kleine Stadt zu gründen und die Bevölkerung eines
überengten und verdumpften Quartiers überzuführen in geſunde
Wohnungsverhältniſſe . Für die unverheirateten Perſonen ſoll ein
Ledigenheim errichtet werden . Der Bauplatz liegt auf dem jetzt
freigewordenen Feſtungsgelände und iſt für ſeinen Zweck hervor⸗
ragend geeignet . Das Ledigenheim ſoll zunächſt 150 Betten er⸗
halten ; es wird am 1. Oktober d. J . begonnen werden , ſo daß es
bis zum 1. Oktober n. J . ſicher fertig geſtellt wäre . Die Fami⸗
lien kommen weit vor die Stadt , nach dem Vorort Neuhof , der
ſich bis an den Rheinwald erſtreckt . Hier ſtellt die Stadt 22 Hektar
zu billigem Preiſe zur Verfügung , und mit dieſem großen Gelände
gewiunt man Raum für eine weiträumige offene Bebauung . Es
ſoll damit eine ganze Gartenſtadt geſchaffen werden ; jedes
Haus ſoll in einen Garten von 200 Omtr . Grundfläche kommen .
Man rechnet , wie geſagt , mit der Herſtellung von rund 350 Woh⸗
nungen , aber auch nur vorläufig ; ſpäter düfte man noch weiter
gehen . Für Verbindungen iſt auch geſorgt . Dann ſollen auch die
Häuſer ein gewiſſes künſtleriſches Ausſehen erhalten ; ſelbſt der
Bebauungsplan ſoll ſich kümſtleriſchen Zwecken anſchließen , wenn
auch natürlich die Forderungen der Hygiene in erſter Linie kommen .
In die Kommiſſionen , die die Pläne begutachten ſollen , hat man
Vertreter der Gewerkſchaften mithineingewählt . Auch dieſes Unter⸗
nehmen , das ſo weitſchichtig ausſieht , ſoll mit dem 1. Oktober 1910
ſchon durchgeführt ſein , damit die Bewohner der Altſtadt dann
ſchol ! die neuen Wohnungen vorfinden , die ſie benötigen . Die nicht
unbeträchtlichen Mittel ſtellt zunächſt die Landesverſicherungsanſtalt
für Etſaß⸗Lothringen zur Verfügung in Höhe bon 1 Million .

* Die Großherzogin von Baden iſt auf der Rückreiſe von Stock⸗
holm zu kurzem Beſuche bei ihrer Mutter , der Großherzogin Witwe
von Luxemburg , in Königſtein eingetrofſen . 53

Verſetzt wurde Betriebsaſſiſtent Friedrich Stutz in Maunheim
nach Baden . 1* Auszeichnung . Auf der allgemeinen Bauartikelausſtellung

in Leipzig im Juli a. c. wurde der Firma J . Neter Sohn ,
Eiſenwarenfabrik und Verzinkerei , für hervorragende Leiſtung die
goldene Medaille verliehen . 55

Der Streik in den Strebelwerken im vergangenen Jahre
bildet den Hintergrund ron zwei Prvatbeleidigungsklagen , welche
geſtern am Schöffengericht zur Verhandlung gelangten . Im erſten
Falle ſtand der hieſige Geſchäftsleiter des Metallarbeiterverbandes
Schneider als Privatkläger dem Metallarbeiter Auguſt
Schuſter gegerüber . Schuſter ließ ſich in ſeiner Erbitterung
über den Ausgang des Streiks in einem Flugblatt zu Aeußerungen
hinreißen , die Schneider nicht allein in ſeiner Stellung als Ge⸗

werkſchaftsbeamter , ſondern auch in ſeiner perſönlichen Ehre aufs

Schwerſte verletzen mußten . Schneider erhob hierauf Privatklage .
Schuſter hielt auch heute ſeine Behauptungen aufrecht ,daß Schnei⸗

der ſeine Pflichten als Gewerkſchaftsbcamter verletzt habe , daß er

( Schuſter )ihm aber nicht perſönlich zu nahe habe treten wollen .

gebilligt werden , von denen mindeſtens 17 auf - Sonn⸗und Feiertage

Der alte Titel „ Verein der Werkſtätte⸗ und Magazinsſchreiber “

Hafenanlagen der Stadt nach dem Rhein zu. Dieſer Durchbruch

ein kleiner Teil der angekauften Häuſer , der dann abgeriſſen wird ,

ſtört wurde . Auch die wertvollen Maſchinen wurden

zerhäuschen und ein Nachen , reich illuminiert , ergänzen das

3 Jahre alter Knabe aus Mannheim in Ludwigshafen

in der Verhandlung aufgerollt . Aus den Aeußerungen des Ange
klagten war zu entnehmen , daß beſonders die in der entſcheiden⸗
den Verſammlung zur Verleſung gebrachte Depeſche aus Biſchofs⸗
werda , nach welcher in der Fabrik von Buſchbeck und Hebenſtreit

Streikarbeit gemacht werden ſollte , Anlaß gab zu der Vermutung ,
dieſe Depeſche ſei beſtellte Arbeit , zu dem Zwecke, den Streik unter
allen Umſtänden zu Ende zu führen . Ein vom Verteidiger des

Angcklagten , Rechtsanwalt Dr . Katz, während der Verhandlung
gemachter Vergleichsvorſchlag ſcheiterte an dem Widerſtande des

Angeklagten ſelbſt , der ſeine Behauptungen aufrecht erhielt . Der
Zeuge Jakob Reinhardt , ein Gegner des Angeklagten , welcher
mit bei den Einigungsverhandlungen tätig war , bekundete , daß
Schneider ſich , ſolange er den Verhandlungen beiwohnte , alle Mühe
gegeben habe , aus dem Streik ſoviel herauszuſchlagen , wie nur
möglich war , daß aber das Frühjahr der geeignetere Zeitpunkt für
den Streik geweſen war . Der Straßenbahnſchaffner Scheurer
machte Ausſagen über eine angebliche Aeußerung Schneiders beim
Einſteigen in einen Straßenbahnwagen , wonach er geſagt haben

ſoll ,er würde die Streikenden mit einem Farrenſchwanz auszahlen .
Die Beweisaufnahme ergab jedoch , daß die Aeußerung in einem

ganz anderen Zuſammenhang gefallen iſt , als wie ſie ſeitens des
Beamten dargeſtellt wurde . Die Verhandlung endete mit einer
Verurteilung des Angeklagten zu einer Geldſtrafe von 10

Mark und Urteilspublikation in einer hieſigen Tageszeitung ,
wi

in dem Organ des Metallarbeiterverbandes . Der Wahrheitsbe⸗
weis wurde als nicht geführt erachtet . Verteidiger des Klägers
war . ⸗A. Dr . Jran k. — Im zweiten Falle war Kläger der
Lokaliſt Adolf Stelzer und Angeklagter Redakteur Ad⸗
Remmele von der „Volksſtimme “ . Remmele hatte in d
Nummern der „ Volksſtimme “ Stelzers Vergangenheit , nament
ſeinen Aufenthalt in Baden , aufgerollt und Behauptungen auf
ſtellt , die Stelzer veranlaßten , ebenfalls Privatklage zu er

Inkriminiert war beſonders der Satz : Ein Stelzer kann uns n
beleidigen , das kann nur ein anſtändiger Menſch , und dazu zö
er nicht . Aus der Beweisaufnahme , bei der auch Str . Foßhag ü
einen von den Lokaliſten in ſeiner Wirtſchaft provozierten St
vernommen wurde , ergab ſich , daß auch Remmele von den A
fen Stelzers in Verſammlungen und Flugblättern ſich getro
fühlen mußte . Das Gericht ſprach ihm deshalb die Wahrung be

rechtigter Intereſſen zu und verurteilte ihn zu einer Gel

ſtrafe von 20 Mark und zur Tragung von 1 der Koſt
Behauptung Remmeles , daß Stelzer ein Agent Provokateu
wurde entſprechend der Darſtellung des Angeklagten , daß
mit nicht einen Polizeiſpitzel im Auge gehabt habe , nicht a
leidigung betrachtet . Die beiden Verhandlungen dauerten vo
vormittags 8 Uhr bis nachmittags ½ ZUhr . Verteidiger Re
meles war . ⸗A. Dr . Frank , Verteidiger Stelzers . ⸗

Katz .
* Der Bieraufſchlag . In den früheren Verhandlungen der K

Brauer und Gaſtwirte über die Bierpreiserhöhung haben ſich d.
Gaſtwirte geweigert ,die von den Brauereien geforderte Erhöhn
von 5 Mark auf das Hektoliter zu bewilligen und konzedierten nu
3 Mark . In der geſtrigen Verſammlung von 70 Kölner Brauerei
beſitzern und ſolchen aus dem Landkreis Köln und der Bonner , Eu
kirchener und Dürener Verbände wurde das Verhalten der Kom
ſion , die bei den Verhandlungen mit den Gaſtwirtsverbänd
einer Preiserhöhung von 5 Mark beſtanden hatte , gebilligt und
ſchloſſen , an der Erhöhung von 5 Mark ſtrikte feſtzuhalte
und ſie am 1. Auguſt eintreten zu laſſen .

* Verein für Volksbildung . Die Bibliothek unſerer Bern⸗
hard Kahn⸗Leſehalle bleibt im Aüguſt geſchloſſen ; Leſe⸗
halle und Kinderleſezimmer ſiund aber wie ſonſt geöffnet . Alle noch
ausſtehenden Bücher ſind ſofort abzuliefern , damit bis zu der am
1. September erfolgenden Wiedereröffnung alles in Ordnung gebracht
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Der Naturheilverein Mannheim iſt genötigt in einig

ſein Luft⸗ und Sonnenbad zu⸗ egen . Da dieſe
wechſel vorauszuſehen war , hat ſich Vorſtandſchaft ſch
langem bemüht , einen geeigneten Platz für die Neuanlage

zu machen . Am Montag , 2. Auguſt ſoll jetzt eine Mit
verſammlung zu dieſer Angelegenheit Stellung nehmen
die Platzfrage endgültig erledigen . Um den Mitgliedern Gelege
zu geben , das fragliche Geläude kennen zu lernen , wird am na
Sonntag eine Beſichtigung ſtattfinden . Die Teilneh
ſich um 10 Uhr am Luftbad . ( N. ſ. . ) 85

„ Die Vereinigung der Hoſpitanten der Handelshochſch
ſtaltet am kommenden Sonntag , den 1. Auguſt , morgens
( Sammelplatz Zeughausplatz ) einen Rundgaug
Stadt unter Führung des Herrn Architekten Hermann Eſch ,
der Firma Eſch u. Anke , Mannheim⸗Speyer zur un
klärung der Baudenkmäler . — Intereſſenten ſind hierzu ng

Die Ansſtellung von Werken der Kleinporträtkunſt G
Schloſſe wird Sonntag , 1. Auguſt , zum letzten Male geöffn .
Eine Verlängerung findet nicht ſtatt .

* Eiſenbahnunfall . Amtlich wird gemeldet : Am 28
6Uhr abends wurde durch die Entgleiſung eines Ar
Bauunternehmung Ph . Holzmann u. Cie . an der Unterft
der Bahnlinie Kirchheim —Heidelberg das öſtliche Gleis u
und mußte infolgedeſſen bis 10 uUéhr abends einſpuriger
zwiſchen Kirchheim b. H. und Heidelberg durchgeführt werd

Aus unglücklicher Liebe . Zu einem aufregenden
auftritte kam es geſtern abend im Hauſe Riedfeldſtraße
20 Jahre alte Dreher Rudolf Jötter , wohnhaft K 4, 3 , he
ſeine bei ihrer Mutter wohnende Geliebte aufgeſucht ,
Vorhalte zu machen . Es kam zu heftigen Auseinanderſe
Der junge Mann geriet dermaßen in Aufregung ,daß e⸗

zu ſich nahm und in bewußtloſem Zuſtand ins Krar
gebracht werden mußte . Er liegt bedenklich darnieder . Di
des Giftes konnte noch nicht feſtgeſtellt werden . ( S. P

Eein verheerendes Schadenfeuer brach geſtern
vor

wiederum in den Iſolierwerken der Firma Karl Kleit
mann Metzger in Mundenheim aus , in dem e
morgen ein Brand ausgebrochen war . Die Feuerwehr
Fabrik erſt kurz vorher verlaſſen. In dem neben dem Tro
liegenden Lagerraum war abermals Feuer ausgebro en ,
mit rieſiger Schnelligkeit über mehrere Schuppen a eh
dieſe ſowie den ganzen Inhalt in Aſche legte .Das Feue
ſchließlich auch auf das Maſchinenhaus über , das ebe

Verbrannt ſind eine große Anzahl Rohkorkplatten , Meta
und fertige Fabrikate . Der Schaden beträgt mehrere 100
Wie das Feuer entſtanden , iſt bis jetzt nicht aufgekärt .

20 Pfennig⸗Tag und bengaliſche Beleuchtung im Friedriche
park . Für kommenden Sonntag iſt von der Parkverwaltung wiede
ein 2 ) Pfennig⸗Tag vorgeſehen . Bei eintretender Dunkel⸗
heit werden die Sternwarte ſowie verſchiedene Weihe⸗

bengaliſchem Lichtfeuer erſtrahlen . Während der
bläſt ein Hornquartett der Metzer Kapelle am Weiher . Das S

erdentlich ſchöne Nachtbild . 855
* Aus Ludwigshafen . Geſtern nachmittag . 45U

Kaiſer Wilbelm⸗ und Bismarckſtraße unter das Fu
Kohlenhändlers und wurde überfahren . Das Kind

Die ganzen unliebſamen Vorgänge während des Streiks wurden



4 . Seite .

Weneral⸗Kuzeiger. (Mittagblatt . ) Mannheim , 30 . Juli .26 Jahre akter lediger Dreher von hier eine gifthaltige Flüſſigkeitund verfiel darauf in Krämpfe , ſodaß er im Sanitätswagen dem
Allg . Krankenhaus zugeführt werden mußte .

Zimmerbrand . Am 28. ds . Mts . , abends 10 % Uhr ,entſtand in einem Schlafzimmer des Hauſes Pumpwerkſtraße Nr . 16
ufolge Explodierens einer Petroleumlampe Feuer , wodurch ein
Fahrnisſchaden von etwa 600 M. und ein Gebäudeſchaden von
ec . 150 M. verurſacht wurde . Der Brand wurde von Haus⸗
bewohnern wieder gelöſcht .

Unaufgeklärte Diebſtähle . Von einem noch un⸗
bekannten Täter wurde am 18. ds . Mis . vor der Kaſſe des Zirkus
Corty⸗Althoff auf dem Meßplatze hier eine braunlederne Gelßbörſe ,
Dpeifächerig, mit 32 M. Inhalt und einer auf den Namen Peter
Schwing ausgeſtellten Radfahrerkarte , entwendet .

Am 21 . ds . Mts . wurde einem 4 Jahre alten Knaben in der
Pflügersgrundſtraße von einem bis jetzt noch nicht ermittelten
Anaben ein grünkedernes neues Portemonnaie mit 3 Fächern ,
Karbentäſchchen und 3 M. Inhalt entwendet . Um ſachdienliche Mit⸗
teilung an die Schutzmannſchaft wird erſucht .

Verhaftet wurden 22 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗barer Handlungen .

Aus der SZtadtratsſitzung
vom 29 . Juli .

Die Vorſtandsſtelle beim Tliefbauamt wird dem
. Z. als Zentralinſpektor bei der Generaldirektion der Badiſchen

Staatseiſenbahnen in Karlsruhe tätigen Herrn Großh . Bahnbau⸗
inſpektor Albert Sta uffert übertragen , der ſein hieſiges Amt
am 1. Oktober ds . Is . antreten wird .

( Der neue Vorſtand des ſtädtiſchen Tiefbauamts iſt 1875 zu
Mannheim geboren , alſo 34 Jahre alt . Er wurde 1899 Inge⸗

nieurpraktikant , 1902 Regierungsbaumeiſter bei der Bahnbau⸗
inſpektion Gernsbach und 1903 in dieſer Eigenſchaft nach Baſel

Bexrſetzt . Seit Herbſt v. Is . iſt Herr Stauffert bei der General⸗
direktion tätig . D. . )

Aus dem Großherzogtum .
Triberg , 29 . Juli . Die Fremdenſaiſon iſt in

dollem Gange . Die ſtädtiſche Kurbverwaltung bietet den Kurgäſtenund Paſſanten manches Neue . Am kommenden Sonntag , 1. Auguſt ,
iſt italieniſche Nacht an den Waſſerfällen mit Kur⸗
konzert , Beleuchtung der Brücken , der Promenade , der Waldränder
und Wieſen . Vom Kgl . Hoffeuerwerkstechniker Fiſcher⸗Cleebronn
wird dabei ein hübſches Feuerwerk abgebrannt . Die Fälle haben
einen recht beträchtlichen , außergewöhnlichen Waſſerreichtum . Die
Veranſtaltung iſt ſo zeitig zu Ende , daß die auswärtigen Beſucherden letzten Abendzug ins Ober⸗ und Unberland noch erreichen .

Gerichtszeitung .
Maunheim , 29. Juli . ( Ferien ſtrafkammer lln Vor⸗

ſitzender : Landgerichtsdirektor Dr . We ngler . Vertreter der Großh .
Staatsbehörde : Aſſeſſor Frey .

Einen Raubzug durch Mannheim vollführte im Monat Mai d. Is .seine aus ſechs jugendlichen Burſchen , größtenteils im Alter von20 Jahren , beſtehende Bande . Die Einbruchsdiebſtähle wurden mit
großer Frechheit und ſeltenem Raffinement ausgeführt , ſo daß es an⸗
fangs den Eindruck erweckte , als arbeiteten die ſauberen Burſchen
ganz und gar ſyſtematlſch . Namentlich hatten ſie die Mittelſtraße zuihrer Domäne erkoren , ſo daß die Einwohner jener Stadtgegend in
große Aufregung verſetzt wurden . Das Haupt der Bande war der
19lährige Laufburſche⸗Rudolf Sonnec , der in ſeinem jungen Leben

des öfteren hinter Schloß und Riegel “wegen Eigenkumsvergehen
ſaß . Er beſaß einen geladenen Revolver , den er ſeinem Vater ent⸗wendet hatte , außerdem verſtand er am beſten mit dem Sperrhaken
umzugehen . Den brauchbarſten Helfershelfer hatte Sonneck in dem
gleichfalls 19 Jahre alten Heinrich Meffert . Beide Burſchen führ⸗ten ihre Beutezüge zuerſt allein aus . Den unternahmen ſie in derNacht vom 7 auf 8. Maf zwiſchen 12 und 1 Uhr , wo ſie in dem
Bureau des Geometers Raiſch , Rheindammſtraße 4 verſchiedene Pulte
erbrachen . Bares Geld, wonach ſie ſuchten , fanden ſie nicht , dagegen
erbeuteten ſie Briefmarken im Werte von 10 Mark , Münzen , 3 gol⸗dene Ringe , einen Zwicker uſw . Die Ringe verſetzten ſie ſpäter für
Mark , In der Nacht vom 21. auf 22. Mai drangen ſie in das Haus
Traitteurſtraße 56 ein , wo ſie mittels Leiter in das Bureau des
Jabrtkanten Auguſt Zillhardt einſtiegen und mittels einem Sperr⸗
haken Tür und Pult öffneten . Den Dieben fiel ein Geldbetrag in

von —6 . , außerdem verſchiedene Flaſchen Liköre , in die
ände . Zwei Tage darauf wurde ein neuer Einbruch in das Haus

E 3, 17 unternommen , hierbei blieb es jedoch In der
Folge begannen ſie ihr gefährliches Handwerk ſogar
Tage auszuüben . Am 30. Mat , Pfingſtſonntag , brachen ſie in das
Bureau des Getreideagenturgeſchäftes von B. Bär , I 7, 24 ein und
entwendeten einige Gegenſtände im Werte von 60 bis 80 Mark Einen

weiteren Einbruchsdiebſtahl verübten ſie in der Nacht vom 30. zum 31.

beim Verſuch .

Mai . Der Gewinn dieſes Tages waren 14 / und 10 Tafeln Schoko⸗
lade . In der Nacht vom 31. Mai auf 1. Juni und vom 4. auf 5. Funi
ſtatteten ſie verſchiedenen Häuſern der Mittelſtraße einen Beſuch ab.
Auch hier machten ſie reiche Beute . In der Nacht vom 28. zum 29.
Mai ſollte unter Heranziehung von Hilfskräften , die ſich in der Per⸗ſon des 19jährigen Otto Hamberger , des 22jfährigen Jakob Ullmer ,des 20jährigen Albert Schmidt und des 20jährigen Karl Maier ein⸗
fanden , ein Hauptevup ausgeführt werden . Als Operationsfeld hatteman ſich das Geſchäftshaus der Neuen Badiſchen Landeszeitung aus⸗
erſehen . Doch der Erfolg des Abends war ein ſehr ſchwacher . Man
eroberte nur einige Bleiſtiſte und ein Meſſer . Sämtliche Angeklagtewaren geſtändig . Der Staatsanwalt beantragte , Sonneck zu einer
Zuchthausſtrafe von 4 Jahren und Meffert zu einer ſolchen von 3
ren Jahren zu verurteilen . Das Urteil lautete für Sonneck auf
„ Jahre Gefängnis , für Meffert auf 2 % Jahre , für
Matier auf 8 Monate , für ullmer auf 1 Jahr 2 Monate ,
der von . ⸗A. Ebertsheim verteidigte Schmidt auf 4 Monate .

eh .
wurde freigeſprochen .

falz , Heſſen und Umgebung .
Kaiſerslautern , 29 . Juli . Im hieſigen Diſtrikts⸗

krankenhaus ſtarb geſtern abend der Soldat Erhardt vom 7.
Ulanenregiment aus Saarbrücken , der bei Elſchbach ( . ⸗A. Hom⸗
burg ) während eines Kapalleriemankvers aus Unvorſichtigkeit
von einem andern Soldaten mit einer Platzpatrone in die Stirn
geſchoſſen worden war . Die Leiche wird nach Gersdorf bei

Köln überführt .
* Mainz , 29 . Juli . Der 17jährige Kaufmannslehrling

Hentrich von hier hatte kürzlich in Wiesbaden die Ausſtellung be⸗

ſucht und einen Gegenſtand dort mitgenommen . Auf telephoni⸗
ſchen Hinweis an die Polizei wurde H. bei ſeinem Eintreffen hier
feſtgenommen und ihm der Gegenſtand auf der Polizei abgenom⸗

men . Die Eltern wurden benachrichtigt , und ſeine Mutter ſtellte
ſich auf der Polizei ein , um ihren Sohn mit nach Hauſe zu neh⸗
men . Seine Mutter benützte die Straßenbahn , während der

jiunge Mann erklärte , er werde zu Fuße nach Hauſe gehen . Ver⸗
geblich warteten ſeine geängſtigten Eltern auf ihn , er kehrte aber
nicht nach Hauſe zurück . Dagegen kam am nächſten Tage eine
Karte von dem jungen Mann an ſeine Eltern , worin er ihnen
mitteilte , daß er ſich das Leben nehmen werde , weil ſer wegen
des Diebſtahls nicht ins Gefängnis wolle . Geſtern wurde in
Budenheim die Leiche des unglücklichen jungen Mannes gelän⸗
det . Hentrich wäre wegen ſeiner unbedeutenden Straftat mit einem
gerichtlichen Verweis davon gekommen , er ging aber lieber in den

Tod .

Frankfurt , 29 . Juli . Das Rechneiamt berichtet über die
Hauptergebniſſe der Jahresrechnung für 1908 . Die Jah⸗
resrechnung ſchloß urſprünglich nit einem Defizit von 1891 896 . 77
Mark ab , das durch Beſchluß des Magiſtrars nach Einvernehmen mit
der gemiſchten Kommiſſion für die Prüfung der Finanzlage da⸗

burch gedeckt wurde , daß : 1. die im Etat vorgeſehene Dotierung

—

folgt ab : Allgemeine Verwaltung :

liſatio , 190 890 , Waſſer⸗ und Ga

des Zuges 7809 fiel um und verbrannt .
ziemlich undbLem leicht verletzt. Die beiden Hauptgleiſe ſindgeſperrt . Der Per⸗
ſonetperkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle aufrecht er⸗
halten .

Hellte vormittag ging , wie das Intelligenzblatt meldet , der Ar⸗
beiter Pauling ( Warburg ) mit ſeiner Frau nach dem Felde . Hier

am hellichten

der Erneuerungsfonds der Betriebe , ſowie der Witwen⸗ und Wai⸗
ſenkaſſe IJ und der Penſionskaſſen Jund II nur mit demjenigen Be⸗
krag erfolgte , der den tatſächlichen , durch die Zinſen nicht gedeckten
Aufwendungen zu Laſten dieſer Fonds entſprach , wodurch ein Be⸗
trag von insgeſamts12 470 . 82 M. frei wurde ; 2. die beſtimmungs⸗
gemäß den Erneuerungsfonds zufließenden Mehrüberſchüſſe des
Elektrizitäts⸗ und Bahnamtes in Höhe von 607 200 . 05 Mark dem
Ordinarium verblieben ; 3. der noch fehlende Reſtbetrag von
472 221 . 90 M. dem Ausgleichsfonds entnommen wurde Unter Be⸗
rückſichtigung dieſer dem Fonds entzogenen Summen ſchließt nun⸗
mehr die Geſammtjahresrechnung in Einnahme und Ausgabe wie

Ordinarium⸗Reſtver⸗
waltung 2 547134 . 25 , laufende Verwaltung 40 798 359 . 80 , Extra⸗
ordinarium 30 925 653 . 31 . ; Betriebsverwaltun gen :
Ordinarium 61 268 229 . 97 , Extraordinarium 11 623 575 . 58 , Er⸗
neuerungsfonds 2 081 524 . 45 M. Bei einer Reihe von Etatspoſi⸗tionen ſind außer den im Laufe des Jahres erfolgten Zuſatzbewil⸗
ligungen Mehrausgaben von insgeſamt 1 570 730 . 41 M.
entſtanden , u. . : 67 449 . 71 Straßenreinigung , 49 411 . 51 Friedhof ,
429 577 . 69 Armenweſen , 234 172 . 10 Krankenanſtakten ,105 129 . 24
Schulweſen . Den Mehrausgaben ſtehen auf anderer Seite Erſpar⸗
niſſe gegenüber . Das finanziell ungünſtige Ergebnis der Jahres⸗
rechnung für 1908 — zum Teil eine Folge davon , daß bei Auf⸗
ſtellung des Etats die Einnahmen tunlichſt hoch und eine Reihe von
Ausgaben tunlichſt knapp bemeſſen werden mußten , während die
Durchführung des Etats zeigt , daß dies Verfahren ſehr bedenklich
iſt — iſt hauptſächlich durch folgende Mindereinna hmen
bezw . Mehraufwendungen im Ordinarium gegen den
Haushaltsplan veranlaßt : Steuern Mindereinnahme ) 879 450 ,
Schuldenweſen ( Mehraufwendungen 290 590 , Armenweſen ( Mehr⸗

füraufwand
62 000 ,

L

Mart , B

Notſtandsarbeiten 100 000 ,

eſamt weniger Ueberſchuß ( ohne
Mehr : und Bahnamts und der Min⸗
dereinlagen in die Erneuerungsfonds ) 500 010 , ( Hafen und Lager⸗
häuſex 246 150 , ipfolge Mindereinnahme an Werftgebühren , Kana⸗

swerke 88 100 Mindereinnahme ) ,
7150 , Hochbauamt ( Mehrauf⸗

wand für Baubedürfniſſe 128 500 , Mindereinnahme der Baupolizei
63 150 ) 145 140 , Hauptverwaltung ( hauptſächlich Mehrausgabe an
Penſionen , Kranken⸗Verſicherung , Zuſchüſſe an die Vorortgemein⸗
den uſw . ) 61 580 M.

Sportliche Rundſchau .

Bezirksabgabe ( Mehraufwand )

Leichtathletik .
JM . Leichtathletik . Bei keinem Sportfeſt , das in dieſem Jahre

von ihm beſchickt wurde , iſt der Mannheimer F . K. „ Vik⸗
toria “ leer ausgegangen . So konnte er wieder am vergangenen
Sonntag auf den vom Straßburger F. V. veranſtalteten und unter
ſtarker Veteiligung des Auslandes ſtattgefundenen Internationalen
Olympiſchen Spielen 8 erſte und 2 zweite Preiſe davontragen , dar⸗
unter den von der Stadt Straßburg geſtifteten Wanderpreis für
die 400 Meter⸗Stafette .

— —

Von Jag zu Cag .
— Zugsentgleiſung . Metz , 30 . Juli . ( Amtlich . )

Heute morgen 4 Uhr 10 fuhr auf dem Bahnhof Wadgaſſen der
Güterzug Nr . 8046 über das geſchloſſene Einfahrtsſignal dem
ausfahrenden Güterzug Nr . 7809 in die Flanke . Die Maſchinen
beider Züge und mehrere Güterwagen entgleiſten . Der Packwagen

Der Materialſchaden iſt
beträchtlich , Ein Lokomotivführer und ein Bremſer wur⸗

Der volle Verkehr wurde gegen 10 Uhr wieder aufge⸗
nommen .

— Mard und Selbſtmord Stendal , 29. Juli .

geriet das Ehepaar in Streit . Pauling erdroſſelte ſeine Frau
und rannte dann zur Wittenberger Eiſenbahnbrücke , wo er ſich
vom Mittagszuge überfahren ließ . Er wurde von der Maſchine
buchſtäblich zerſchnitten und auf der Stelle getötet .

— Verhaftung eines Mörders . Poſen , 29 . Juli .
Als dringend verdächtig , die Morde in letzter Zeit in Südpoſen be⸗
gangen zu haben , wurde in Schmiegel ein Ruſſe namens Kruszie⸗
nicki feſtgenommen . Er beſtreitet die Taten .

— Ein Revolutionär als Mörder . Lemberg ,
29 . Julf . Der 23jährige Ruſſe Lukaſchenko aus Ruſſiſch⸗Polen
feuerte fünf Revolverſchüſſe auf die 20jährige Ruſſin Sonja Pere⸗
Flicek alias Eilly Grünberg , die von zwer Schüſſen am Unterleib
getroffen wurde . Der verhaftete Täter gab an , für die ruſſiſche
reholutionäre Partei gehandelt zu haben .

Letzte nachrichten und Telegramme .
* Köln , 30. Juli . Der „ Köln . Ztg . “ wird aus Liſſabon ge⸗

meldet : Die deutſche Regierung verlangt für den bei dem Auf⸗
ſtand und den Unruhen in Covilhae verwundeten Deutſchen Tho⸗
rador eine Entſchädigung von 30 Contos .

Köln , 30. Juli . Der „ Köln . Ztg . “ wird aus Tanger
gemeldet : Am 24 . Juli haben die Truppen des Regi das gegen
ihn geſandte Heer des Sultans angegriffen . Der Regi hat damit
eine ſchwere Niederlage erlitten . Der Führer ſeiner Truppen
wurde verwundet und entging mit knapper Not der Gefangen⸗
nahme . Das aus dem Gebiete der unterworfenen Beni Mater
zurückgeholte Sultanheer iſt zur Verfolgung des Regi von Fez
ausgerückt . 5

Der Flug über den Kanal .
* Dover , 29. Juli . Der amerikaniſche Aviatiker Santos

Dumont und der ruſſiſche Aviatiker Bolotoff ſind mit Aero⸗
planen unterwegs nach Calais , um den Flug über den Kanal zu
verſuchen .

Die Invaſion .
* London , 29. Juli . Unterhaus . Bei der Diskuſſion

über die vom Reichsverteidigungskomitee gemachten
Vorſchläge erwähnte Premierminiſter Asguith die verſchie⸗
denen Gegenſtände , Bexeiche des Komitees gehören , wie

3. B. die Luftſchiffahrt und ihre zukünftige Entwickelung .
Ebenſo prüfte das Komitee die Frage einer Invaſion . Seit

Balfours Erklärungen im Jahre 1905 ſeien in der ſtrategiſchen
Lage Europas und in der Welt große Veränderungen eingetreten .
Lord Roberts habe zweifellos aus dieſem Grunde und aus an⸗
deren Gründen eine neuerliche Prüfung des Problems im Lichte
dieſer neuen Tatſachen und Aenderungen verlangt . Seit 1905 be⸗

ſtehe ein Subkomitee , das 1907 und 1908 mit großer Sorgfalt alle

Aenderungen in der ſtrategiſchen Lage und in den Möglichkeiten
einer Invaſion geprüft habe . Das Komitee habe denen , die eine

Invaſion fürchteten , die dankbar günſtigſten Bedingungen zuge⸗
billigt , nämlich die Möglichkeit , daß das Land von regulären
Truppen entblößt und daß ein Angriff unerwartet und ſeitens einer

Macht erfolge , die mit Großbritannien in normalen diplomatiſchen
Beziehungen ſtehe . Das Komitee iſt einſtimmig zu dem Schluſſe
gelangt , daß ſolange die britiſche Vorherrſchaft zur See in an⸗

den letzten Tagen beträchtlich

einen Kreuzer nach Melilla

gemeſſener Weiſe geſichert iſt , auf dem Wege ,wie Roberts ihn

gezeichnet habe , die Invaſton eine durchaus un mögliche
Operation ſei . ( Beifall . ) Wenn wir andererſeits unſere Vor⸗
herrſchaft zur See verlieren würden , dann wäre , wie ſtark auch
immer unſere heimiſchen Streitkräfte ſein würden , ohne daß eine
Invaſion nötig wäre , die Unterjochung unſeres Landes unvermeid⸗
lich . Es iſt daher die Aufgabe der Admiralität , die Ueber⸗
legenheit zur See in ſolchem Grade aufrecht zu erhalten ,
daß wir die Vorherrſchaft nicht verlieren können . Der zweite Vor⸗
ſchlag des Komitees war , daß wir in der Heimat eine Verteidi⸗
gungsarmee beſitzen müſſen , ihrer Stärke und Verfaſſung nach
genügend , Streifzüge oder vereinzelte Expeditionen zurückzuweiſen
und den Feind , der eine Invaſion ins Auge faßt , zu zwingen ,
mit einer ſo bedeutenden Macht anzurücken , daß er unſerer Flotte
nicht entgehen könnte . Die Admiralität iſt der Anſicht . daß ſcbon⸗
eine viel geringere Truppenmacht als 70000 Mann der Flotte nicht
mehr entgehen könnte ; aber um den Grad der Sicherheit zu er⸗
höhen , müßten wir eine heimatli che Vorteidigungs⸗
armee haben , die imſtande iſt , einem Heer von 79000 Mann
zu begegnen .

Genüge getan wird , iſt das Komitee nach gründlicher Unteriuchung
der Anſicht , daß das Land vor einer Inbaſion ſicher iſt ,

Spaniens Kampf in Marokko ,

* Paris , 30. Juli . Dem „ Matin “ wird aus Oran gemel⸗
det , daß nach aus Melilla eingetroffenen Nachrichten zahlreiche
Familien ſich nach Malaga und Gibraltar geflüchtet haben . Die
Angreifer ſeien 30 000 Mann ſtark und wenn ſich die Lage nicht
bald beſſere , ſo werde ihre Zahl wohl raſch auf 50 000 ſteigen .
Der von der franzöſiſchen Regierung gechartete Dampfer „ Aude “
der Compaguy Transatlantique ſoll von Oxan unverzüglich mit
2000 Rationen Lebensmittel abgehen . — Demſelben Blatte wird
aus Madrid gemeldet , in Melilla ſeien aus dem Piffgebiet Juden
eingetroffen , die berichten , daß die Riffleute in den letzten
Kämpfen überaus große Verluſte gehabt haben und entmutigt
ſeien . Sie würden um Frieden bitten , jedoch fürchteten ſie , daß
General Marina von ihnen die Auslieferung der Waffen ver⸗
langen mürde .

Spauiens innere und äußtere Schwierigkeiten .
3

Oran , 30. Juli . Die franzöſiſche Regierung ſcharterte
den Dampfer „ Aude “ zum Transport von Lebensmitteln nach
Melilla . Der Dampfer wird Oran in der Nacht verlaſſen .

Cerbere , 30. Juli . Wie aus Granvillers gemeldet
wird , wurden dort 2 Klöſter in Brand geſteckt . In Caſa
Dela Selwa wurden die Gendarmen von der Bepölkerung ent⸗
waffnet , gefangen genommen und eingeſperrt . Die Reſerviſten
aus den Jahrgängen 1906 , 1907 und 1908 wurden einberufen ,
aber keiner meldete ſich in der Kaferne .

Paris , 30. Juli . Aus Marſeille wird mehreren Blättern
gemeldet , daß der Seeverkehr zwiſchen Marſeille und den ſpani⸗
ſchen Häfen infolge der Ereigniſſe in Spanien völlig eingeſtellt
ſei . Die Schiffahrtsgeſellſchaften geben bis auf weiteres keine
Fahrkarten nach ſpaniſchen Beſtimmungsorten aus .

Paris , 30 . Juli . Aus San Sebaſtian wird gemeldet ,
daß die Zahl der Rſerviſten , die ſich nach Frankreich flüchteten , in

zugenommen hat .

Die franzöſiſche Regierung beſchloß ,
zu entſenden und ein Schiff der

Company Transatlantique zu ſcharkern , damit ſie im Bedarfs⸗
falle franzöſiſche Staatsangehörige aufnehmen .

* Paris , 30. Juli . Wie der „ Monfteure de la Flotte “ mel⸗
det , wurden bereits 27 Unterſeeboote mit Rettungshelmen ausge⸗
rüſtet ,die es den Mannſchaften im Falle eines Unglücksfalles
exmöglichen , ſich zu retten und an die Oberfläche des Meeres zugelangen .

* Paris , 30 . Juli .

Die Cholera .

* Petersburg , 29. Juli . An Cholera ſind ſeit geſtern 41
Perſonen erkrankt und 17 geſtorben . Die Geſamtzahl der Erkrau⸗
kungen beträgt 662 .

Dle Kretafrage .
Konſtantinopel , 29. Juli . Die Pforte beauftragte
ihre Botſchafter den Kabinetten der Kreta⸗Schutzmächte mitzu⸗
teilen , daß , wenn in Kreta die griechiſche Flagge gehißt werden
ſollte , die Türken energiſcher vorgehen und die Fahne ſelbſt her⸗
unterholen würden .

Berliner Prahtbericht.
( Von unſerem Berlinex Bureau . )
Hinrichtung von Reaktionären in Perſien .

AJBerlin , 30 . Juli . Aus Teheran wird gemeldet :
Geſtern wurden zwei vom Kriegsgericht verurteilte Reak⸗
tionäre hingerichtet . Der erſte Sanie Haſſarett wurde auf
dem Kanonenplatz gehenkt , der andere , Mufrah el Meulk
wurde erſchoſſen . Es werden weitere Verhaftungen von Reak⸗
tionären vorgenommen . Der verhaftete Scheik Faslul wurde
in das Kriegsminiſterium gebracht . Die wütende Volks⸗
menge verlangt auch ſeine Hinrichtung , obgleich er Geiſt⸗
licher iſt .

Die Cholera .

JBerlin , 30 . Juli . Geſtern nachmittag iſt in die
Infektionsabteilung des Virchowkrankenhauſes eine cholera⸗
verdächtige Ruſſin eingeliefert worden . Es iſt eine
45 Jahre alte Frau Kreſiin aus Kowno , die auf der Fahrt
von Eydtkuhnen nach Berlin untercholeraähnlichen Erſchei⸗
nungen erkrankte und deshalb ſofort nach ihrer Ankunft auf
dem ſchleſiſchen Bahnhof dem Krankenhaus zugeführt wurde .
Es ſind hier umfaſſende Maßnahmen getroffen worden , um
einer Anſteckung vorzubeugen , im Falle es ſich wirklich um
aſiatiſche Cholera handeln ſollte , was zurzeit noch von ärzt⸗
licher Seite bezweifelt wird .

Deutſch⸗amerikaniſcher Kabeldienſt .
Die amerikaniſche Tarifreform .

Waſhugton , 29 . Juli . Es ſcheint , als ob die

Tarifreform ſchließlich doch in der von Präſident Taft ge⸗
wünſchten Weiſe vorgenommen wird . Taft ſtellte nämlich
geſtern dem Konferenzausſchuß ein ſchriftliches Ultimatum ,
wonach er darauf beſteht , daß der Zoll in unbearbeitetem
Zuſtande nicht über 125 Cent feſtgeſetzt werden ſoll . Für
Handſchuhe und Strumpfwaren ſollen dieſe Nachſätze anſtelle
der Dingleyſätze eingeführt werden . Für Schuhe und Leder ·
fabrikate fordert Taft die Beibehaltung der bisherigen propi⸗
ſoriſchen Sätze don 10 pCt . Man glaubt , daß die Mitglieder

Wenn den Erforderniſſen von Heer und Marine



Mannheim , 30 . Juli . General⸗Auzeiger . ( Dittagblat . ) . Seite .
7Aus dem Großherzogtum .

Heddesheim , 29 . Juli . Wie ſich herausſtellt , haben drei
Heddesheimer Rowdies den Bäckergeſellen , der vergangene Nacht mit

gebrochenem Vein auf der Straße aufgefunden wurde , überfallen
1 und ihm das linke Bein zweimal abgeſchlagen , ſo daß der ge⸗

brochene Knochen herausſah . Außerdem hatten ſie dem Bellggens⸗
werten einige Zähne eingeſchlagen und den Kopf jämmerlich zer⸗.
droſchen . Der eine Rowdie hatte noch die Frechheit , den Hilfloſen

1 3 anzuſchreien : Steh auf und geh heim !
* Heidelberg , 29 . Juli . Geſtern machte ein hieſiger 57

Jahre alter Architekt einen Selbſtmordverſuch , indem er bei
der Friedrichsbrücke in den Neckar ſprang . Paſſanten zogen den
Lebensmüden aus dem Waſſer . — Dienstag nachmittag wurden 2
Burſchen des Korps „ Vandalia “ in feierlicher Weiſe nach dem Uni⸗
verſitätskarzer in der Auguſtinergaſſe verbracht . Begleitet von
einer Muſikkapelle , die einen Trauermarſch ſpielte , zogen zwei
Richter mit den Geſetzbüchern ( Kommersbüchern ) in den Armen
voraus , während die beiden Sträflinge , die Hände mit einem Seik
gebunden , voran der Scharfrichter , welcher das große Schwert über
der Schulter trug , geführt wurden . Zur Seite der Delinquenten
ſchritten zwei Kapuziner , für dieſe betend . Die vollſtändige Bett⸗
ausrüſtung und die üblichen dazu gehörigen Gebrauchsgegenſtände
wurden von einem Dienſtmanne auf einem Handwagen nachgefah⸗

*

— ren . Das ganze Korps ſchloß ſich dem Zuge an , und ſo betoegte ſich
derſelbe , verfolgt von einer großen Menſchenmenge , von dem Korps⸗

4 hauſe durch die Hauptſtraße nach dem Karzer , wo die Sünder ihre
1 Strafe antraten .

Mosbach , 29 . Juli . Auf dem Buchhof , Gemeinde
Stein a. . , brach vergangene Nacht ein Brand aus , welchem

ein Wohnhaus und eine mit Heu und Stroh gefüllte Scheuer zum
Opfer fielen . Die aus Stein herbeigeeilten Löſchmannſchaften
zwaren durch Mangel an Waſſer in der Löſcharbeit gehemmt . Der
Beſitzer des abgebrannten Hauſes iſt verſichert , der Beſitzer der
Scheuer nicht .

00 . Karlsruhe , 29 . Juli . Geſtern fand in Dax⸗
landen eine Bürgerabſtimmung über die Eingemein⸗
dung dieſes Ortes mit Karlsruhe ſtatt . Es ſtimmten 374
Bürger für die Einverleibung , 33 dagegen . Der Bürgeraus⸗
ſchuß von Karlsruhe wird ſich in ſeiner nächſten Sitzung am
2. Auguſt mit der Angelegenheit beſchäftigen .

Waldkirch , 29 . Juli . Der verheiratete Fuhrknecht Matth .
Maier von Föhrental , wohnhaft in Kollnau , kam beim Bremſen
unter ſeinen mit Stein beladenen Wagen und erlitt dabei ſo

5 Verletzungen , daß er noch im Laufe der Nacht geſtor⸗
en iſt .

T. Schopfheim , 29 . Juli . Der Fahrnauer Mord⸗
fall ! bildet noch immer das Tagesgeſpräch . Die Annahme , daß
es ſich um einen vorbedachten Mord handelt , hat durch die bisherige
Unterſuchung an Wahrſcheinlichkeit gewonnen . Es wird ange⸗
ctormnen , daß der in Haft behaltene Ghemann der Ermordeten
mit dem Mörder unter einer Decke ſteckte und daß dieſer der An⸗
ſtifter zu dem Morde war . Die Ermordete beſaß aus erſter Ehe
zwei Kinder , von denen ſie das eine in einer hieſigen Wietſchaft
unterbrachte . Am letzten Sonntag hat ſie das Kind beſucht . Der
Ghemann der Ermordeten , der rückenmarkleidend iſt und ſich nur

1 mit Hilfe von Stöcken fortbewegen kann , hielt ſich in auffallender
Weiſe in der Nähe der Wirtſchaft auf . Als der Mitſchuld verdächtig
wurde darum Madörin in Unterſuchungshaft geſetzt .

oc . Lörrach , 29 . Juli . Der 14jährige Malerlehrling Amton
Hauſer iſt beim Baden in der Wieſe ertrunken .

cdc . Waldshut , 29 . Juli . Fürr den Amtsbezirk Waldshut iſt
auf Grund des § 130 P. St . G .B. eine bezirkspolizeiliche Vorſchrift
erlaſſen worden , die zum
kHirffleriſch bes Baudentmäler das Anbringen verun⸗
gterender Reklameſchilder uſw . verbietet .

Sportliche Rundſchau .
Lufiſchiffahrk .* Von der Jla . Die Flaleitung und der Oberbürgermeiſter er⸗

Iaffen etnen Aufru fan die Bürgerſchaft mit dem Erſuchen , Straßen
unßd Häuſer während der Zeppelintage zu ſchmücke n. Es
heißt in dem Aufruf : „ Bürger und Einwohner Frankfurts ! Laßt
Eure Häuſer das Feſtkleid anlegen und die Stadt in Fahnenſchmuck
praugen ! Gilt es doch den bedeutſamen Tag zu feiern , da das erſte
lenkbare Suftſchiff in Fraukfurt vor Anker geht und den greiſen
Helden zu ehren , dem die Nation ſo unendlichen Dank ſchuldet . “ Zur
Feier der Aukunft des Zeppelinſchen Schifſes ſollen auf
dem Flugplatz vier Muſikkapellen ſpielen , die ſich abends auf
dem feſtlich beleuchteten Außſtellungsgelände zu einem Monſtre⸗
konzert veretuigen , vorausgeſetzt , daß günſtige Witterung herrſcht .
— Auch die Straßenbahnverwaltung rüſtet ſich für den
Zeppelinbeſuch . In einer Konferenz der Betriebsbeamten beſchloß
man Vorkehrungen zu treffen für einen Vollbetrieb , wie er nur ein
einziges Mal beim Deutſchen Turufeſt durchgeführt wurde . Alle ver⸗
fügbaren Wagen werden eingeſtellt , auch wird alles Fahrperſonal zum

heraugezogen . — Auf dem Fluggelände herrſcht rege
Betriebſamketit . Ueberall wird gearbeitet , an den Wegen ,an der
Fertigſtellung der großen Tribüne , und emſig werden die Vorberei⸗
tungen für die Verankerung des Zeppelin⸗Ballons
betrieben . Die Gleiſe für die Ausſtellungbahn ſind bis dicht an die
Tribüne herangeführt , wo eine große Umkehrſchleife gebaut wird .
Die Wege , die noch vor einigen Tagen nahezu ungangbar waren , ſind
jetzt durch Walzen geebnet worden . Die Ausſtellung haftet dem
Kriegsminiſterium ausdrücklich für jeden Schaden , der an dem Luft⸗
ſchiff während ſeines Aufenthalts durch Herandrängen des Publikums
entſteht , bis zum vollen Kaufpreis . Sobald die nötigen Sticherheits⸗
maßregeln für Verankerung , Nachfüllung u. ſ. w. getroffen ſind , wird
eine Führung zur gründlichen Beſichtigung des Luftſchiffes ein⸗
gerichtet . Von jetzt ab wird das von der Griesheimer Fabrik Elektron
fabrizierte Waſſerſtoffgas für Zeppelin aufgeſpart , damit raſch eine
Nachfüllung vorgenommen werden kann , falls es ſich als notwendig
erweiſen ſollte Aus dieſem Grunde wird der Clout hſche Ba I⸗
lon vermutlich nicht vor Montag oder Dienstag ſeine erſte Luftreiſe

antreten können .

Colkswirtschalt .
Zur Talonſteuer .

Aus den geſtern nachmittag publizierten Ausführungs⸗
beſtimmungen zur Ta lonſteuer geben wir nachſtehende

Paragraphen wieder , die ſo ziemlich das Wiſſenswerteſte des ganzen
umfangreichen Geſetzes enthalten .
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Zur Tarif⸗Nr . 3 & und zu den 88 —10 des Geſetzes :

8 25a .
1. Die in Tarif⸗Nr . 3 A bezeichnete Stempelabgabe iſt zu ent⸗

richten , bevor die Gewinnanteilſcheine und Zinsbogen vom in⸗

ländiſchen Wertpapier ausgegeben werden ; bei ausländiſchen Wert⸗
papieren , bevor die Ausgabe der Gewinnanteilſcheine und Zins⸗
bogen im Inland erfolgt .

2 . Bei der erſten Ausgabe ausländiſcher Wert⸗

papiere gelten die zugehörigen Gewinnanteilſcheine und Zins⸗

bogen als im Auslande ausgegeben, wenn die Papiere an einem

Orte des Auslandes ausgeſtellt ſind . Liegt der Ausſtellungsort
im Inlande , ſo gelten die Bogen im Zweifel als im Inland aus⸗

gegeben . Geſchieht die Ausreichung der Bogen zur Erneuerung.
abgelaufener Gewinnanteilſcheine und Zinsbogen , ſo gelten ſie

nur dann als im Inland ausgegeben , wenn ſie daſelbſt von dem

Ausſteller oder deſſen mit den Ausgabe beauftragten Vertreter un⸗

mittelbar an den Bezugsberechtigten oder deſſen Beauftragten aus⸗

gehändigt werden .

*

ung der Steuerpflicht fin⸗
2 Abſatz 1 und 2, auf die geſamt⸗

Schutz der landſchaftlichen Schönheit oder

tagt .
lieferungsvertrags mit dem amerikaniſchen Südtruſt , von deſſen

ſprechende Anwendung .
55 5

Die Vorſchriften des § 4 Abſatz 1 und des § 5 Abſatz 2 des
Geſetzes finden auf die Gewinnanteilſcheine und Zinsbogen ent⸗

ſprechende Anwendung . Die ſteuerfreie Abſtempelung der umge⸗
tauſchten neuen Bogen erfolgt nach den Beſtimmungen der §8 19

und 20 Abſatz 1 Satz 1.

der Steuerpflicht die Borſchriften des g 2Abſatz s des Geſetzes ent⸗

§ 25tl.

Dem Bundesrat bleibt vorbehalten , beim Vorliegen der ſon⸗
ſtigen Vorausſetzungen aus Billigkeitsgründen auch inländiſchen
Ausſtellern von Renten und Schuldverſchreibungen
Stundung der Abgaben für in der Zeit bis zum 1. Oktober
1914 ausgegebene neue Zinsſcheinbogen in dem geſetzlichen Um⸗

fange zu gewähren .

§ 258k.

1. Wird eine Kürzung der Abgaben auf Grund von

§ 9 Abſatz 2 des Geſetzes beanſprucht , ſo iſt in der Anmeldung das

Sachverhältnis anzugeben und der Beweis zu führen , daß in dem
der Ausgabe der neuen Gewinnanteilſcheinbogen vorhergegangenen
zehnjährigen Zeitraum für die angegebene Anzahl Jahre ein Ge⸗
winnanteil nicht gezahlt worden iſt und der im Durchſchnitt der

zehn Jahre verteilte Gewinnanteil weniger als 4vom Hun⸗
dert betragen hat . 5 5

2. Iſt der Beweis erbracht , ſo ſetzt die Direktivbehörde den
Vetrag ,bis auf den die Abgabe gekürzt wird , feſt und verfügt die

Abſtempelung gezen Zahlung dieſes Betrages

§ 25 . ,

1. Inländiſche Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſell⸗
ſchaften auf Aktien , die keine Gewinnanteilſcheine aus⸗

geben , haben binnen drei Monaten nach der Eintragung der Ge⸗

ſellſchaft oder der Eintragung der Erhöhung des Aktienkapitals
in das Handelsregiſter und , ſofern dieſer Zeitpunkt vor dem
1. Auguſt 1909 liegt , bis zum 381. Oktober 1909 der Steuerſtelle ,
in deren Bezirk die Geſellſchaft ihren Sitz hat , eine vorläufige
Anmeldung einzureichen , aus der erſichtlich iſt der Zeitpunkt
der Eintragung , der Betrag der Eintragung auf das in Aktien

erlegte Grundkapital , im Falle der Erhöhung des Grundkapitals

auch der Betrag der weiteren Einlagen , ferner , ſoweit die Ein⸗
lagen nicht voll gezahlt ſind , der Betrag und der Zeitpunkt der

Einzahlungen . 5

J7 )
Die endgültige Anmeldung und Steuerentrichtung hat ſeitens

der inländiſchen Aktiengeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien , die keine Anteilſcheine ausgeben , erſtmalig binnen drei
Monaten nach Ablauf desjenigen 10jährigen Zeitraumes zu er⸗

folgen , der ſich gerechnet von dem Zeitpunkt der Eintragung der

Geſellſchaft oder der Erhöhung des Grundkapitals im Handels⸗
regiſter nach dem 1. Auguſt 1909 vollendet und weiter in den

erſten drei Monaten der folgenden 10jährigen Abſchnitte .

nebergangsbeſtimmungen.
§ 25n .

1. Sind vor dem 1. Auguſt 1909 Zinsbogen zur Erneuerung

ausgereicht worden , deren letzter Zinsſchein erſt nach dem 31 . Juli
1909 zahlbar iſt , ſo ſind die Zinsbogen als nachdieſem Zeit⸗
punkt ausgegeben anzuſehen . Das gleiche gilt von vor

dasGeſchäftsjahr ,auf welches der letzte Gewinnanteilſchein des zu
erneuernden Bogens ſich bezieht , erſt nach dem 31. Juli 1909 ab⸗

geben ſind , iſt in dieſen Fällen die Fälligkeit des in Satz 1 be⸗

zeichneten letzten Zinsſcheines oder der Schluß des in Satz 2 be⸗

zeichneten Geſchäftsjahres anzuſehen .2. Bis zum 1. September 1909 ſind von den Direktivbehörden
Liſten derjenigen inländiſchen Geſellſchaften aufzuſtellen , welche
in der Zeit bom 10 , bis 31. Juli 1909 ablaufende Gewinnankeil⸗
ſcheine oder Zinsbogen ausgegeben haben . Die Liſten ſind dem

Reichskanzler ( Reichsſchatzamt ) zu überſenden . 1

Die Direktivbehörden werden ermächtigt , auf Antrag Gewinn⸗

anteilſcheine und Zinsbogen , die zur Erneuerung von vor dem
1 . Auguſt 1909 abgelaufenen Gewinnanteilſcheinen oder Zinsbogen

bis zum 31. Juli 1909 zur Ausgabe vom Ausſteller bexeit geſtellt ,
aber nicht abgehoben ſind, aus Billigkeitsgründen von der
Stempelabgabe Z

—5 * —*

Dis Ausführungsbeſtimmungen zum Neichsſtempelgeſetz (Talon⸗
ſteuer , Grundſtücksübertragungsſtempel etc. ) ſind in Nummer 36
des „ Zentralblattes für das Deutſche Reich“ erſchienen und können
auf dem Bureau der Handelskammer eingeſehen werden .

Einigung im Kaliſyndikat .

Die geſtrigen Verhandlungen des Aufſichtsrats des Kali⸗Syn⸗
dikats mit den Vertretern der Gewerkſchaft Einigkeit und des Süd⸗
truſts nahmen einen wechſelvollen Verlauf . Nachdem die Verhand⸗
lungen geſtern mehr als ein halbes Dutzendmal auf kürzere Zeit
vertagt worden waren , um den Beteiligten Gelegenheit zu Sonder⸗
ausſprachen zu geben , war bis gegen 11 Uhr abends mit der Gewerk⸗
ſchaft Einigkeit die grundſätzliche Verſtändigung erzielt worden.
Es fand dann , wie man annahm , eine letzte Vertagung ſtatt , um
einige formelle Aenderungen des Vertrags vorzunehmen . Bei
Wiederaufnahme der Verhandlungen ergaben ſich dann wieder

Morgenſtunde die Sitzung abgebrochen und auf den Vormittag ver⸗
Es handelt ſich bekanntlich um die Abfaſſung eines Salz⸗

Abſchlußß bis zum 25 . September d. J . die Gewverkſchaft Einigkeit
ihr ſpäteres Verbleiben im Syndikat abhängig macht . Nun iſt
ſchließlich nach mehrſtündigen Verhandlungen eine Einigung zu⸗
ſtandegekommenn .

28725 — — 2 * 10 ee

mittags noch folgende Meldung zu : Dank den außerordentlichen
Bemühungen des Vorſitzenden , Oberbergrat Baxmann , iſt es
nach ca . zehnſtündigen Verhandlungen gekungen , die

Abmachungen zur Perfektion zu bringen inſofern , als die Gewerk⸗
ſchaft Einigkeit dem Kaliſhndikat unter dem Vorbehalt beitritt ,daß
bis zum 30 . September d . Is . zwiſchen dem Kaliſyndikat und den
Gewerkſchaften Sollſtedt und Aſchersleben eine Verſtändig ung

über die außerſyndikatlichen Verträge zuſtande
kommt .

Zwecks Be⸗

ſtätigung der Verträge findet am
2 45

wie eeener ſchafzerverſammlkung ſtatt

abe im Falle der Nichterfüllung VVV

dem 1 . Auguſt 1909 ausgereichten Gewinnanteilſcheinbogen , wenn

ſchließt . Als Zeitpunkt , an welchem die neuen Bogen ausge⸗

neue “ Schwierigkeiten . Infolgedeſſen wurde heute in der erſten

Von Wolffs Depeſchen⸗Bureau ging uns im Laufe des Vor⸗

Samstag nachmittag eine Geſell « .

* *

Wafſerſtandsnachrichten im
Pegelſtationen Datum

„ Windſtill . Bedeck, . 44C .

Waſſerwärme des Rheins am 30

Mon

Juli 14½ R . 180
Mitgeteilt von der Schwimm⸗ und Ba dcanſtalt Leopold

Wiiterungsbeobachtung der meteorologiſchen Statiot

4 Maunheimer Produktenbörſe .An der heutigen Börſe
waren angeboten , ( La Plata Provenienzen dreimonatlich . ſonſtige
Propenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne . Cif . Rotterdam .

5
29. 67. 30 . /7

Weizen rumän . nach Muſter ſchwimmend 195 199 195 —200

„ 170/80 kg per Aug . ⸗Sept . 182 182
„„ „ dig ß n e . 180 180
„ Ulka 9 Pud 30/35 ſchwimmend 193 192
5 „ 10 Pud ſchwim nend 194 193

„ Azima 10 Pud 30 % ludend 183 182
5 „ 10 „ 5/1 39 % ladend 184 183
„ La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend 202 201
„ „ „ Ungarſaat 80 ſchwimmend 201 200
„ » Noſaria Santa F 7 kg ſchw . 200 199
„ „ „ Entre Rios per ſchwimmend 20 198
„ Redwinter II per 15. Auguſt 185 184 55
„ Kanſas II per Aug⸗Sept . 183 183

Roggen ruſſiſper 9 Pud 10/15 ſchwimmend 145 14²
„ nordd . 71/72 kg ver ſchwimmend 187 137

Futtergerſte ruſſiſche 53/59 kg . 25 115 115⁵5

„ 5960 115 ½ 1155
La Plata 59/80 ſchwimmend 115 115½
Ha fer ruſſiſcher 4/47 „ Mai⸗Juni 129 129

05 „ 8 130 13⁰
„ La Plata f. a. g. 46/47 . . ſchwimmend 131 130
2 * * „ ＋ „* * * 5 132 131

Mais „ „ gelb x. t . ſchwimmend 118 129
8 „ „ i„ —

5 Amerikaner mixed . per Dez . ⸗Janu . 115
Donau ſchwimmend 117

vom Rhein : [25. 26 . 2 238 . 29. 30 .
Fonſſang 194 152 12
Waldshut . 43 . 84 8,40 f

Hüningen ) 05 3,03 . 98 8,02 0
ehll ! l ! 636589 3 33 329 8
Lauterbueg 5,02 489 . 85 .8
Magau J5,38 5,2 5,22 . 18 5,19 5,15
Germersdeimm 5,8 . 94 4,84 [ . P.
Maungeim . 96 4,35472 464 4,58 4,58

n . 99 s 1,2 188 ,88 . - P .
F 268 2,57 2,51 2,45
Haubbbz . 3,15 3,03 2,96 287 281
Hoblenz 3,3 2,94 2,87 2,8 .

. 25 3,15 . 05 . 97
Ruhrort 2861 2,48 2,35 2,25

vom Neckax : 88
Maunheim 490 4,79 . 65 4,58 4,52 . 51
Heilbroun . 0,65 0,70 0,67 0,60 0,56 0,59

at Zull.

2 Uh
122 Uhr

Morg , 7 Ubi

5 Uhr

Odchſte Temperatur den 27 Juli 20,5
Fleſfſte 65

und Samstag iſt größteuteils , heiteres , trockenes

Wetter zu erwarteõen .

Verantwortlich :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Ehr

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches :

G . m. b.

Geſchä

wollen daher nicht verfehlen , wiederholt das
morgen abend ſtattfindende Eröffnung aufmerkſam

Mannheim .
8 — 2

„ „
8 8 3B3 388

Datum Zet 88 8 — 3 80 8 88
1 z „

I

29. Juli Morg . 7758,5 11½8 SSWyß 0,3

2 ſittg .2˙758,8 20 , SSW (

20% fAbds . 95758,8 167 W5

30. Juli Morg. 77545 152 SSW4

5 5 vom 29 . /30 . Juli 14 . 0
* Mutmaßliches Welter am 31. Juli und 1. Auguſt . 8

Für Politit : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Lokales, Provinzielles u. Gerichtszeitung : nich.
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt. Teil : Franz

Druck und Verlag der Dr . O. Haasiſchen Buchprucke
* Direktor : Exuſt Müller⸗

Café „ Karl Theodor “ . Morgen ſiundet die Eröffnur
Theodor “ ſtatt , ein Lokal , das unſerer Stadt von Neuem zu
gereichen wird . Das im Hauſe des Herrn Stadtrat G
Lokal iſt von den hieſigen erſten Firmen aufs prächtigſte a
und dürfte bald zum beſonderen Anziehungspunkt werd
finden ab 5 Uhr nachmittags im „ Karl Theodor “ Kon
Monat Auguſt diejenigen einer ungariſchen 9 ublik ;

und

iſtmann ;

Fri

Z

Beſte , biuigſte
undbequemſte

Anmeldungen 1. Reiſe bis 5. Auguſt 1909
möglichſt für die 2 .

Proſpekte und ſede weitere Auskunft dure

lne Woge in dun

hweizer Alpen

ernationale Reiſebureauin Straßburg
i .

Untverſutsple

*
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en
, .

Vorteilen

und

machen

digser

annheim

8 Breite -

duroh he⸗

Schleu -

nigten

EIinKauf

Sebrauch

Strasse

Bureaux .

6 17 9 1. Etage als Ge⸗
95 , ſchäfts⸗ od. Bureau⸗

räume , ferner part . Laden ,
modern m. od. ohne Sou⸗
terrain billigſt zu verm .

Näh . C 3, 12/14 , Eckladen
oder Zentralbureau P 6, 19
für leere Wohnungen . 7495

) II . Zwei gr . unm .N 35 1 Zimmer , auch paſſ .
für Bureau oder Atelier zu
verm . Ebendaſelbſt zwei kl
Zimmer zu verm .

Große Parterre⸗Räume
Als Büro zu vermieten .
Näheres N 3, 15, 2 Tr . 14475

Läden

03 11¹
( verl , Kunſt ir . ) mi tl .
Laden mit 4 Neben⸗

zäumen für jev . Geſchäft , auch ⸗
als Bureaur ſehr geeign . , zu v.

( 8113 )

E. 2 , 9
9 a

großer Eckladen mit Bureau
u. Magazin zu verm . 14927
W. Groß , U 1, 20 , Tel . 2554 .

8 Laden (auch als Bu⸗8 65 reau zu vermiet .
2. Stock rechis.

Tel . 2377 .

61805

75403

Johann Mahler
empfiehlt :0 2 , 12

Bürstenwaren aller Art
nur beſte Sorten , in großer Auswahl und in jeder

Preislage .

— — —
28258 S , —

ſchöner Laden mit Wohng . v.
ſof . od. 1. Auguſt zu verm .

Nähres T 1, 6, 2. Stock ,
Bureau . 7360

dontardstr . 41
Schöner Laden m. großer
zwei Zimmer⸗Wohnung
zu vermieten . 7583

Näheres 2. Stock .

Photogr. Alelier
in erſter Geſchäftslage , das an⸗
läßlich Hausumbau neu erſtellt
wird , zu vermieten . 5406

Näberes 2, 1, 8. St . l.

e

Im Zentr . d, Stadt , beate
Lage , Eoke geg. Planken , sind

2 Schöne bäden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureanux , Magasin und
Keller , ganz oder geteilt , zu
vermieten . 61297

Näh . bei Kuhn , F 8, 1, II .

4707

Juhaber :
W. Lais

F 2 , 12

Tel . 2377 .

tür die Provinz Stark
kähiger deutscher Lebhensversjeherungs - Wesellschaft 825mit den madernsten Einrichtungen .

flt Jesuah
enmburg von alter leistungs⸗ -

8687
Erxprobte rührige Fachleute Wollen Bewerbungen mit Angabenüber bisherige Tätigkeit im Fache einreichen unfer . d . 7536durch Rudolf Mosse . Rerlin &. W.

Hochangeſehene Mann⸗
heimer Firma mit Exvort
u. Zweigniederlaſſungen
im In⸗ u. Auslande ſucht
einen intelligenten jungen
Mann aus gut . Familie
m. höh. Schulb . ( Berechti⸗
gug z. einf freiw . Mil⸗
tärdienſt als 8696

behrling
zum mögl . ſof . Eintritt . !
Demſelb . iſt vorzügl . Ge⸗
legenh . zur Ausbildg . in
allen kaufm Fächern , auch
in Sprachen , geb. , desgl .

J beſte Ausſicht z. Erlang .
einer ſeriöſen Poſition im
gleichen Hauſe n. Ablauf
der Lehrzeit . Gefl . Offt .
mit Abſchriften d. Schul⸗
zeugniſſe unt . T. 118 F.
M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim .

enee eeeeeeeeee

Weinrestaurant
ider p. Lokal zu mieten geſucht .
Offerten unt . F. T. M. 7250 an

Nehenbeſchäftigung 8
ſucht tücht . Raufmann in ſ. freien
Zeit durch Ueberſetzungen —
engl . , ſranzöſ . , ſpan . , ital . , —

Arbeiten .
an RAudolf Moſſe , Mannheim .

—8 Zimmer , Balkon , Bad
und entſpr . Zubehör , evtl . noch

nit —2 Zimmer für ruhiges
[ Burcau paſſend , in guier Lage .

Gefl . Oft . m. Preisangabe unt .
P. 115 F. M. an Rudolf Moſſe ,
Mannheim . 8893
Seeeeeee

M. 500 000
Stiftungsgelder ſind auf
I . Hypotheken zu 4 % auf
nur prima Obfekte auszu⸗
leihen . Angebote unt . F. K.
4503 an Rudolf Moſſe ,
Karlsruhe i. B. 8698

Bureau
6 Räumlichkeiten im Zen⸗

Buücherbeuragen oder ſonſt. ſchrittl.(
Off. sub F. 687 F. M .

herrſchaftl. Wohnung

trum , auch für Geſchäft geeig⸗ . ⸗
Off . unt .

Laden mit Wohnung
in beſter Lage der Breiteſtr .
zu vermieten . Off . unt . Nr .

* Große helle Werk⸗64 U ſtätte bis 1. Auguſt
14864 an die Exp ds . Bl . zu verm . Näheres 2. oder

EECC

86. 75 belkatonhnen⸗1 9090 rikattons⸗RäumeMagazine m. Bureau v. ſof . 3. vm. 4085

, 13 Wobnungeng
Magazin , 2ſtöck . , zu verm .

Näh. W. Groß,U 1,20,Tel . 2554

Schimetzingerſtraße 124
einſtöck . Ge äude mi Zufahrt ,
als Magazin , Werkſtatt ec.
zu vermieten . Näh . W. Groß ,
U1, 20 , Teleph . 2554. 14930

Größere helle 8072

Cagerrãume
im Zeutrum der Stadt , mtt
Toreinfahrt zu vermieten .

Näheres durch Immobilien⸗
Bureau Levi & Sohn , Tele⸗
phon 595.

Im ZJentrum der Stadt
ſchöne helle 8269

Lagerräume
evt . mit Bureau ſof . preisw .

zu verm . Näh . E 3 , 11 .
72

Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗
nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend
ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft Tav .

Schmitt , Rheinvillenſtr . 6
Telephon 1145 .

5980

Mar-⸗Joſephſtraße 4
ſchöne 4 Zimmerwohuungen
mit allem Zubehör zu ver⸗

mieten . 7367
Zu erfragen Lange Mötter⸗

ſtraße 1, 2. Stock .

Riedfeldſtraße 41, 2. Stock .
Schöne 3 Zimmer u. Küche

zu vermieten 12408

Empfehle:
la. Gebirgsbimbgersaft, vrn . 50 r8 .

st
Himbgersaft zbena 40 5t . . 50

itronensaft , % . einr 80 r .

itronensaft ee 25 r .

Delikates Eispulver. rae 35 rl .

bei 10 Paketen I Eisbecher gratis .

25 1 .

Brausepuvep . ve , 3 e .

Umonagewürfel. . . 5 v 10

Bilz Sinalco, 155 0 1277.

Soxten nach Wahl
3 Paketepuddhgpuve,

beutscher Cognaa

5 er ( nezere

HMar dosephstr .17

an-Apesstrasse 9l .

Muun

fein ausgeſt . 4⸗Zimmerw . mit
Bad. Speiſek . Manſ . , v. 1. und
Sept . o. 1. Okt . bill . z. v.

ſirgßz

8217 Näh . vart . rechts Aanllerſaufe
3

ieeeeeeeeeeeeeeeeeee

Im Hauſe Max Joſeſſtr. 23
ſind 4 fein ausgeſtattete

4 Zimmerwohnungen 34²8

Gr. Merzelſtraße 15 l7

4 Zimmerwohunng
mit Bad u. Mauf . zu verm.
Näh Hch . Sanzſtraße 24 .

—85
8

505

Dffladt Nenbau Sophſenf.6
Herrſchaftliche —6 Zimmer⸗

Wohnungen mit Bad , Speiſekam .
und reichl . Zubehör p. 1. Okt. d. J .

zu verm. Näh. Noſengartenſtr . 28,
3 Tr. , vorm . und —5 Uhr nachm .

Telephon Nr 3076 . 7789

S Neubau , Moll⸗
ſtraße 32 , hochelegaut aus⸗

geſtattete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen event . 10 mmer

mii reichlichem Zubehör , elektr .

nebſt reichlichem Zubehör pet
Jult preiswert zu vermieten .

Näh . b. Archit . Kaver Striebel ,
Maunheim , L 3, s, oder Zen⸗
tralbureau für leere Woh⸗
nmungen , P 6, 19. 555¹
eeeeeeeeeeeeeeeeee

Gloße Merzelſttaße 6.
In gut . Hauſe in Nähe des

ſind s elegaut ausgeſtattete

Mannheim , IL. 3, 8, oder
tralbureau für leere
nungen , b 6, 19.

In Hauſe Kleine Merzelſtr.4

J Zimmerwohuungen
nebil keichlichem Zubehör per
1. Juli preiswert zu vermieten .
Näh . b. Archit . Kaver Striebel ,

en⸗
oh⸗

5550

Licht ꝛc. ꝛc. per 1. Augul oder
ſpäter zu vermieten . 5762
Nän . parterre . Telephon 4230 .

krin 254 parterte ,ful 2Läden
mit Wohnung , II . —V. Stock ,
4 1 - Wohnungen zum
1. September evt . 1. Okfober

6584zu vermieten .

Hauptbahnhofes zwei 4 Zim. ⸗
Wohnungen ( 2. u 4. Stock )
in beſt . Ausſtattung u. mit
allem Zubehör ( Bad , Speiſe⸗
kammer . , Manf . ete . ) per ſof .
od. ſpät . zu verm . Näh . im
Bureau oder Tel . 1831. 6980

4 Iimmer ,
eingerichtet , ſofent zu v.

Meerfeldstr . 12, II ,

Badez . u. ſonſt . Zubeh , freund ! .
3435

9 6 34 parterre , beſſere 2

Zimmerwohnung .
ſofort zu vermieten .

5 7 22b V. Stock , 4 Zim
9 merwohng . zum

1. September zu vermieten
Näh . Bureau, Roſengartenſtr . 20Große Merzelſtraße 11

[ Nähe Bahnhofſ 1 Treppe hoch
5 Zimmer u. Zubeh . , modern
ausgeſtattet , ſof . oder 1. Ok⸗
tober zu vm. Näh . part . 7751

Saure Drops

Frucht u. Eswaffeln

foine Speisechocoladen

pfalinees

Neue

gemischte

Zäl. Teiner Blütenhonig
Marmelade une Pen

½% Flasche 75 90

Vor dem Zollaufschlag
am I. Augutt

noch zu seitherigen
Preisen u . Qualitäten

net , zu vermieten .
T. 921 F. M. an RudolfRNudolf Moſſe , FrankſurtaM . Moſſe , Manuheim . 8653

Mefeteloſtr⸗ 33 , 4. Stock ,
ſehr gr . 3⸗Zimmerwohng .

m. Zubehör a. 1. Oktober zu
verm . 14743 Näheres part .

½ Pfund 15 Pfg.

gofüllte Bonbons . r 30
r

Paket 10 Pfg . 15

von Calller , Suchard , Kohler,
Peter , Lindt , Sarotti , Sprengel )

20 15 6 fl
Saftige Cionen s 6, 8, 10 2

32 Pig· 1
Ptand . 45 u .

Ia. Bienenhonig 6 6 99 r .

fst. Tuckerhonig . 40

%s . 40
flasche . 20 . 50 . 00 . 50

85 222 ½ Flasche . 65 . 40Französischer Cognac Fce 300 450 700 J8

Huffee u. Tee

heinhäuſerſtr . 27. Mehrere
1 , 2 u. 8 Zimmer u. Küche

mit Abſchluß zu vermieten .
Näheres 1. Stock , 794¹

Ichwarzwälder
Kirſch⸗ und Zwetschgenwaſſer

empftehlt 5310

Max Friton , Baden- Baden,

peler Kbn
Inocen-Acnahme fur ale 26l. A

7 tungen u. Zeftschrftten der 8P. 2. 1.Mannhelm
enn

Bei großer Verſicherungsgeſellſchaft
wit allen Branchen findel tat⸗
kräftiger Herr — Handwerker ,
beſſerer Arbeiter , pen . Beaanter
ꝛc — der einen

Berufswechſel
vornehmen will , feſte Anſtellung

uach kurzer ' narbeitung , als
3

Bezirksbeamter
gegen ſeſſes Gebalt und hohe
Nebenbezüge . Gefl . Oſf . unter
S 2653 an Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. Karlsruhe i . B.
er een . 5546

Nebenverdienſt
ſehr lohnend , leichtes Arbeiten ,
nur Adreſſenangaben für jeden
Beruf und Ort paſſend . Poſt⸗
karte genügt . Offerten unter
M. 1074 an Haaſenſtein &

Vogler . ⸗G. , Mannheim

5578

eeeee - ede eeeeeeee

— 88
*

N 8

ſucht ſich mit größerem Kapital
an beſtehendem rentablen
Unternehmen oder ausſichts⸗
reicher Neugründung 3565

zu beteiligen .
Offerten unter G 1047 an

Haasenstein & Vogler ,
. . , Mannheim .

4



Mannheim , 30 . Juli 1909 .
General⸗unzeiger . ( Mittaablatt . )

Nach beendeter Lageraufnahme beginnt

Schon von heute ab sind an

„ ielen Artikeln die wWweit herab -

gesetzten nventur - Preise ver -

merkt und fùr den Verkauf giltig .

7 Sekauutmachung .
Wir bringen hiermit zur

öffentlichen Keumnis , daß
die Stadtkaſſe⸗Zahlſtelle

Neckarau während der Zeit
vom 2 , bis einſchließlich
14 . Auguſt Ifd . Is . ge⸗
ſchloſſen bleibt . 32700

Mannheim , 29. Juli 1909 .

Stadtkaſſe :
J. V

Wanner .

l 2 bell
Dee

Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen
auf Mböbelu Waren , welche mir
zum Verſteigern übergeb . werden .

Auch kaufe jed. Poſten Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen 7

ar .
M. Arnold , Auktionator

N 3, 11. e 3, 4.
Telephon 2235 .

Twiſen⸗znſtitut .
[ Lehrplan der Höheren

5 Mädchenſchule . ) ]
10 Klaſſen .

Anmeldungen zur Auf⸗

werden in den Monaten
Jult und Auguſt entgegen⸗
genommen . Vorzulegen ſind
Geburtsſchein , Impfſchein
und bei Schülerinnen , welche
von einer anderen Schule
kommen , das letzte Schul⸗
zeugnis. 440

1 Der Vorſtand .

Montag, den 2 . August

„ grosse dnventur - Ausverkauf !
Hermann Fuchsc , N2 , G

a .

987

Kunststrasse

mnahme in unſere Anſtalt

lan Henommee Anere Ppna
haben wir es zu verdanken , dass uns bisher unser Saison -

Räumungs - Verkauf einen

belspiellosen Erfolg
brachte . Nur noch wenige Tage sind ihnen die ausser -

gewöhnlichen Vorteile beim Einkauf von

998

geboten . Besonders in

braunen Schubwaren
sind wir noch gut sortiert .＋ Logenplatz 2. Rang . , prima

Lage . Abonn . B abeu eben .
14645 Brechter , I 12, 9.

TVPEN bieten .

. STADTu. LAND
nach Entwürfen v.
Frof . Brune Paul .

ALLEINVERRAUE

für MANNRREIM :

Unsere Schaufenster zeigen Ihnen , was wir IThnen

MGBEI
Verkauf nur gegen bar , rein netto .

Auswahisendungen können nioht erfolgen .

S

Kuohweinfest in Eeppenheim ze
2 notel „ Halber Mond “ “ , 90

Sonntag , den 1. Auguſt 1909
nachmittags ½5 Uhr

5IV . Militär - Abonnements - Konzert .
Von ſ½9 Uhr ab abends

Rall - Krünzeken

mit Fackelpolonaiſe durch den Garten ; italieuiſche Nacht ;
bengaliſche Beleuchtung .80

Montag , den 2. Auguft 1909 ,
nachmittags ½5 Uhr 45

Mili eeAbends ½29 Uhr 8

ZBall - Kränzehen

5 nuit Fackelpolonaiſe .
Es laden höflichſt ein

Der Vorſtand des Verſchönerungsvereins 3
u. Gaſthofbeſitzer K. M. Seibert . Frank . &

GWV öUobbb „ —

Amerikanische Rollpuſte ?
Uiplomatentische , sowie einſge Stehgulte
rte ant 5 % Rabatt eebe ,

F. C. Menger , N 21
Spezlal-Geschäft für Bureau - Bedarf —

Telephon 569 .

Von der Reise zurück
A . Bossert

Zes - telAieh , I I , 2.
961

Hebamme Th. Ittsmann,
44a 25

Auf sämtſiche vorr

Strohhd

alad à Hal 30 0% Rabatt
Eegeachten sle bilte dle schsufens

N 2, 12 .

4452
Zeſtungs - IIlakuldfur o , Nocses Bucngruere! Euglise

X I . 5b . Bernhardushof .

die perfſönliche Note !
5 ſcnüfſelte er ſtets mit angezogenen Naſenflügeln nad dachte⸗Dey Bildhader . 105

Roman von Hans von Zobelitz .
Nachdruck verboten .

22 [ Fortſetzung ) .

nicht rauskriegt . “

Tarl Guſtav Tarchow war heut übrigens nicht geladen .
Es war wirklich , wie die Gräfin geſagt hatte , nur ein gonzkleiner Kreis und Hanna außer der Hausfrau die einzige Dame.

5 Exzellenz von Mahlband , ffallend ſchbSo klein das Haus war und ſe unſcheinbar die ſchmale Front , Mann lt den lang Ai Ge
n Bartkoteletten , der kleinenman hatte doch, ſchon wenn ſich die breite Eichentür des Erdge⸗ zierlichen Geſtalt , der gedämpften Sprachweiſe , die doch einenſchoſſes öffnete , den Eindruck des Außergewöhnlichen . Denn der leichten Anflug von Kanzelton hatte ; Exzellenz von Brun⸗Schön⸗Fluhr nahm , abgeſehen von der Portierloge , die ganze Breite des feld , der Zeremonienmeiſter , groß , ſchlant , bartlos bis auf denHauſes in Anſpruch , und die Stiege , die nach oben führte , war in koletten kleinen Schnurrbart , roſiig von Geſichtsfarbe , blonde

ſo glücklichen Abmeſſungen angelegt , daß ſie wenigſtens bis zum Perücke , wunderſchöne Hände und Füße ; Exzellenz de la Marieri
erſten Abſatz wie eine Freitreppe wirkte . Zudem war der Vor⸗ der portugieſiſche Geſandte , einem kleinen dicken Handelsmann
raum ungemein wohnlich ausgeſtattet . Ueber den farbigen Mo⸗ aus der Roſentalerſtraße zum Verwechſeln ähnlich mit ſeinem
ſaikboden waren dicke Felle gebreitet . an den in pompejaaiſchem ſtechenden Augenpaar , ſeiner Hakennaſe , ſeinem kohlſchwarz ge⸗Rot gehaltenen Wänden hingen einige große gute Kopien alter färbten Haar und ſeiner Beweglichkeit ; Profeſſor Lothar Sla⸗
Meiſter — das Concerto von Giorgione , ein Bohnenkönig von dan , der berühmte Landſchafter , der die Schönheiten der viel⸗
Jordaens aus der Brüſſeler Galerie , ein Stilleben nach Jacopo berufenen Mark neu entdeckt hatte ; der Literaturhiſtoriker
de Barbart ; gegenüber dem Gemälde von Giorgione der berühmte Emich Mejer , der , als Serrenbergs eintraten , ſeine Frau ent⸗
Lautenſpieler von Carapaggio . Von der Kaſſettendecke ſchwebte ein] ſchuldigte : „ Leider in letzter Stunde ein böſer Migräneanfall .
rieſiges Lüſterweibchen herab , breite geſchnitze Truhen ſtanden , mit ] [ Gnädigſte Gräfin müſſen entſchuldigen —“

loſen Seidenkiſſen belegt , rechts und links , und hinter der Trep⸗

penwange glühte ein Kamin mit mächtigem eiſernen Block dapor .
Serrenberg, der ſchon wieder in roſigſter Laune war , hatte

gerade noch Zeit , Hanng zuzuraunen : „ Das hab ' ſch ſchon
Die Eichenſtufen der Treppe deckte einweicher dunkelroter Suiyr⸗ dußendmal gehört . In Wirklichkeit hat ſie große Wäſche oder
naläufer , bom ſchmiedeeiſernen Geländer hing ein ſchöner alter

Gebetteppich herab .
Der Ausgeſtaltung und Dekoration dieſer Halle entſprachenſ⸗

eigentlich alle oberen Räume . Von Stileinheit und Stilreinheit biert .

hielt Gräfin Ulla augenſcheinlich nicht viel . Es kam ihr gar Portugieſen .

die Köchin hat gekündigt , und ſie muß den Kindern die Abend⸗
ſuppe ſelber kochen . “

Das Diner wurde ſehr ſchnell , in kaum einer Stunde ſer⸗
Hanna ſaß zwiſchen dem Zeremonienmeiſter und dem

Beide waren außerordentlich liebenswürdig —-
nicht darauf an , einen gotiſchen Schrank an eine Wand zwiſchen aber zum erſten mal, ſeit ſie berheiratet war , kam ſie in eine ge⸗
zwei breite Gondeln von Shberaton zu ſtellen, und als ſie ein⸗ſellſchaftliche Verlegenheit. Die Herren ſprachen nämlich Fran⸗
mal darauf aufmerkſam gemacht wurde , zuckte ſie die Achſeln: 26ſiſch und

uin einem ſo raſenden Tempo , daß ihre an ſich
„ Ich kann euch nicht helfen , wenn ihr die Verwandtſchaft zwiſchen ſchwachen Kenntniſſe vollſtändig verſagten . Es hakte an ſich gar
dieſen Stücken nicht heraus erkennt . Ich ſehe ſie — Unzeniert nichts auf ſich, denn kaum bemerkten ihre Tiſchnachbarn das
batte ſie in dem einen der zwei Vorderzimmer Empire⸗ und Manko, ſo gingen ſie zum Deutſch über , und Exzellenz Marieri
Biedermeiermöbel gemiſcht , und im Eßzimmer prunkte zwiſchen entſchuldigte ſich noch dazu , daß er — trotzdem er ſchon acht

der flämiſchen Rengiſſance eine große Barockkredenz . Jahre in Berlin ſei — „die ſwer Sprak von dem Land , wo ich
1 krediti Aber Hanna war esIn Wirklichkeit war doch alles der Jorm und Jacde nach, alkreditiert , ſo unvollkommen beherrſch. “ Aber

abgewogen und zuſammengepaßt . Nicht auf großen nicht entgangen ,daß ihr Mann , der ihr gegenüber neben Herrn
Verkehr zugeſchnitten , dazu waren die Räume zu klein , aber un⸗ von Mohlband ſaß , empfindlich zuſammenzuckte. Sie bergaß es

gemein fein und ungemein behaglich . Das letzte Gepräge gaben freilich wieder , denn ſie unterhielt ſich vortrefflich , zumal ſich der

die vielen Kunſtwerke , die ohne Aufdringlichkeit in dem Ziumer Zeremonienmeiſter als ein gewaltiger Nimrod vor dem Herre

zerſtreut waren ; auch dies keine großen Stücke , ſondera meiſt entpuppte , der ihr allerlei von der letzten Geweibausſtelung2585
Suubien und Stiten Klelnplaſtl ſchöne Bronzen, eia zes zäblte und ſich ſeinerfeits köſtlich barüber zu amüfteren ſchien ,
herrliches Bieur Saxe, ein paar Ser resvaſen ,ewas Wedgwood,daß ſie mit den Geheimniſſen der Gehörnbildung gleich einem5 5 1 8

! phhhirſchgerechten Weidmunn bertraut war .
Gräfin Ulla war von Exzellenz von Mohlband geführt wor⸗

obel we
bröber

erne Uenn eiß den one
Wenn Karl Guſtav Tarchow durch dieſe Räume ging ,

Unglaublich , daß unſeceiner das

auch nicht angenehm , aber das bißchen Penſionsfranzöſiſch lan

eine Handbewegung , die ungefähr beſagte : „ Ich ver

den , auf ihrer anderen Seite ſaß der La ffer Slad

Hanna hörte wohl , wie ſie ſich mit dem blonden hageren
der faſt gar nichts aß und nur Sauerbrunnen trank , er

Raffaelli⸗Stifte und dann über die Vorzüge der Alkoholabſtinen ,
— letzteres etwas ſpöttiſch — unterhielt ; aber Hanna bemet

auch, wie ſie dabei doch unausgeſetzt dem Geſpräch folg
ſich zwiſchen Mohlband und ihrem Manne entſponnen h

Die junge Frau ſelbſt verſtand nur einzelne Sätze ,
fiel ihr doch auf , mit welchem Ernſte Fritz von den Zielen un
Aufgaben der Kirchenkunſt ſprach . Immer lebhafter und be⸗
rebter wurde er ; ſchließlich griff er zu dem kleinen Silberſt
den er immer in der Weſtenkaſche trug , ließ ſich von dem Di
ein Stück Papier holen und begann zu flizzieren . Und gleit
darauf griff die Gräfin in die Unterhaltung ein , ließ den ganz

verblüfften Maler links liegen und erzählte Exzellenz Mohlban
irgend etwas , das ihn ungemein zu intereſſieren ſchien . Si

ſprach ſehr ſchnell und leiſe ,ſo daß Hannga wieder nur
Worte auffangen konnte — „Kirche —“ „ Heimatsort

“

Der Kaffee wurde in dem Empireſalon genommen .
noch ehe er herumgereicht war , kam Serenberg auf ſei

zu : „ Du , Hanna , — die Sache mit de mirchenauftrt
ſich ' , glaub ich . Sei recht artig . verſtehſt du : klug un
bindlich ! — gegen Mohlband , wenn er mit dir ſprechen
Ja . fübrigens , was ich noch ſagen bollt
peinlich war ' s mir , daß Du im Franzöſiſchen ſo ganz Nu
biſt —“

Sie wußte wirklich nicht recht , ſollte ſie ſich ärgern vder

auslachen . Dieſe Kleinlichkeit ! Geradezu im Ton des

wurfs ſagte er ihr das ! 5
Aber die Vorſätze , die ſte heute gefaßt hatte , waren n

ſtark in ihr . Somachte ſte nur einen kleinen Knicks und m
„ Ich werd ' s ad notam nehmen , geſtrenger Herr . Mir w

eben nicht . “ 5V 85
Er hatte bisweilen eine großartige Weiſe der Anerkennn

„ Es hat ja außh nicht ſo viel auf ſich, “ ſagte er und machte da

Dir “ . Das wirkte auf ſie wieder verletzend und lächerli
gleich , und ſie hatte ſchon eine ſchärfere Entgegnung ar
Zunge , als die Gräfin herantrot und ſie unterm Ar

„Ich muß Ihnen etwas zeigen , junge Fron 5

Während des Diners hatte Gräfin Ulla ihre
kommen gewahrt . Sie hatte Serrenbergs fre



eneral⸗Augeiger . ( Mittgablatt . ) Mannheim , 30 Juli .

Def

bekannt

I2 .
Tricht 2

Für die Ferien .
An ſchon eingerichteten Vorbe⸗

reitungs⸗Kurſen für die drei
Aunteren Klaſſen der Ober⸗Realſchule
können noch Schüler teilneh⸗
aben . Nachhilfeunterricht in
Latein , Franzöſtſch , Engliſch , Mathe⸗
matik ꝛc. 8191

Privatlehrer Kaufmann
W 1, 2 .

Englisen Lessons
Specialty : 59994

Commereial Correspondence
HR. , EIIwBOOd , QA3, 19.

Institut u. Pens . Sigmung
Mannnheim , A r2

In gesündester Lage , vis - - vis
d. Gr. Schloss . Besteht seit 1894.
EKleine Klassen . Indiv . Behandlg
18 Lehrer , 80 Schüler . 1905 bis
Herbst 1908 bestand . 34 Schüler

das Einj . - Frelw . , Primaner - u.
a. Examen . Tag - u. Abend -
schule . Prosp . u. Refer . gratis
durch

Lie eieeeeee
II lb⸗Techlan eSlultgact

für Automo⸗
en bil⸗Luftſchiff⸗

fahrt u. Elek.
5 trotechnik

Kurſe für Abſolventen von
Hoch⸗ u. Fachſchulen . Hervor⸗
ragendſte Chauffeur⸗Fach⸗
ſchule . Eiutrit ! für Leute
jed. Standes zu jed. Zeit . 8 55

5
. 9 —

2

vermischtes70
Telegra mint !55

Erxbolungst led . Alters ,
beſ. Kuder , fi den bei Jam. Be⸗
handig . beue Pf zih wohne
in ſchönſter Lage VadDürkberls ,
Wahenh . ⸗Str . Ni. 10 % mit groß .
Garten u. Spielplatz beim Hauſe .
Man wende ſich direkt an Lehrer
Arnheiter . 828. 3

Augenehmen Landaufenthalt
eventuell Nachhilfe in allen
Gymnaſialfächern find . —2
Schü ler in evangeliſchem
Pfarrhauſe .
Offerten unter Nr . 8014
en die Expedition dieſes

Blattes .
Terb. Nallft M. Üübermmmt das

Beltrag . von Geſchäftsbüch . ,
Erledig . der Korreſp . ꝛc. 14750

Zuſerer . Augarten ; ir. 82, III . v.

78
n mohuuvz Iunungz

JAuch inb gqun binig jasnogez

auntpomguf 300f

Hekkenfleider wigen drein
repariert , aufgebügelt und

6108ändert . 6378
G. Schweickart ,

Schneidermeiſter . R 4, 19720
eee

Palenfanwalt

Ig . I. Ohnimas
lannheim ,O, 708.

B

Schreibmaſchinen⸗Ar⸗
beiten und Verviel⸗

fältigungen 1 0
* Schüritz ,T 2, 16a .

5612

Euthaarungs⸗Pomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden läſtigen Haarwuchs des
Geſichts u. der Arme gefahr⸗
und ſchmerzlos . 3651

à Glas Mk. 1550.

Medizinal⸗Progerie
Th . von Eichſtedt .

Gegr . 1888. Tel . 2758 .
N 4, 12, Kuuſtſtraße .

Ferner zu haben bei :

H. Urbach , Planken , D 3, 8;
Fr . Dreiß , Zentral⸗ Drogerie,
Neckarau , Katharinenſtr . 39a .

K . nnder
＋ 2, 14 Plauken 2, 14

beennbe der Hauptpon ,

Leſfenstempel, Datumstempes
Entweriungsstempei

für Alters⸗ u . Jnvaliden⸗

Verſicherung . 688687

— —ů —

nur noch bis zum

IA . August abends
Geltung haben .

An diie Sicher !
Wiair machen hierdurch die Mitteſlung , dass das neue

Tabakstenergesetz am 15 . August in Kraft tritt .

Demgemäss werden von diesem Tage ab die Preise für

Oigarren eine entsprechende Erhöhung erfahren und machen wir

unsere verehrliche Kundschaft darauf aufmerksam , dass die

Sten Preise
879

Die Cigarrenhändler Mannheims .

Verkauf nurſelg . Fabrikat

— 110 Flllalen —

Neueste

FHormmen .

Mannheim

Jedes Paar auch aus Box- ,
Chexreaux - u. Lackleder

Original -Boodyearwelt

- - vs der Hauptpost P 2 , 14 , Planken .

Versand p. Nachaah 20N
Umtausoh gestattet

Grösste Haltbarkelt , vereint
2 mit höchster Eleganz . z:

Schuhfabrik Turul

Altred Fraenkel , Somm . - Oes .

Ankauf .
Kaufe Möbel , Kinderwagen ,

Nahmaſch , ganze Einricht . zu
d. hochſten Preiſ . Frau Schüßler ,
Pflügersgrundur . 17. 8264

Gebrauchte Munlcalaſezu faufen geſucht . Offerten u.
8258 an die Exheditſon ds. Bl .

Orohestrions
zu günſtigen Bedingungen

Beparatursn und Stimmen
Sohmi d, Orchestrionbauer

85 23. 6520

5 Hobel, Betten, Polster -
Waren , Herren - , Damen -
und Kinder - Konfektion
erbalten sald . Kunden ohne
Anzahlung , Abz. wöchent -
lich von Mk. 1 an.

68725 Nur im

Werenkreatttaus NMerkur,
N 2, 9.

Tücht . Weiszeugflickerin
( auch im Neuen perfekt ), nimmt

Roch Kunden an , in⸗ u. außer
Haus . — Näheres 8018
Große Merzelſtraße 3 ,

( Nähe Bismarckplatz. )
Dallen fnden pistr. Aufnahme

Jr . Alker , Ludwigshafen⸗
Prieſeubeim , Roſeuſtr . 11. ss

HDamen
finden diskr . frdl . Aufenthalt b
Frau Böhringer , Privathebamme

Kmittlingen bei Bretten .

aeeeeeeeeeeeeee
Sofort Geld

auf Mözöbel u. Waren
jeder Art ,

welche mir zum verſteigern
übergeben werden .

Aukauf gegen bar .

Tauſche gebrauchte Möbel
gegen neue. 4916I1 5

*Waren ſowie ganze Haus⸗
Einrichtungen .

Separ . Lager⸗Räume .
*5

Beh . Seel ,
Auktionator ,

8 8, 10. — Tel . 4508 .

Beſtellung d.

Achtung : !
Kaufe getragene Herren⸗ u .
Damen⸗leider , Schuhe uſw .
zu höchſten Preiſen . 3907

8. Fischer , R 3, 13.
Ankauf von Lumpen , Eiſen ,
Metalle . Keller , Q 4, 6, vor⸗
mals Zimmermann , 3760

Einſtampfpapiere
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ꝛc. rauft unter Garaute
des Einßampfens . 4798

Sigmund Kuhn, I ö, 9
Magazin : 6 . 16 .

Telephon g9ßg .
ohe Preiſe ſurx getrageneH Herren⸗ und Dauſenkleider ,

Schuhe , Möbel und Vetten zahlt
5057 M. Bickel , Mittelſtr . 99

Vable die höchſten Preiſe f.

tall . Neutuch , Abfälle uſw .
Weißberg , F 5, 17 —18 ,bß erte erbeten.

2503

Achtungl !
Lumpen , alt Eiſen , Metalle ,

Preiſen
Starkhaud , G 5 ,

Möbel, leider n. Stieſe kauft u.
verk . Dambach , . 11 S

Lumpen , Alt⸗Eiſen u. Me⸗

Neutuchabfälle , kauftzu höchſten
6942

5

5036

Ueschwindigkeit ist keine Hexerei

Verwenden Sie Nigrin und im

Handumdrehen ziert Ihre Schuhe
prachtvoller Hochglanz .

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

Vent . Haus
mit Einfahrt , Stallung , Re⸗
miſe , großem Hof bill . zu
verkaufen . Näh . unt . Nr .
6482 an die Exped . ds . Bl .

—— flöckiges Wohnhaus
mit Laden , in welchem ein

Spezereigeſchäft betrieben wird ,
iſtwegen Familienverhälmiſſen
preiswert zu verkaufen . Das⸗
ſelbe eignet ſich ſehr für Weiß⸗
waxengeſchäft oder Metzgerel .

Gefl Anfragen unter A. L.
poſtlagd , Weinheim a. d. B .

8227

merkaniſcher

4 fal neu , preiswert abzugeb
Ofierten unter Nr. 8257

an die Erpedition ds. Bl.

Gelegenheitskauf!
1 hochſeiner Diplomaten⸗
Schreibtiſch , 2 Bureaupulte ,
1 Fahrradhütte , 1 Klavier ,
Betten , Möbel und ſonſtige

Haushaltungsgegenſtäude
aller Art billigſt zu ver⸗
kaufen . 8263

Selff & Braſchngun
Sagerhaus 5 , 13,14 .

Wachſamer Hund,
Rüde , am liebnen Boxer , zu
kauſen geſucht . 8282

Für Chauffeurc ! 823817
1 ſchwarze u. 1 braune ganz neue
Automobil⸗Lederjoppe für

mittl . Figur , echt däniſch . Fabrikat ,

2 erfragen B 2, 8, vart .

Sacko - , Rock- ,

Komme auch ausserhalb .

leh Kaufe gew.Tleider
ſehr biſl . zu verk. F 1, part .

Hosen , Schuhe , Stiefel , Möbel und Bettſedern ete .
Zahle die höchsten Preise ! wegen dringenden Versand

nach Russland .
Gefl . Bestellungen erbittet

Brym , G 4 , 13 .

8005

Frack - Anzüge

Kaufe auch— — — . . . ů ů —ꝛ˙⁰ꝛ⁰ꝛ⁰ꝛ⁰3l

FTür Einfähr. „Freiwillige zu verk.
zwei extra Uniſormen , grauer

Mantel , Mütze u.
alg: Helm, gut

erbalten . M 6, 9, 3. St . 14842
Elne gutgeh . Daſupſwaſcherei

mit Kraftbelrieb iſt umſtande⸗
halber dillig zu veefaufen .

Näheres in Erped . ds Bl .

GeſchnittenesBreunhalgade
geben . Luisenring 50
1 Zimmerplatz .
Ein ſchön polierter Vertiko

mit bunten Scheiben zu 45 ¼
ebenſo ein pol . Kleiderſchrank
und Plüſch⸗Diwan ſehr billig
abzugeben . 14410

Roſengartenſtr . 32, 3. St .
Staunend dbilliger

Möhbel⸗ Verkauf
unter Garantie für Qualität .
Teilzahlg . geſtatt . Möbelhaus
Wilh . Frey , II 2, 6. 5188

Zu verkauien .
1 Arbeitstiſch mit ſchöner La⸗

terne für Amateurphotogr . ,
1 Tuchportiere ( roſa ) ,
2 Fenſterflügel mit ſchöner

Bleiverglaſung ,
3 Waſſerzapfhahnen %, da⸗

runter ein neuer vernickel⸗
ter Gelenkhahnen . Näheres

B 2, 8S im Hof rechts . 7986
Ein gebraucht . Blaſenbalg
zu verkaufen . 8191

5 . 17 .
Piano

gebraucht , gut erhalten , vor⸗
zügl . Ton , wegzugshalber
billig zu 1 14731

Gvetheſtr. 18. 4. Stock r.

PI
vorzüglich erhalten , für M. 350
abzugeben bei 8223

Siering . CG 8 , 8 .

Billlgsts ,
Lexugsquelle

. pegel & Hohh

Planken , E 2. 1
ſum Pffalzer Ifol )

Verlikd, Diwan , Kleiderſchr .
billig abzugeben . 8098

3, 13, 1 Treppe links .

— —
3u berkaufen Bureaumbel
große u. kl. Stehpulte , Regale
Schreibhmaf chinentiſche, 1groß
Schrank . 7578

H. Schlinck & Cie . , . ⸗G.
Schanzenſtraße 8 .

Eine ſeht gute Violine
zu verkaufen . Preis 150 Mk.

Wo ſagt die Erpedition . 8067

Feinſte auserleſene 8252

Mprikofen zum Eindunſten
äußerſt wohlſchmeckend , liefert
aus eigenen Obſtanlag . franko
Haus à Pfund 25 Pfg . Be⸗
ſfelungen nicht unter 25 Pfd .

J . Mayer , b 7, 12.

Tünstige belegenkeit!
- 2 türige Klelder - , Bücher - ,

Küchen - und Eis - Schränke ,
Regulateure , Splegel ,

Plüsch - Garnſturen , Zalon -
Küghen - und Auszieh - Tische ,

Stühle , Kommode , Wasch -
Kommode und Ilsche ,

gomplettes Bett und Kinder -
Bett , Sport - u. Kinderwagen ,
Mivelier-- Apparat , Gas - Motor
Faderrolle und Hand - Wagen
U. à. m. billig abzugeben .

2, 2 im Hof geradezu .
Telephon 3538 .

nt erhaltener eisſchautG billig abzugeben . 1482
1 , 175 2 Tr.

Sprech .Tprech . Papagei mt gräfig
S bill ' g zu verkaufen . 14841

Laden .— — — 72 im

Hekannkmachung.
Nr. 30285 J. Bein nädtiſchen

Arbeitsnachweis in der jrüheren
Dragonerkaſerne , Litera M 4a,
können ſich jederzeit zur Arbeits⸗
vermiüttlung meiden und finden
Stellen :

Tüchtige Köchinnen , Zimmer⸗
mädchen , r Küchen⸗
mädchen für Private und Wirt⸗
ſchaften , ebeuſo reinliche Waſch⸗,
Putz⸗ u. Molnatsfrauen . 32683

Die Vermittelung iſt voll⸗
ſtändig unentgeltlich .

Kommiſſion
für Arbeitsnachweis .

v. Hollander .

3—20 Mk. 8 tonnen Peri .
ndes verd .1 175 hSchreibarbeit

häusl . Latigk . , Vertr .ꝛc. Näb. Er⸗
werbscentrale in Frankfurt a. M.

18538

Uaufleute
jeder Brauche können

Berufswechſel
vornehmen durch koſtenloſe
bequeme Ausbildung in der
Aſſekuranz . Off . u. F. T. 63
bef . Daube & Co. , Frank⸗
furt a. M. 176⁵

E
Jener⸗Jerſicherung.
Vertreter für erſtklaſſige

Geſellſchaft geſucht gegen täg⸗
liche , wöchentl . reſp . monat⸗
liche Vergütung . Off . unt .
F. FP. 66 bef . Daube u. Co. ,
Frankfurt a. M. 1768

olksverſicherung
für Erwachſene und Kinder

Vertreter 1766
geſucht von großer deutſcher
Geſellſchaft . u .
64 bef . Daube &Co. , Frank⸗
furt a. M.

Breitestr .

Vis - - vis

Kaufhaus

Liebhold

Für ſein größeres Maun⸗
heimer Bureau wird zum
möglichſt baldigen Eintritt ein
gewandtes Fräulein als

Skeuotypiſtin
geſucht .

Gefl . Offerten mit Angabe
ſeitheriger Täligkeit und Ge⸗
haltsanſorüchen erbeten unter
Nr . 8299 an die Exp . d. Bl .

Neben⸗ oder Haupterwerb

Duamen
aller Geſellſchaftskreiſe .

Offerten unter Nr . 8241 an
die Expedition d. Bl.

Schuhbranche .
Tüchtige Verkänferin

per ofort geſucht . Offert , unter
Nr . 8256 an die Exvedition

0 für
Kü

Lücht . Mädchen u.Hau⸗
arbeit per ſofort oder 1. Aug .
geſ. 14726 Näh. 8 6. 23, pt .

1 Mädch en
zu 2 eiſa per 15. 55 geſ .
Näh . F 7, 18. 1 Treppe . 8200

Omdenl Juverläſſig. Wäochen
gegen hohen Lohn ſofort geſucht .
Näh . 6, 33 , part . 8292

Ig Madchen für leichte Haus⸗5 arb . ev. f, tagsüb . geſ . 14897

Beilſtr . 1, 3. St . l.
Em ordenil Mädchen , das

12105 kann , ſucht ſofort Stell .
1490 D 7, 17, part .

90 fürhäusl . Arbeiten5 zu Familie ohn :
Kinder ſofort geſucht . 14867

Colliniſtr . 22 , JII . St.

Ahl Mädchen fofor gefucht.een e

fLanrlngsgsdede
Für Reiſende
bequemer Nebeuartikel ohne
Muſter . Off . u. F. P. 62 bef .
Daube & Co. , Fraukfurt
am Main . 1764

Suche einen Lehrling
mit ſchöner Haudſchritt .

Selbſtgeſchniebene Offert . an

Neib, Eigarrenfabriken .N.
8259

Ropräsentationsfänfge

Perönbaheit
gewandt im Verkehr mit dem Pub⸗
likum , kautionsfähig , ſtadtkundig ,
als Kaſſabote von bedeutender
Verſicherungsgeſellſchaft per ſofort
geſucht . Offerten unter „ Dauernd “
Nr. 8260 an die Expedition d Bl .

Augehender Kommis
Golldeklarant ) für Importhaus
ber September/Oktober geſucht

Offerten unter Nr. 8116 an
die Exvedit ' on d. Bi.

Ein tüchtiger , abfolut
ſelbſtändiger

Schalttafel⸗
Monteur

für größere Schalttafelankage
geſucht . 8289

Nhein. SiemensSchuckerlwerke
G. m . b. H. — 2 , 19 .

Tüchtige, ſelbſtändige

Metalldrücker
zum Eintritt gege : .
hohen Lohn in dauernde Stel⸗
lung ſuchen

KohlhaassHopnsänger
FabrikfeinerBeleuchtungstörp .

Kaiserslautern .

Baduneriy⸗
Gesdceh .

Für mein Delikateſſen⸗ u.
Kolonialwarengeſchäft ſucheauf 1. September 1909 eine
tüchtige Ladnerin , die mil
beiden Branchen gründlich
nertraut iſt . Offert . nur mit
Zeugnisabſchriften , Gehalts⸗
anſprüchen und Photographie
ſind zu richten an 5577

Carl Hager , Hoflieferant ,

Unsere Einrichtungen zum

Vernickelg, Vamupfern u. Vermessingan
neuer u. gebrauchter Gegenstände halten wir bestens empfohlen . 8

HEsch & Cie .
Febrak Trischer Oeren .

Annahmeselle : B 1, 3 , Brelte Strasse .

Karlsruhe i.i. Baden .

80368

Ffiteghn Neac.
Erſtrlaſtges internation .

Trausport⸗Geſchäft ſucht

Lehrling.
Selbſtgeſchriebene Offerten unt .

Nr . 8284 an die Exved . d. Bl.

Praktiſch erfahrener Bau⸗
führer mit guten Zeugunſſen
10 Jahre in einen hieſigen
Baugeſchäfte tällg , ſucht Stelie
als Bauführer oder Poller .
Off. unt . Nr. 14737 an die Exy.

Tücht„ Bäcker aus guter Familie
ſucht Stelle in Konditorei

oder Feinbäckerei . 14783
Näh . in der Expedit . ds . Bl .
2 Zimmermädchen und

2 Hausmädchen mit guten
Zeugniſſen , ſuchen auf 1. und
15. Auguſt Stellung . 8270
Bureau Hilbert , G 6 , 5

e 5
Möbl . Zimmer

mit ſeparatem Eingang von 994Herrn geſucht .
Offert . unter L. 111 F. 25 5

Rudolf Moſſe , Mannheim .

Weinwirtſchaft
in beſſerer Lage zu mieten ge⸗
ſucht . Offert . unt . Nr . 14588
an die Expedition ds . Blattes .

Wohnung
2od . 3 Zimmer , m. Bad part .
auch 1. Etage zu mieten geſ .
Offert . mit Preisanugabe unt .
Nr . 8281 an die Expedition
dieſes Blattes .

Zimmer und Küthe
auf dem Lindenhof v. 1. Sep⸗
tember zu mieten geſucht .

Gefl . Offert . mit Preisang .
unt . Nr . 7714 an die Exped .
dieſes Blattes .

Nähe der Börſe , helle
Wohnung , 5 Zimmer , Bad ,

—2 Manſarden , parterre
oder J. Etage mit bequemer
heller Treppe , zum 1. Oktbr .
oder fa zu mieten ge⸗
ſucht . Offerten mit Preis
unter J . N. Nr . 965 an die
Expedition dſs . Blattes .

eee .

Sthöne 3 Zimmerwahnung
mit Zubeh . auf 1 Okt . geſucht . Off.
mit Preisang .u. Nr. 8294 a. d. Exn .

4—
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Miltarverein Hannheimz - v.
Samstag , den 31 . Juli 1909

Binwoeinhuns
ungeres neuen Vereinslokales „ Centralkalle “ O 2, 16,
werbunden mit

Familien - Abend
unter gefl . Mitwirkung der ges . Schützenkapelle , der
Gesangsabteilung , erstklassiger Solisten u. Mumo -
wisten , Regie K d. O. Michel .

Wir lagen unsere werten Mitglieder und ihre erwach -
senen Familienangehörigen , die Mitglieder der hiesigen
wilitsrischen Vereine , sowie die Sanitätskolonne ( nicht in
Unitorm ) freundlichst ein und rechnen auf zahlreiches Er -
sehsinen . Eineu recht vergnügten Abend stellt in Aussieht .

7

Reise-Nessegaige 37⁵ ſl. Herren - 7
18 . —, . 50, . 95, 495, Mk.

Reise - Wachstuch 95 pf
enen

Rolle . 95, 1 95, 0.

Taschen - Kleiderbürste
mit Leder - Etuis

Touris e - Büde-

75

Mk.

Reise - Schulter -
. Tücher . 45 ,

Itike !
Konfektion

Staubmäntel aus utem rein -
wollenen Alpacca ,

Engl . Sport - u . Touristenröcke
aus nuf guten Stoff - Qualitäten . 75 ,

Diskontiert eingetragenen Firmen

994. Der Vorstand .

Aaturheilverein Mannheim.
Montag , 2 . Auguſt 1009 , abends 8½ Uhr

in der „ Stadt Lück “ , P 2, 10

Mitglieder⸗Verſammlung .
Tagesordnung : Verlegung des Luft⸗Sonnenbades ,

Geländepachtung.
Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir dringend

um zechlreiches Erſcheinen .

IB . Beſich igung des in
Der Vorſtand .

Ausſicht genommenen Platzes
am Sonntag , den 1. Auguſt . Tieffpunkl : Vormiliags 10 Uhr
am Luftbad . b 1005

S85888558869885888888888
15

— 22

Wurstfabrfk Geschw . beins 0 6, 3

gescesssssssssSSSSSSSSSC
Am J. August wWird Aljes teurer , nur 9

die Stunden in der Berlitz - Schule

Na billiger
—

Am 2 . August abends 818 Uhr

Französischer Vortrag
mit 30 Lichtbildern über :

Geneve .

Näheres im Bureau : D 2, 15 .

Telephon 1474 .

2883855988
4.

Zum Mitnehmen auf die Ferien - Reise empfeblen
wir als besonders Schön und haltbar 1003

ff . Teewurst
fI . Westfälische Mettwurst

ff . Braunschweiger Mettwurst
fI . Thüringer Rotwurst

5
If . Kalbsleberwurst .

Pfkant abgewürzte Münchner Bierwurst
verkaufen wir von uhsufe bis Montag bei Abnahme
Sanzer Würste zu ex mässigten Preisen .

Maunheimer Singverein
Heute Freitag

Zuſammenkuuft
im Roſengarten

u 4 . 8 . 1000

Tancllen 1.

1 Ankauf .
Ein gut erhaltener Kinder⸗

wagen zu kaufen geſ. Offert . unt .
Nr. 14924 an die Expedition .

L ertanfen
Ganters

Doppelte Moral
zu 50 Pfa . R 6, 4. Tel . 3028 .

Le lliſt . Privatquaxtett
ſucht tüchtigen

liſten für 1 bis 2 Abeude
pro Woche . Gediegenes Noten⸗
material vorhanden . Gefl . Off .
Unt . Nr. 14942 an die Exp. d. Bi .

rossbank

Büſcforderungen. S
Proſpekte grat Näh. d. Bankſenſal
Siegfr . Epstein , Frankfurt a. M.
Kronprinzenſtr . 8. Tel. 13396. 8805

Solide Herren
erhalten bei einer Anzah ung
und monatlichen Teilzahlungen

Auazüge nach Mass
unter

Garantie für la . Stoffe
und vorzügl . Paßform

zu zivilen Preiſen . 6904

Spezialaugebotfür Veamte .

Anfragen erbeten unter
„ Schneidermeiſter “ Nr . 6804
an die Expedition ds . Bl .

2
Pension .

In einem Pfarrhaus der
franz . Schweiz könnte während
d. Ferien ( Aug, Sept . ) n. ein
19. Mädch . ( Halbpenſ . ) aufgen .
werd . Beſcheid . Penſſonspfeis .
8325 Mah . Hildaſtr . ia .

Entlaufen 1*
Verlaufen

rotes Kätzchen mit Hals⸗
band und Namen . 8315
Abzugeben Moltteſtraße 6.
Eutlaufen Dackel
mänlich ſeit Dienstar Abend .

Gegen Belohnung abzugeben

Renners hofſtraße 17 . 8814

85 Stellen finden .

Verkänferinnen
tücbtig , aus der Bijouterie⸗
Galanterie⸗ , Lederwaren⸗
Brauche per Anfang Augun
geſucht . 14948

Vorlleillung Samstag 12 bis
1 Uhr im Bureau der Firma
Levi & Sohn , d 1, 4.

Fur das Bueit einer ſeinen 25
—Konditorei mit Ca s ein Fräu⸗

lein zum ſo ortigen Eintrit
gein ! t. Näh . . Verlag 8127

Zum 1. September od.
1. Oktober findet tüchti⸗
ge, felbſtändige Kraft als

J. Verkäuferin
für Damen⸗Konfetlion

in m. Kauſe ( Sonntags
geſchloſſen ) gut bezahlte
Stellung . Nur durchaus

tüchtige Damen , die län⸗
gere Zeit in feinen Ge⸗
ſchäften tätig waren , über
beſte Deuguſe verfügen
u. a. dauernde Stellung
Wert legen , wollen ſich
melden . Offerten mit
Bild , Zeugniſſen u. Ge⸗
haltsanſprüchen erveten

Peinrich Zchwarz
eilbroun a . N.

Marktpl . 9 Kieſelmarkt 4u . 5

7 7
Sblides, lüchliges Mödchen
das alle Hausarzeit verueht und
etwas kochen kaun ſo ort oder

äter in kleine Villa geſunt .
Käferthal , 8326

kurzeMaunheimerſtr . 85 ,

Seifendosen
in Nickel und Celluloid

Zahnpulverdose

im Glas - Etuu .

Luftkissen

Stui mit 2 ( àammen

Schwammbeutel 75 , 48 pfg.
98pfſ

38 pPg.

n 35 , 20 pfg.
Aesculap - Zahnbürsten 95 pfg

. 25 , . 40 f .

Touristen - Strümpfe . % l .

Touristen - Socken paar 60 Pig.

Herren - Westengürtel . 45, 95 Pfg.

Warenhaus

G. m. b. H.

Verkaufshäuser :

Nucksäcke 5 Seh

oisekörbe 10% gabatt

Trinkbecher
zum Zusammenklappen

Reisetaschen
mit Schloss

10

98
2 6 0

Neckarvorstadl, Harkiplat

neuestes Fagon

pfg.

Pig. mit Ledetriehmen

Reise - Jacken - Kostume aus gut .
engl . Cheviot mit fussfr . Rock

Prinzessrock engl . Leinen 1150
mit Tüll - Einsätzen 13 . 75

Leinen qacken - · Kostum

Touristen - Stöcke 95 pfſ,
Stock - Schirme 495⁵

12. 00, . 75 ,

Sport - Gürtel

Doppelte

Rabatt -

Marken

18⁵⁰

575

137⁵

blau od . schwarz

11⁵⁵
„ 16 . 50 ,

68 ,
BU0 Pfh

2

WPöſchefabrik Gebt. Wirth,

Erfte und zweite

Patzarheiterinnen
per ſofort geſucht . 8328

M. Hirschland & Oie.
Planken .

rdeutlches Mädchen für kleinen
Hanshalt das bütgerl . kochen

kaun geſucht . 14958
Beilſtraße 4, 3. St . , ( Inugb . )

1 Mädchen
das bürgerlich kochen kann ,
geͤgen hohen Lohn zu 2 Leuten
ſofort geſucht . 8322
Jungbuſchſtr . 15 , 1 Trip .

eſſ . Mädchen zu kleiner Fam .
ſofort oder 15. Aug. geſ. 14949

2, 3. 1 Tr .

Ein auſtändiges Mädchen
welches etwas kochen und alle
häuslichen Arbeiten verricht .
kann , in kleinen Haushalt
ſofort geſucht . 8316

L I4 , 15 III . St .

Ein ordentliches

Mädcehen
für häusliche Arbeiten zu kl.
Familie ſofort geſucht . 8329
Wallſtadtſtraße 54 , varierre .

Lehrmädchen

unges anſtänd . Lehrmädchen
für den Laden geſucht . 14906

1 1, 6.

— Lahtlingsgesueng
Lehrling geſucht .

In das Verwaltungsburtane ner
Berufsgenoſſenſchaft 1 Lehrling
mit guier Schulbildung geſucht .

Offerten unter EK. Nr 8319 an
die Expeditiou ds. Blattes

bellen suchen

Kinderfrau ,
Zimmermädchen , perſellim

Schneidern , ſuchen Stelle . 14954
Bureau Mühlnickel , N 4, 8.

g. Nadch. ſucht jof. Sleile Gell .
3 Off . unt . Nr 14956 a d. Exved .

Burcauräume u . Läden
mit Zubehör per ſofort zu ver⸗
mitten . Näh an 7, 15, 1. Slock .

Telephon 457. 8330

—— —

12 . 65
3 Steck ſehr ſcköne Wohnung
mit 7 Zimmern , Badezimer
und Zubehör per 1. Okt , z. ver.

Näh .L 12, 6, 4, St . ] 14981

ee

15 5
—

Erſtklaſſige Derkänferinnen
ver bald gegen hohen Gehalt geſucht . Es wollen ſich nur
Damen melden , die in Spezialhäuſern tätig waren . 992

0 5, U Heidelbergerſtraße .
Feinſtes Spezial⸗Haus für Damen⸗ und Herrenwäſche⸗

5 , 2
1 Treppe , 7 Zimmer , Bade⸗
zimmer u. Küche p. 1. Oltober ,
ſowie 3 Treppen , 6 Zimmer
und Küche per Okrober zu
vermieten. 8323

Näheres varterre Laden .

1 5 18 kl. leer Zimmer für
7 eint Perſonu ſofort zu

verm . Näh. fyriſeurladen .

8 . 8 St. ein gr . möbl . J .
omit 1 oder 2 Betten

ſofort zu vermieten . 14960
r

7 2. Stock , 3 große
Vellenſir . 24 Zim, , Küche und
Zubehör zu vermieten . 8820

Lumeyſtraße
eleg . 7⸗Zimm . ⸗Wohnung ſamt
reichl . Zubeh . ſogleich od. ſpäter
zu vermieten . Zu erfragen bis
nachm . 5 Uhr Lameyſtr . 14
3. St . rechts . 8307

Mollſtraße 4. 4. St . , 2 ſch. ,
Zim . u. Küche per 1. Sept . zu
berm . Näh . Laden . 14959

Tirtündl. Wohnungen
Neckarauerstr . 255, 2. Sk.
per ſof . od. ſpäter , 4 Zim . , 1
Manſ . , 1 Küche , 1 Bad u. Zubeh .
Neckarauerstr . 257, . St.
p. 1. Oktober 3 Zim . , 1 Manſ . ,
1 Küche ,1 Bad u. Zubeh . , zu
bill . Preiſ zu verm . Näh . bei
den betr. Hausme ſtern u. beim
Geſcheftsf . d. Spar . ⸗ u. Bauv .

Ftlipp Kratz, 114 , 7, pt . 8308

Parkring 4 a.
Eleg . Wohnung , 6 Zimmer ,

Speiſek . , Bad , Manſarde ,
Gas und Elektr . , 1 Treppe ,
ſof . epent . ſpäter zu verm .
Näh . E. Müller , part . 8230

Prinz Wilhelmſtraße 23
5 . Stock , 3 Zimmer und

Kiſche zu vermieten . 14638

PieterenrundſtraßeNr . 38.
Schöne geräumige Woh⸗

nunug 3 Zimmer und Küche
per erſten Juli zu vermieten .
Näh . daſelbſt parterre . 6368

5. Luerſiraße 8
3 Zimmer u Küche auf den
Marktplatz gehd . zu vm. 14850

12 Duerur . 60 , Zium . k.
sKiſche im 4. St . v. neen

Ringſtraße
F 7, 260a, 4. Stock , 5 Zimmer
und Zubehör per 1. Oktoler
zu vermieten . 4185

Näheres zu erfragen im
2. Stock .

3Jiheinanſtr . 19, 4 St . , 6 Zim⸗
mer , Bad nebſt allem Zu⸗

behör per 1. Oktbr . zu verm
Näh . Friedr . Stauch , Bau⸗

geſchäft , Ludwigshafen a. Rh. ,
Rottſtr . 55, Tel . 259 . 7839

Nheinvillenſtr . 2
parterre : —6 ſchöne Zimmer
nebſt Bad u. Zubehör zu ver⸗
mieten . 7965
4. Stock : —6 Zimmex , ſchöne
frete Wohnung u. Zubehör
p. September⸗Oktober preis⸗
wert zu vermieten .

Näheres im 3. Stock , Bau⸗
meiſter Koopmann .

Rheinvillenſtraße 17,
2 Treppen od. part . , elegante
Eckwohnung , 4 Zimmer - mit
reichlichem Zubehör p. 1. Ok⸗
tober preisw . zu vermtieten .

Näheres parterre . 8039
181 51 2 Zim .Rheindaumftr. 8 2 Küce

p. 1. Sept . z. vm. Näh . part .

heindammſtr . 31, 4 Zim⸗
mer , Badezim . u. Kitche

14658zu vermieten .

Abeincaumstr. da
Elegante 3⸗Zimmer⸗Woh⸗

uung mit Balkon , 2. Stock ,
Ausſicht auf den Rhein per
1. Oktober a. c. zu verm .

Näheres parterre . 8127
Rheindammſtr . 60, 3. St . , 4

J5 . nebſt Zub . u. 3 Zim .u.
ub . an ruh . Leute bill . per

1. Okt . zu verm . 14270

Mupprechtſraße 13
3. Stock , ſchöne herrſchaftliche 6
Zimmer , neu hergerichtet , mit
reichlichem Zubehör . 2 Mädchen⸗
zimmer . Gas und Elektriſch Licht
ver ſoſort zu v. Näh. part . 7308

5 ——

Noſengarteuſtraße 16, lil.
Schöne Wohnung , 5 Zim . ,

Erker , gr . Veranda , Bad
ꝛc. in rüh . abgeſchl . Hauſe
per 1. Ortober od . früher zu
verm . Näh . daſelbſt part . 5428
PPFPFPFwwwwF

Rennershofſtr . 14 pt. , ev.
mn. Sont . auf 1. Oktober zu

verm . Näh 1 Tr . 7875

ententae 5, 2. Ot. , beſſ.
Balkonwohn . , 4 Zim . m. Ba

evt . auch Manſ . ſo“, oder 1. Okt .
für 750 M. zu v. Näb pt . 14827

Nheinauſtr . 15
5 Zimmerwohnung mit Zub .
per 1. Oktober zu verrm .

Näheres varterre . 7412

Mheinauſtraße Nr. 24
elegante 4 und 5 Zimmer⸗
wohnung mit Vorgarten , Balkon
und fämtl . Zubehor in freier
Lage per ſof. od. ſpäter zu v.

Näb . 1 Treppe hoch. 2277
2. Stocf ,Nheinhäuſerſtraße 4 Bafken

wohnung , 3 Zim . u, Küche per
1. Okt. verſetzungsb . bill . 1. v. 148

ſel l .
einz. Herr od Frl . zu verm. 14881

ſind ſchöne

3⸗Zimmerwohuungen
Aamit Badez . Manſ . etc .

4 billig zu verm . 1927

NINN
Lauge Nötterſtraße 72, 2 St.
3 Zimmer , Küche und Kammer per
ſof. od. ſpäter billig zu verm . 8766
Näheres Käferthalerſtr . 5, 2. St .

Jange Rotterſtr. 100
ſchöne 2⸗ und 3 Zimmerwoh⸗
nungen ſofort zu vermieten .

Näheres Lange Rötter⸗
ſtraße 106 , Bureau . 66892

Langerötterſtraße 108

ſchöne 3 Zimmerwohn⸗
ung nebſt Zubehör ſofort zu
vermieten . 827¹

Näheres Telephon 1437
oder parterre . 8271

Auf 1. Oktober ev. früher
ſchöne Parterre⸗Wohnung

Stephanienpromenade 3
zu vermieten . Dieſelbe be⸗
ſteht aus 4 Zimmern , Bad ,
Manfarde und hat Garten⸗
anteil . 7984

Vöberes daſelbſt 1. Etage .
Stephanienpromenade 17,

4. St . elegauſe 4⸗immerwohn .
mit Bad und Zubehör ver
1. Oktober od. nuher äußerſt
billig zu verm . Näh . Dalberg⸗
ſtraßes Bäckerei . Tel 2269. 8286

i ( Oſtſtadt ) , vier
Sbphieuſtr . 12 Zimmer , Küche ,
Bab u. Zubehbör per fof. od. ſpät .
zu verm . Näb . varterre . 7972
eeeeeeeeeeeereereeeceeeeeeee a

Schwetzingerſtr. 17 f
iſt der 2. Stock mit 4 Zim. ,
Badez . , Manf . ꝛc. billig zu

vernneten . 761

eckenheimerſtr . 38, 3. Stock ,
ſchöne 5⸗Zimmerwohng . ,

Bad , Speiſekammer , großem
Manſardenzim . m. freier Aus⸗
ſicht preisw . ſofort zu verm .

Näh. daſelbſt . 7402
In gut ausgetrocknetem

Neuban Ecke Seckenheimer⸗
ſtraße 49 u. Hayduſtraße 2,
Halteſtelle der elektr . Straßen⸗
bahn ſind

drei 3 Zimmer⸗Woßnungen
jeweils mit ſchönem Dach⸗
aimmer ſofort oder ſpäter
billig zu ver mieten. 7806

Näheres 2. Stock rechts .

Seckeuheimerftraße 53,
ſchöne 3 Zimmer Wohnung per
ſofort eventl . ſpäter zu verm .

Näh . J . Peter , Roſengarten⸗
ſtraße 23. 5115

ee
eeeee

Weneec 89 , in gutem
Hauſe , 8 Zim . ⸗Wohn p. 1. Juli

zu v. Näh . 2. St. , Strittmatter . “ “s

ſbephapienpronen . 4.
2. Stock , 4 Zimmer , Veranda ,
Kllche , Bad u. Mägdezimmer
zu vermieten . 7378

Näheres
Luiſeuring 50, Burean .

Setkenheimerſtraße 00
Zimmer , Küche und Balkon

billig per 1 Auauſt zu v. 1477 .

Sehumannstrasse 4
( Mollſchule ) Moderne 4 Zim⸗
merwohnung mit allem Zubehhr
per 1. Oklober oder früher zu ver⸗
mieten . Nähers part . 7888

Stamitzſtreße „ Sahaus .

Elegante 3⸗ u. 4⸗ Zimmer⸗
wohnungen mit Manſarde u.
allem Zubehör bis 1. Juli
oder ſpäter zu vermieten .
Näheres im Hauſe parterre
ober Mittelſtraße 29. Tele⸗
phon 3307 . 7139

Stamitzſtr . 4
4. St . , eleg . 4⸗Zimmer⸗Woh⸗
nung , Bad u. reichl . Zubehör
ſofort oder ſpäter billigſt zu
vermieten . Näh . Laden part
oder Laurentiusſtr . 6, 3. St⸗
links . Tel . 926. 14061

5

Stamitztraße 5 u. 7
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort zu vermieten .

Näheres daſelbſt parterre .
Telephon 2082 . 4948

Schanzenſtraße 24 u. 20
( Neubauten an der neuen
Neckarbrücke ) , ſchöne gerän⸗
mige 2, 3 u. 4 Zimmerwoh⸗
nungen per ſofort eventl . 1.
Oktober zu vermieten . 7512

Näh . Peter bb , Baugeſchäft .
Werftſtr . 29 , eine i⸗ und z⸗

Zimmerwohn . an kl. Fam . ſof .
iu vernieten . 14880

Werftſtr . 41, 3 Zimmer u. K.
mit Balkon , per 1. Auguſt
oder ſpäter zu verm . 14549

Meubau Schimperſraße g,
3. Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnung nebſi allem Zube⸗
hör ſofort zu vermieten .

Ferner : 7594

Millelſiraße 4,
2. Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnung mit alle Zubehdr
per 1. Okt . zu vermieten .

Näheres zu erfragen
Schimperſtraße 2 u. Mittel⸗

ſtraße 4, narterre .

Waldparkſtraße 37, 1 Treppe ,
4 Zim . m. reichl . Zubeh . weg .
Verſetzg . p. 1. Okt . od. früth .
z. uvm. Zu erfr . vart 13739

Mobi Zimmer
6, 22 a 1 fein u 1 gut möbl .
Zim . in ruh . Lage ſof. zu. v

14955

E . 12

iittag -u. Tbendtseh

7 J. 2 6
a Tr . Priv . ⸗Mil⸗
tag⸗ u. Abendtiſch .

Empfehle guten Mittag⸗ u.
Abendtiſch zu billigen Preiſen .

Reſtauration Wildſchütz ,
Schwetzingerſtr 26 . 213

Sehr gut . Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für nur beſſere Herren .
14238 L. 4, 11, 1 Treppe .

Elnige Herten erhalien noch

dulen Mittag- u. Abendliſch
8277 UJt , 13, 3. Stock , r.

An vorzüglichem Mittag⸗
und Abendtiſch können noch
einige Herrn teilnehm . 7876
Privat⸗Penſion , I . 12 ,8, II . ,

3. St . ſchön möhl .
Zimmer z. v.

Familie findet beſſ . Herr
volle Penſion . 14951
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Mannheim , den 30 . Juli 1909 .

1 ESweko-Portrait
den von Alters her geschätzten und Künstlerisch wertvolle

Porzellan und Elfenbein .

Kunst - Reproduktion

ist ein erstklassiges Erzeugnis der Portrait -

kunst und gleicht in seiner Ausführung

das SWeko - Portrait
absolut bewahrte Aehnlichkeit , sanftes und ruhiges Aussehen .

übertrifft alle bisher gebrachten Reproduk -
tionen und auch Handmaletelen durch die

d ESweko - Portrai
jeder beliebigen Photographie angefertigt .

ist ausserordentlich dauerhaft und un -

empfindlich gegen Nässe , und wird na

Dieses wirkliche Kunst Portrait erhält jeder Kunde

vollständig kostenlos , sobald seine Einkaufe 50 Mk . erreicht haben

n Handmalereien auf

Es ist nicht erforderlich , dass diese Summe schon bei einmaligem Ein -

Kauf erreicht wird , weil jeder Betrag schon von 10 Pfennig an markiert wird .

LL
Unser gesamtes Personal

ist angewiesen Sie über

ESweko- Portrait
zu informieren .

Wir bringen zur Ausstellung eine grössere Auswahl von

ESweko - Portraits
welche wir Ihrer gefälligen Besichtigung empfehlen .

lostenlos
für jeden Kunden

unseres Hauses !
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J ar . Zim . u. Küche n6 Zimmer und 7 2 f fonf
2 Lindenhofſtraße 47, 3. Stock ,6 .8 berPiert zu ver. O 7, 28 2 Ubere Breitestrasse ] Hafenſtraße 12, parlekre , J578. 5Wonnungeng 9 75 Nab. Laden, 14549 per ſelerz zu

1 6 , 7 l Jue 10 Zollannt , 1
7, 14, 4. St . , gr . leer . Zim .
a, beſſ . Dame preisw . z. v.

14395

U 3, 14, Parkring
Schöne 6 Zimmer m. Balk . ,
Badezimmer , Magdkam und
reichl . Zubeh . ver 1. Oktober
preisw . zu verm . Näh . part .
bei Karl Hoſch. 804⁵

93 3 2 ſchöne leere Zim⸗
mer zu vermieten .

Näheres Laden . 8036

F I1., 8
ſchöne 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung ver 1. Auguſt zu
vermieten .

Näher . I 1,. 6, I1 . Bureau .

A , 17 . 3. Hoch ,
ſchöne 5 Zimmer mit allem
Zubehör per 1. Oktober z. v.
Näh . daſelbſt od. O 3, 4a im
Tapetengeſchäft . 7163

5, 2, 3. Stock , 5 . , Küche ,
Keller etc . ſof . zu verm .

Näh . bei Ph . Winter , 3. St .
13599

Seitenbau , 1 Tr. ,F 7, 18 2 ichöne Zimmer
intt heller Küche und Zubehör
der 1. Sept . in beſſerem Hauſe
an ruh . Leute zu verm , Näheres

Aim Bureau - 8201

6 U 6, 4. St . leeres Zim . z.
verm . Näh .3. Stock . 14541

2. St , 2 Zimmer , üche1 6, 11 bis 1. Aug. au ruh . veute
zu vm . Räh . k 5, 12, Laden. gosg

32 2 Zimmer u. Küche
an kleine Familie

zu vermieten . 14425

4 2, 13/14 , 4 ſchöne Zimmer
mit Zubeh . im 4. St . ſof. op.

pät . zu v. Näh , in Laden 14504

2 , 1,3 Gaudenzimm . ꝛc. per
1. Auguſt zu verm . 14694

2, 4, aroß . leeres Zimmer
u. ein Zimmer m. Küche

z. om. bei Schneider . 14430

.
1 Zimmer und 1 Wohn⸗ und

Schlafzimwer elegant möbl . mit
ſep . Eing . an beiſ . Herrn z. v.

8066

N 3 , 13a
5 Zimmer⸗Wohnung mit Zubeh .
2 Treppen hoch an ruhige Leute
ſofort billig zu vermieten . 6963

ee ae ee ee
Am Kalserring

0 25 18 ( 4 Stock ) , neu her -
gerichtete 5 Zimmer

nacht der Strasse , Badezimmer ,
Mädchenzimmer , Küche usw.

Zu extragen parterre nachm
2W. ½/2 und ½V Uhr . 7546

Näheres im Laden .

Näheres Gonkardſtr . 29, part .

P 6, 22 Heidelbergerſt.
1 Tr . Schöne 4Zimmerwohng .
mit Küche , Bad u. Zubeg . in
vorzüglicher Lage , beſond . für
Geſchäftszwecke geeign . , preis⸗
wert zu verm . 8096

Neubau , Q5 , 17
ſchön ausgeſtatt . Wohnungen ,
beſtehend in 4 großen Zim⸗
mern , Küche , Bad , Speiſe⸗
kammer und Manſarde per
1. Ottober zu vermieten , ſo⸗
wie im Hinterhaus , großer
heller Lagerraum oder 2
Werkſtätten zu vermieten , u.
2 Wohnungen mit je 2 Zim⸗
mer u. Küche per 1. Sept . ,
u. 2 Wohuungen mit je 1
Zim . u. Küche zu verm . d056

Näheres R 7, 39.

80 2 4 Zimmer u. Küche
5 auf 1. Oktober zu

vermieten . 14598

＋ 5, 13
ſchöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. Auguſt a. c.
zu vermieten .

Nähres T 1. 6, 2. Stock ,
Bureau . 7359

ſchöne 3 Zimmerwohnung
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , per
ſofort zu vermieten . 7728

Näheres T 1, 6J1I Bureau .

U1, 183, Breiteſtr .
3. Stock , 4 Zimmer und Zu⸗
behör zu vermelen . 8126

Näberes daſelbit , part . links

U
2

14 2. St . , je 3⸗Zim . ⸗
05 Wohng . m. Küche

und Zubehör an ruhige
Leute per 1. Oktober ds . Is .
zu vermieten . 8035
Näheres parterre .

Abppornſte⸗41. 2. St . , Bal⸗
lonwohnung , 3 Zimmer

u. Küche zu vermieten . 7928

Alphornſtr . 48
3 Zimmer u. Küche m. Kam⸗
mer u. Balk . p. 1. Auguſt zu
verm . äh . F. Boſſert . 7411

Paenn 15 , 2. St . , ſchöne
4 Zimmerwohn . mit Zub . per

1. Okt . zu v. Näb . 3. Si . 14838
5 3. Stock, vierAugortenfr . 40 Sewer,Lare⸗

ummer u. Küche ſon zu v. 14718

Bismarckplatz 13, ſchöne 3⸗
Zim . ⸗Wohng . part . , p. 1. Okt .
Dill . z. v. Näh . 4. St . J. 14389

M I, La, 2. Stock , 9 Zimmer
u. Küche , geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eytl . a. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620

2851

Beilstrassel ,H9,
3. Stock , 4 Zimmer , Küche ,
Badez . u. Magdk . p. 1.
od. früher zu verm .

Näh . daſ . 2. Stock .

Gichelsheimerſtr. 7, 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Man⸗

ſarde , Familienverhältnu . hal⸗
ber per 1. Oktober oder frü⸗
her zu vermieten . 14437

Eichelsheimerſtraße 45
3 Zimmer und Küche ſofort oder
ver 1. Seyt . z. vernt . 14796

Friedrichsplatz 16

Auguſta⸗Anlage 2
5. St . , ſchöne , eleg . Wohnung ,
5 Zim . , Küche , Badezim . und
Zubeb . ( Zentralheizung , elektr
Perſonenaufzug ec. auf 1. Okt .
zu vermieten . 6790

Näh . I 6, 17, Bureau .

Gontardſtraße 5 , III .
6 Zimmer⸗Wohnung ,

Hochpart . , muu Bad , Mädchen⸗
kammer und reichl . Zubehör eß.
mit Garten ver 1. Okt . zu verm .
Telepkou »672. 14612

Alphoruſtraße 35.
2 Zimmer u. küche zu verm .

14683

eethovenſtr . 8Oſtviert . ) 421 .
ſchönes leeres Zim . zu 12 M.

ſofort zu v. Näh⸗ part . r . 14839

ebelſtraße 13, ſchön möbl .
Zimmer per ſof , od. ſpät .

zu vermiete . 144

6 Zimmer mit Zub . per ſoſ . oder
ſpater uuv . Preis 1000 M. 14856

Hafenſtraße .
3 Zim . , Küche u. Zub . part . ,
p. 1. Auguſt zu vermieten .

Näh . II 4,.28 , 1. St . 14594
rape F ſchone 4 Zimmer⸗

Holzſraße 9 Wohnung mit
Balkon u. Zubebör auf 1. Sep⸗
tember zu vermieten . 14621

Näberes g. Stock rechts .
aiſerring 30 . 3Treppen .
Großes leeres Zimmer ,

auch als Burcau zu ver⸗
mieten . 7908

Kiferlalerſtraße 59.
Schönes Zimmerwohnungen

mit Manſarde per ſofort zu
vermieten .

Baugeſchäft Fr . X. Schmitt ,
Rheiuvillenſtraße Nr . 6 .

Telephon 1145 5981

Lindenhofſtraße 30 , 4. St .
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung ,
Küche und Badezimmer , ver⸗
ſetzungshalber ſofort zu verm .
A. zuſehen daſelbſt von 10 bis
12 und von —5 Uhr . 8585

Mollſtraße 10
II . u. IV . St . eleg . neu herge⸗
richtete 5Zimmerwohng nebſt
reichl . Zubeh . zu verm . 14752

Näh . Seckenheimerſtr . 64 JI .

Mollſtr . 30 (Reubau )
eleg ane

4 Zimmer -
Wohnungen mit reichliche n
Zubehör zu vermieten . 4878

Näb. R 3, 2. Tel . 2835 .

Aüferlalerſtraße 91
3 Zimmer mit Bad zu verin .
Tel . 1430. 6785

Keybterſtr, 25 4. St. 8 Zin
u. Küche ſot zu vm, 14788

Lameyſtraße 11, —4 Fimmer⸗
Wohnung im 5. Stock per
1. Auguſt zu vermieten .

Maheres part .
4 Zimmer und

Luiſenring 20 auhe , auch ſur

14620

Bureau geeignet , per ſof. zu vernt .
24 U. Räh . Gonlardſtr .29, part , 148es

Moltkeſtr . 13
( 1 Treppe . )

Hochg. 5⸗Zimmerwohnun
2 Manſardenzimmer , Gas ,
elektr . Licht u. Telephon , 3 Balkon
per ſofort oder J. Okt. z. v. 8047

Große Merzelſtraße 8. 3. St .
In gut . neuen Hauſe beſſ .

3 Zimmer⸗Wohng . m. Bad ,
Speiſek . etc . p. 1. Oktober zu
vermieten . Burean Fucke ,

und

Telephon 4381 . 7940

aſſer ,

1

SOeer

rnn„



Mannheim , den 30 . Juli 1909

Möbl . Zimmer
2

31 3 . , ein mbl . Zimm . 2 K
0an olid . Herrn ſofort

7 .
zu vermieten . , 8117

7 10
3 Tr . güt mobdert . 0

＋
6, 12

Zimmer anu ſoliden
Herrn zu vecuieten . 8238

6 U
1 Tr . , großes , ſchön

„ 1 möbl . Zimmer per
1. Aug. an ſol . Herrnz .v. 7931

608, 18, 2 Tr.
ſchön möbliertes Zimmer
per 1. Auguſt zu vm . 7967

5 1, 12 Tr. , ſchon mövi .
Zimmer . 14795

33 3 Tr. , ein gut mödl .
2 Zin mer m. oder ohne

Penfion an beſſeren Herrn per
1. Aug . zu verm . 14920

5 6D8 , 12 , Planken
2 Treppen , hübſch möbl . Zimmer
zu vermielen . 8053 .

34 14 2 Tr . , ſchön möbl .
9 Zimmer mit oder

Shne Penſ . p. 1. Aug . zu vm.

5 g.
14284

ein ſchön möbliertes
Zimmer zu ver⸗

mieten per 1. Auguſt . 790³

1 6 4 2 Trepp. , gut möbl .
* Zimmer mit ganzer

Penſion zu vermieten . 8109

96 . 0 Tr, ſchön möbl .
„ Zimmer auf 1. Aug .

zu vermieten . 14465
7. 10, 1 Tr . groß. möbl.

3, la , 1 Tr , ein gut mobl .
Zimmer mit voller Penſion

ver 1. Auguſt zu verm .

I 3 5 möbl . Zim . p. 1. Aitg .
* zu vermieten 8192

ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an 1 beſſeren Herrn

Manſardz . ſof . z. v. 14427

8213

E à , 13

per 1. Auguſt zu verm . 7731

c — j —

unt
— —

es Feuflleton .
— Verdi in der Sommerfriſche . Bis in ſeine letzten Lebens⸗

jahre war Verdi ein regelmäßiger Sommergaſt in dem italieni⸗
ſchen Badeort Montecatini ; in dieſen Erholungstagen kam nie
ein Wort über Muſik über ſeine Lippen ; wenn bon anderen das
Thema berührt wurde , ſchwieg er und furchte die Stirn . Nach
dem Mittageſſen ließ ſich der Komponiſt auf der Terraſſe den
Kaffee ſervieren und nach einem kurzen Spaziergang begab er ſich
dann in ſein Zimmer , wo er regelmäßig bis Mitternacht arbeitete .
Eiferſüchtig wachte er darüber , daß in dem Zimmer nichts ge⸗
ändert wurde ; ſo wie er es das erſte Mal bezogen , ſo mußte es
bleiben . Als einmal der Wirt einen Seffel umtauſchen wollte ,
kam es beinahe zu einem Bruch mit Verdi . Selbſt der kleine
Tiſch , an dem er arbeitete , durfte nicht um Haaresbreite verrückt
werden . An dieſem kleinen Tiſche in Montecatini hat Verdi auch
die letzten Noten von „ Othello “ und „Falſtaff “ geſchrieben . Als
dann das Haupthotel renoviert wurde , und im Garten das
„ Teatio delle Varieta “ erſtand , wurde auch der alte Speiſeſaal
mit cllem Luxus und Komfort neuen Geſchmackes eingerichtet .
Nicht ohne Wehmut räumte Verdi dieſer Invaſion der Neuzeit
ſeinen Platz . „ Man hat unſere Geſellſchaft geſprengt “ , ſagte er
melancholiſch zu De Amicis , „jetzt ſind wir beſchäftigungsloſe
Künſtler . “ Aber mit der Zeit gewöhnte er ſich auch an den Gar⸗
ten , wo er an einem beſonderen Tiſche ſpeiſte , er gewöhnte ſich
an die Kaſperle⸗Theatervorſtellungen und an den Lärm des Café
Ehantant . Schließlich beluſtigte er ſich ſogar damit , den franzö⸗
ſiſchen und deutſchen Chanſonetten zu lauſchen . Zu Verdis Geſell⸗
ſchaft zählten damals Tamagno , die Bellincioni , Raſi und mancher
andere Künſtler ; viele von ihnen ließen ſich auch in die genialiſche
„Punden⸗Kunden⸗Geſellſchaft “ eintragen , die eine zeitlang ganz
Montecatini beherrſchte . Es war eine Art ſommerlicher Frei⸗

maurergeſellſchaft , der viele berühmte Kurgäſte beitraten , und die
ihre beſonderen Loſungsworte hatten .

— Luſtiges aus den Eröffnungstagen des Suezkamals . Die
amüſanten „ Erinnerungen eines alten Oeſterreichers “ , die Lu d⸗
wig von Przibram in der Deutſchen Revue ( Deutſche Ver⸗
lagsanſtalt , Stuttgart ) veröffentlicht , erzählen diesmal allerlei
unterhaltſame Geſchichten von der Reiſe des Kaiſers Franz Joſeph
zur Eröffnung des Suezkanals und dem blendenden Glanz der
Einweihungsfeſte , die ſich in der aberteuerlichen Szenerie Aegyptens
und auf dem pittoresken Hintergrunde orientaliſchen Lebens ganz
märchenhaft ausnahmen . Für den Beſuch einer ſolch feierlichen
Veranſtaltung mochten die Uniformen die die Beamten der öſter⸗
reichiſchen Reichskanzlei trugen , nicht mehhr genügen ; ſie ſollten mit
einem roten Frack , blauen Beinkleidern mit Goldborte und einem

weißgefiederten Dreiſpitz ausgeſtattet werden ; aber als ſich der
Sekretär des Reichskanzlers , Baron Vranyczany , in dieſem Koſtüm
dem Kaiſer vorſtellte , ſagte dieſer ſchmunzelnd : „ Fehlt nur noch
die Peitſche und der Stallmeiſter vom Zirkus Renz iſt fertig . “
Daraufhin mußten denn die Beamten in dem alten „ Briefträger⸗
ornat “ zur Suezkanal⸗Eröffnung reiſen . Viel wurde diskutiert , ob
man Kamelpacktaſchen , Waſſerbehälter und befondere Waffen gegen
die Krokodile auf dieſe exotiſche Fahrt mit ſich nehmen ſolle . Einige
Tag vor dem öſterveichiſchen Kaiſer war Kronprinz Friedrich
Wilhelm von Preußen , der ſpätere Kaiſer Friedrich , in Kairo ein⸗

geroffen , der damals in ſeiner vollen männlichen Schönheit prangte
und ganz unoffiziell auftrat . In den beſcheidenen Räumen des
Klublokals der deutſchen Kolonien , einem gewöhnlichen Bierlokal ,

dureß deſſen Decke allerdings einige Palmen ihre Kronen ſtreckten ,
wurde er von der ſchmucken Wirtin , Frau Deutſch , begrütßt , die es
als Erſte unternommen hatte , Wiener und Grazer Bier an Stelle
des Bis dahin nur aus England und Chriſtiania bezogenen Stoffes
„ offen “ zum Ausſchank zu bringen . Dem deutſchen Kronprinzen
folgte bald die Kaiſer Eugenie , die damals im Zenith ihrer Schön⸗

Heitk und Elegang ſtand und ſoeben in Köonſrnttropendem Padiſhaß
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Zadellose Fussform , Eilie und unerretcſie

Hreiswurdiggeil haben den Salamander .

Einheitspreis
fur Damen und Herren - Sliefel .

ceneral⸗ ?

Stiꝛeſel populur gemacſil .

Vuxusausführung „„ 1 6⁰⁰

Galamander

Schuhges . m . b. H. Mannneim

P , 1516 Heidelbergerstrasse

Krr ,
Zelegplion SqCi .

11 . Seite

7, 14 , 1 Tr. , gut möbl . Zim .
m. ſep . Eing . zu verm . 6072

E 7, Ia , 2. St . ., hübſch
mbl Zimm . z. v. 14901

7 150 5. St . ., ſchonE 15 156 möbl . Zim. p.
Monat 18 -M ſofort oder ſpät .
zu vernieten . 14797

4J 6 5 2. St. gut möbliert .
9 Zimm bis 1. Aug .

au anſtänd . Fräulein , mit oder
ohne Penſton u verm . 14634

J
6, 5, 3. St . , freundl . möbl .

Balkonzim . z. vm. 14656

K 1 part . , indol . Zun , ſof .
7 zii ver „teten . 7264

2 9 * Treppen , gut möbl .
Jimmer mit Frühſtück

für 20 Mk. zu vermieten . 14709

1 %% Yq 1 Tr . . möbl . Wohn⸗
U 29 9 u. Schlafz . a. Herrn
od. Dame ſot. z. v. ev. get 14896

9 825 1 Tr. , hübſch nꝛobl.
J , K Balkonz . 3. v. 14610

1 3 7 2 Tr .l. nähe d. Markt⸗
platzes . Gut möbliert .

Zimmer mit 2 Betten an 1 od.

9. auſt . Fräul .ſof. zu vm.

möbl . Zimmer zu6 3J. 18 vermieten . 14676

6 5, 7
2 Tr . hoch. Mobl .
Zimmer mit Penſion

Diort zu vermieten . 14739

7, 29, eine Treppe , Wohn⸗
u. Schlafzim . u. ein möbl .

Zimmer mit oder ohne Penf .
an beſſ . Herrn preisw . z. vm.

14493

U 2 8 3 Treppen , mod Haus ,
%ſchön möbl. Zimmer, ev.

auch mit Klavier , zu vermieten
bei A. Kucknack . 14893

H 4 . 28 8
H5 ,

möoltertes Zimmer
ſoſ . zu v. bei Linden⸗

mann zunr Renommee . 8055

7, 17, 3 Tr . , Voͤh. , ſchön
KUmbl. Zim. bill . z. v. 14666

17 2 mbl . Parterrezim .
9 zu vermieten . 7671

eneeee e) S
möbl . Zimmer an Herrn oder
Dame ſofort zu vern . 8138

44 7 3 Trepp . lks. , ſchön
7 möbl . Zimmer mit

ſeparatem Eingang zu verm. 14848

2 20, J . St . . , frdl . möbl .
Zimmer ſof. , 3z. vm . 14561

K 3, 1, 3. Stock , ſchön möbl .
Iun ſof . zu verm . 14844

K . 8 2 Tr . rechts , möbl .
05 Zim . zu verm . 7838

5 2. Sl. , 2 ſchon mblK 7 9 Zumnter ſofort mit
oder ohne Peuſion zu v 8302

5 2. St . N. D. N. großK3, 1 möbl . Zim . mit 2
Bekten , ſep. Eing . per 7. Auguſt
zu veruneten . 14819

L 2, 7, 8 Tr . . , ſchön möbl .
Zimmer m. vorzügl . Pen⸗

ſion zuvermieten .14421
J 4, 9. 2 Tr . . , 2 ſchöne mbl .

Zim . m. Penſ .z. v. 14580

—

＋L 5 8
4. St . möbl. einf-Zim. f.
auſt . Frl . ſof. zu v. 8265

16 . 8 2 Tr . , aut mbl . Zim⸗
mer ver 1. Auguſt

zu vermieten . 14481

L 8, 2, 3. St . . , ſchön möbl .
Zim . m. ſep . Eing . ſof. , o .

1. Auguſt zu vermieten . 14416
8 , 11 , Nähe des Bahnhofs ,
möbliertes Zimmer zu

vermieten . 14713

L 12 4 2 Treppen , fein
„ A möbl . Zim m. od .

ohne Penſton zu verm . 14568
15 , 13, 1 Tr . , gut möbl .

geräum . Zimmer ſev . auch
Wohn⸗ u. Schlafzim . in höſch . ,
freier Lage ( Nähe Bahnhof ) ,
ſof . od. ſpäter zu verm . 14500
Bismarckſtraße L15 , 9, 3 Tr .
ſein möbl . Wohn : n. Schlafzim .
mit Balkon und Bad ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 14296

＋ 3B, 19 3. St . Wdh. ſch. mbl. !
Z. ſof, z. vm. 14928 .

1, 22, Breiteſtr . , gut möbl .
Zimmer mit Penſion zu

Zu einem jungen Kaufmann
ein Zimmerkollege geſucht . Preis

vermieten . 14909 114 M. E 7, 14, 2 Tr. 14919

Schwermut litt und ſeinem Harem böſe Stunden bereitete . Sie
wurde enthuſiaſtiſch begrüßt und bot viel Stoff zur Unterhaltung .
Heute ſah man ſie hoch zu Dromedar lachend den Gefahren der
Seekrankheit trotzen , mit denen ein ſolcher Ritt dem Ungeſchulten
droht , morgen trabte ſie auf einem weißen Eſel zum Feigenbaume ,
den die fromme Sage zum Ruhepunkt der heiligen Familie weiht .
Heute ließ ſie ſich von Mariette⸗Bey die Grabkammer zeigen mor⸗
gen verſammelte ſie alle franzöſiſchen Journaliſten ohne Unterſchied
der Parteifarbe und andere Fremde zu einem Bankett , dem ſie
als einzige Dame präſidierte , und bei welchem ſte den Toaſt auf die
Vertreter der Preſſe ausbrachte . Ihr zur Seite ſaß ein Araber in

ein Paar kohlſchwarze Augen hervorfunkelten ; ein dichter , ſchon
ſtark grau melierter Bart quoll tiber die Bruſt , um die ſich das rote
Band des Großkordons der Ehrenlegion ſchlang . Das war der einſt
ſo gefürchtete Emir Abd⸗el Kader . “ Kaiſer Franz Joſeph hatte
unterdeſſen , da er ja auch den Titel „ König von Jeruſalem “ führt ,
das heilige Land beſucht und ſchiffte ſich in JaffaR zur Reiſe nach
Aegypten ein . Dabei ereignete ſich eine aufregende Szene . Es
war ſtürmiſcher Seegang und man konnte zu den Dampfern nur
mit den für dieſe Hippenreiche Küſte geeigneten primitiven Kähnen
der Eingeborenen gelangen . Als der Kaiſer an die Reihe kam ,
wollte ihn der am Steuerruder ſitzende Araber an die Sitzbank an⸗
ſeilen , damit er nicht von einer überſchlagenden Welle weggeſpült
werde . Nach längerem Sträuben fügte ſich der Herrſcher und die
Fahrt begann . Während das Gefolge ihm angſtvoll nachſpähte ,
wurde das Schifflein von einer »ieſigen Woge hoch emporgeſchnellt ,
um jäh in die brandende Tiefe hinabgeriſſen , wieder zu verſchwin⸗
den . Minuten , die zur Unendlichkeit wurden , vergingen , ohne daß
man von der Barke eine Spur erblickte . Einer der Zeugen dieſer
bangen Szene , der Generalkonſul in Jeruſalem , Graf Caboga ,
ſtürzte mit gefalteten Händen in die Knie und rief : „ Jeſus , nun
iſt er verloren ! “ Da gewahrte man plötzlich , aus einer Wellen⸗
furche auftauchend , das Fahrzeug ganz dicht an der Seite des
Kaiſerſchiffes , ſodaß Taue von Bord herabgeworfen werden konnten .
Nach dieſen üblen Erfahrungen erklärte der etwas ängſtliche Reichs⸗
kanzlen Graf Beuſt , daß er erſt ruhigere See abwarten wolle . Als
dann das Kanzlerſchiff die Kaiſerjacht ſichtete , ließ Beuſt , der ſtark
an der Seekrankheit litt , ſeinem kaiſerlichen Herrn durch Flaggen⸗
ſignale den fehr witzigen und recht deutlich ſeinen Zuſtand bezeich⸗
nenden Gruß entbieten : „ Ave , Cäsar , vomituri te salutant ! “ In
Aegypten war dem Kaiſer der berühmte ' gyptologe Brugſch⸗Paſcha
als Cicerone beigegeben . Als er in dieſer Eigenſchaft bei der Be⸗
ſteigung der großen Pyramide ſich an der Seite des Kaiſers befand ,
fühlte ſich dieſer durch die Art des Hinaufklimmens , bei dem ara⸗
biſche Führer den Fremden von rückwärts ſchieben und andere vorn
an den Händen faſſen und emporzerren , ſo unangenehm berührt ,
daß er auf halber Höhe die Frage ſtellte : „ Iſt es denn ſo lohnend ,
bis au ; die Spitze zu gelangen ? “ „ Lohnend ? “ lautete die Antwort
Brugſchs . „ Das wohl nicht . Aber ſeit Friedrich Barbaroſſa hat kein
deutſcher Kaiſer die Pyramide beſtiegen . “ Der Kaiſer ſtutzte und
gab den Befehl zur Fortſetzung des unbequemen Aufſtieges
Die Feſtlichkeiten hatten natürlich auch manche unlautere Elemente
angelockt , die ſich die Gelegenheit nicht entgehen laſſen wollten , ber
dem allgemeinen Trubel gute Geſchäfte zu machen . So hatte ſich
ein Kaufmann die geſamte Butterlieferung für den Khediven zu⸗
geſichert . Als aber das den Buttertransport mit ſich führende Schiff
anlangte , brachte es ſtatt der erwarteten Ladung nur rieſige Ballen
von Papier , die mit Fettflecken getränkt waren . Der Inhalt ſei ,
ſo wurde angegeben , infolge unvorhergeſehener Hitze — zuſam⸗
mengeſchmolzen . Das wohl nicht ganz unbefangene Gericht ſprach
ſich denn auch für „ Force majeure “ aus , der Lieferant erhielt die
vereinbarte Summe ausbezahlt und wurde ſeitdem nur noch der

„ Butter⸗Paſcha “ genannt .
— Das Heer der Ehrenlegionäre . Die franzöſiſche Ehrenlegion ,

die ſich jetzt bei der Wiederkehr des Nationalfeſtes wieder weſentlich
vergrößert hat , ſollte urſprünglich bei ihrer Gründung nur 105

offiziere , 690 Kommandeure , 3867 Offiziere und 35 503 Ritter .

umfaſſen . Schon 1830 aber gab es 86 Großkreuzträger , 178 Groß⸗

den Kopf verdreht hakte, ſodaß der Sultan ſeit ihrer Abrelſe an

weißem Burnus , deſſen Kapuze das Haupt ſo verhüllte , daß bloß 5

— —
Vierzig Jahre ſpäter waren dieſe Ziffern ſchan faſt ums doppelke,
geſtiegen : 104 Großkreuzträger , 435 Großoffigiere , 1873 Komman⸗
deure , 7957 Offisiere und 67 776 Ritter . Im Jahre 1906 zählte

man bereits 195 Großkreuzträger , 691 Großoffizieve , 2690 Kom⸗
mandeure , 18 930 Offiziere , 89 000 Ritter . Es gehörten und ge⸗
hören auch zahlreiche Damen der Ehrenlegion an u. a. Adelina
Patti , Miß Caſſatt , Frau Louiſe Breslau , Mme . Koechlin⸗Schwatz ,
Mme . Vogelot , Mine . Roſe Caron , Mme Litvinne uſw . In den
letzten vier Jahren ſind 1220 Ehrenlegionäre geſtorben ; in dieſem
Jahre ſind am 14 . Juli allein wieder 320 neue Ehrenlegionäre
ernannt worden .

Kein Laden . Nur
Fabrik - Niederlage
daher 40- 50 % bill .
wie jedes Ladeng .

Achtung!
Glühkörper - Steuer .

Da die lünkörper - Steuer mit einem Aufschlag bis
zu 100 % am 1. Oktober in Kraft tritt , lohnt sich Ihren
Bedarf in

— —Sämtlichen Körpern
jetzt schon einzudecken . — Jedes Quantum wird abgegeben .

Badische

Sasglühlicht -Indusirle
. ' lass d Co .

Mannheim , D 6, 7/8 .

Kein Laden . Nur
Fabrik - Niederlage
daher 40- 50 % bill .
wie jedes Ladeng .

Aulertigung und Lager von

flagg en
und Dekor . -

Stoffen

SIIer Ar 7 n
A

2 6

JGross chf . . Stetter

effütere , 690 Kommandeure ,3867 Offigiere und 85 508 Ritter . I

BJähr . Praxls ! Hannheim 3Ahr . Erarxis !

arzneilos durch

Natur - u . elektr . Lichtheilverfahren ,
giftfrele Kränterknuren und Elektrotherapie .

kunft ertent Direktor Hch . Schäfer -kunft erteilt

Llehtheil - institut „ Elektron “ nur M 3, 3
NMEAHHeaxA 5

Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Ehr abends ,
Sonntags von —12 Uhr .

Wunderbare Erfolge . Hunderte Dankschreiben -
Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer
Zivile FPreise , Prospekte gratis . Tel . 4320.
Erstes , grösstes und bedeutendstes Institut

am Platze .
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( vom 30 . Juli bis 3 . August )
Während diesen extra billigen

VWerkaufs - Tagen
Montag

Fonmmerschuhen u. Stiefeln
Deanstag

Massen - Vorräte
der feinsten braunen

modefarbigen

Damen- U. Herrenstiefel

10- 20˙% Babaft
in bar .

2

bringen wir ungeheuere Warenposten in

zum Angebot .

Massen- Vorräte
in blobüs - Stiefgl

ung Halbschuhen
in modernen Farben

Strandschuhe e
Tonnisschuhe aner Art .

Mit 40 , Rabatt in bar .

Massen - Vorräte
in Kinderstiefel auer Artz
gerade dieser Artikel er -

freut sich in unserem
Geschäfte der sorgsams -
ten Pflege . WANGERS

Kinderstiefel in Normal -

form haben Weltruf

RRabatt
mit 10 - 20 % in bar .

Massen - Vorräte
der so beliebten

Doamt.Jepeltuehsshuhe
in schwarz echt

Segelleinen
mit

200 0 Rabaft in bar .

Massen - Forräte
„ Tolfen-Stiefelsag
Maner' s Tourenstiefe
werden in Sportskreisen als die
zuverlässigsten bezeichnet und

das mit Recht
denn vwir übernehmen

Garantie für Haltbarkeit .

3
7% Rabatt in bar .

jede

am Markt

Bekanntlich waren die

Preise von

Wanger - Stiefel
bisher die billigsten am

Platze , somit bildet unser

heutiges Angebot eine

Kraftprobe der höch -

sten Leistungsfähigkeit .
— —

Um eine

Volfsfändige Räumung
( der Artikel .die nicht mehr

Weſter führen ) zu erzielen ,
naben uns zu solch hohen
Rabattsätzen entschſossen

ihe unge 55 , 14
996

15Verloren
Ein goldenes Mettenarmband

v. Tatterſallſtr . bis Damenſchwimm⸗
auſtalt . Abzugeben gegen gute

Tatterſallſtr . 31 ,
14940

1 Dnterricht.

Lehrer
erleilt während der Ferien Unter⸗
richt in Franz . , Engliſch und
Mathem . — Gefl Offert , unter
Ar 8317 an die Exped . ds. Bl.

eirat f
Hewitel jeden Standes ver⸗

mittelt unt . Diskret . Off.
unter Nr . 4201 an die Ervedit .

Abiekaſtek., kinderl . Witwe ,
26 J. alt , m. 130900 . Bar⸗

mitg . . mang . an Bekanntſch auf
dieſ . Wege Lebensgen . , geſ . Leb. ⸗
ſtellg . Ausf . direkte Off. u. Aus⸗
länd . Altona g. E Hauptpoſtlag .
Abſ . Diskr . Anonym. ausgeſchl .

( 998 )

5Termischtos.
Adressenschreiben

Bei 1000 Adxreſſen
. — Verdienſt . Proſpekt

92164 Adreſſen⸗Berl . „ Merkur⸗
Lindau 4. (Bodenfee). 989

pi vermietet Demmer ,
Iub ' hafen . 14917

155 Seldverkehr N
I. Hypotheke

Mk . 30000 auf I . Hypotheke
ſofort auszuleihen .
7068 Näh . F8 , %5 .

9000 —10000M. 55 g ede⸗
„per jetzt oder

ſpäler von pünktlich . 805aa Objekt in guter Lage geſucht
Offerten von Selbſtgebern erbet .
unk Nr . 14868 an die Exp. d. Bl.

Geis⸗ Sarlehen in jed . Höhe
von ſtreng reellem Geld⸗

geber ſchnell und diskret .
Anfragen unt . NRr 2584 an

die Exped . d. Bl . zu richten .
Auf eine gutgehende Gaſt⸗

wirtſchaft wub ein HKapital
au dritier Stelle ,

14 —16000 Mk. ,
von püunktl . Zinszahler geſucht

Oſſerten unter Nr . 8318s an
die Expedition d. Bl.

n verkanfen .

Baugelände .
In beſter Lage von Stengel⸗

hof⸗Rheinau ſehr günſtiger
Bguplatz von 490 am . Ver⸗
hälrniſſe halber äußerſt billig zu
verkaufen . Offt . unter 8310
an diedie Exveditſon d. Bl .
10 KlappftKlappflühle (v. d. Aus⸗
ſtellung ) einz . od. zuſ . bill . zu
verk . R 5 , 3 , 2, St . 14889

Wahrrad
mit Freilauf billig zu verkauf
14943 L S8, 1I , Hof .

LSeſer degh
Guten Verdienſt

ſindel ſleußig . redegewandt . Mann
durch Verkauf eines hochwertigen
Bedarfsartikels an Private und
Taſſteren kleiner Beträge . fau⸗
tonsfähige , beſtenn plobleueLeute ,
denen an daneinder Stellung ge⸗
legen , wollen aus ührliche Offert
mit Angabe des Alters unter Nr ,
14950 au die Expedition dieſes
Blattes einſenden .

arimeg ſſ, ſ
Fibll Valtſen
für Metzgerei , Hotel⸗ u. Privat⸗
köchin, Allein⸗, Haus⸗ u. Küchen⸗
mädchen geſuchl 8812
Frau Eipper , I 1. 15. Tel . 3247 .

Steſien suchen
Junger Maun

ſucht leichte Beſchäftigung als
Austäufer , Bureaudiener oder
dergleichen . 14947

Waldhof , Saudſtr . 4 .
2 7 2

3 Chicke Serbier⸗Jtäulein geſ.
für Wein⸗ u. Cafslokal , Pripat⸗

n. ausw . , Wäſche⸗
eſchl. u. Cafékoch . , perf . Herr⸗

ſchaftsköchin, Kochvolentär U.
Piccolo. 14899
Bureau Fran Geiger , P6 , 19 .

Zu lreffen —3,6 —7 Uhr .

Damenkonfektion .
Iräul . , f im Zuſchneid .
ſowie im Verkauf in guten
Geſchäften an großen Plätzen
tätig , Sar ſich auf 1. Okt .
zu veränd . Offert . unt . Nr .
14915 an die Expedit . ds . Bl.

Gebilbetes Fränlein ai, t
Stellung zu Kkinder. 14941

Zu erfragen E 5 . 9 .

ehr anſt . Wilſde wünſcht zu kl.
Familie oder einz . beſſ . Herrn ,

Haushälterinſſelle od. in Kindern .
14911 Kaiſerring 32 , 2. St .

iietgesnehe .
Geb . junger Herr ſucht für

Aug . Sept . gut möbl . Zim .
eb. mit Abendeſſen , in ruhig .
Lage. Offerten mit Preisan⸗
gabe unter Nr . 14229 an die
Expedition dieſes Blattes .
2 od . 3 ſchön möblierte

ALimmer
in guter Lage per ſofort zu
mieten geſucht . Offert . unter

„ Möbl . Zimmer “ Nr . 14935
an die Expedirion ds . Blattes .

—— —

Wirtschaften

H2 , 190
5 Zimmer mit Küche u. gu⸗
behör , 2. Stock , zu vermieten .

Näh . W. Groß , U. 1, 20 .

816, 16 3 u. 2 Zimmer u.
Küche zu vermiet .

Näheres 4. Stock . 14931

Friebrichsfelderſraße 1
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung zu
berm erfr .

—. — 2

Goethſeſtraße6
am Tennispl . , eleg. Parterre⸗
wohng . von 9 Zim . darunter 2
gr. ba kparneen ſamtreichl .
Zubeh . , Vor⸗ u. Hiutergart au
J. Sept . od. 1. Oki. zu vm. Anzu⸗
ſehen nachm . bis 4 Uhr . 6789

Krappmüghbäx . l7 Wohnangen
zu vermleten . 14928

eine gutgehende ,
Weiuwirtschaftſpier utteten
geſucht . Off . unter Nr. 14922
an die Expedition ds Blattrs

3 futgehende Wirtſchofken
per 1. Oktober zu vergeben . 8267

Näheres Förſter Depot ,
Käferthalerſtr . 5, 2 . Stock.

Suche in Reckarau⸗Rheinau
gutge ) . Mirtſchaft
zu pachten , Pachtoreis nut
Umſatz gefl. zu ſenden es

Centralbureau b 6, 19.

5⸗Zim . ⸗Wohn . m. Erker , elek .
Licht u. ſonſt . Zub . 1. Okt . zu
verm . Näh . parterre . 7979

2 5 . 12
2. Stock , wegzugshalber ſchöne
5 Zimmerwohnung mit Zubehör
mdalt ſt ſchuell zu vm. 14622

62 , 1011
ee ee Bade⸗

üne nebſt Zubehör per
Oktober zu vermieten .

Näheres 1. Etage .

f 3, Is u. Id e
2. Stock , zu vermieten . 14028

Näh . W. Groß , U 1, 29.

8225

Keſucht .

Helnr. Lanzstr . 1
( am Hauptbahnhof )

Infolge Verſetzung wird für
ſchöne g⸗Zim. ⸗Wohng . ( Dachſt ) .
in ſehrf Hauſe geeign . Afterm .

Näh . Bureau Fucke .
Telephon 1831 . 8311

Max Jofeſſtraße 26, Neubau ,
—4 Zimmer⸗Wohnungen ,

Bad , Speiſekammer und Zu⸗
behör ſofort oder

018vexrmieten .

Parkring 37
8 Trepven , ſchöne

869
von 7 Zimmer ſamt allen Zu⸗
behör zu verm . Näh . 1 Treppe
oder Lutherſtr . 27, 2. Slock . 7188

Wlgg feltershofſaße le
1 Stiege hoch, ſeine Wohnung
von 6 eventuell 7 Zimemer nebſt
reichem Zubehör per ſofort oder
J. Oktober zu vermieten . 14913

Näheres beim Beſitzer des Hauſes
Otto Reinhard oder im
Centralbureau für leere
Wohnungen , P 6 , 19.

Rupprechtſr .S Kuche
mit Küche

Badez . , Speiſek . , Manſardez . ,
2 Balkons , 2. Stock , zu verm .
Näh . W. Groß . U1 , 20. 14933

Slephanien-Promenade 1
Elegaute , vollſtändig neu hergerich⸗
tele 4 Zimmerwahnung , 1 od.
2. Stock , mit Zubehör event , mit
Vorgarten — Basu elektr . Licht
— ſofaxt oder ſpäter zu vermielen

Nüheres 2. Stock rechts 14914

O

S

Samstag . 31 . J ulN
abends 8 Uhr

des ersten Mannheimer

Konzerthauses

0 6, 2 - - us dam Hotel Madsor 0 6, 2

Sehlmperstr . 14
( nächſt Meßplatz )

ſchöne geräumige Wohnung
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde ſofort oder ſpäter
billig zu vermieten . 8309

Näheres im Laden .

Schanzenſtr . 11
Neubau , ſchöne drei Zim. ⸗
wohng . per ſofort oder ſpäter

zu vermieten . 5331
Näheres daſelbſt .

Neubau ,
Seckenheimerſtraße 45 , Halte⸗
ſtelle der elekttr . Straßenb , ſchöne
3 e Bad , Man⸗
ſarde u. Zub , per 1„Oktober zu
vermieten. 14934

Näh. Tatterſallſtr 9, Wirtſch .

Wn 23 u. 23a ,
2 Zim . u. Küche zu verm .

Näh . W. Groß , U 1, 20 . 14932

Feudenheim .
Mannheimerſtraße 20

3. Stock , 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten . 14938

Rheinau .
Hübſche 4 Zim . ⸗Wahnung

mit Balkon ſamt Zubehör und
Gärtchen — ſreſe Lage am Bahn⸗
bof Rheinauhafen —pr. ſogl . zu v.
Mäh. D 1, 18, Gummiladen . 14910

Niedl Zimmer

E 3, 12
gut möbl . r

0 ſof. oder ſpäter zu
verm . Nah bei Ruf . 14939

P6
elne Stiege hoch , ein

90 ſchönes möbl . Zim⸗
mer an beſſeren Herrn ſofort
beziehbar zu vermieten . 8324

6 7 möbl . Zim . zu verm .
Zu erfrag . part . 8

möbl . Part . ⸗Zimmer

I 12. 85 Tr. , fein möbl.
Zim . z. um. 14391

zu 3968

L12. 8 2. St . , fein möbl .
Zimmer mit oder

ohne Penſion ſoſort preisw .
zu verm . 7875

EI5, I2 Ae Pe
M2, 1 .2 Tu. , gut mMöbl.

Wohn⸗ U. Schlaf⸗

Zimmer zu vm 14778
zimmer event . au

M 3. 2 .
Beſſeres möbl . Zim . m.

Peuſton ſof. Zu verm .
554

5, 5, 2. St . gut möbl , hell .
Zimmer ohne vis⸗A - vis

ver 1. Aug . bei kinderl . Fa⸗
milie zu vermieten . 14499

1 Tr. Iiuks ſchön möbl .M59 . Wohn⸗ u Schlafz . mit
Erker nöchg des Hauptöhſs . 4

N . be
0 5, 13

2 Tr . möbl . Ziin .
zu verm . 14814

1 20 lerte diamer .
elektriſchem Licht , ſofort zu
vermieten . 7926

U2, 4. St . r . Schön möl .
d immer mit od. ohne

Penſion Je ort zu verm . 14555

Ring , 2. Tr . , ſchönU3 . J8
mt 0

möbliert . Zimmer
zu vermieten . 14392

U 4, 13, Ning , 2Tr . I . ſchön
möbl . Jie ev. Wohn⸗ 1.

Schlafz .p. J. Aug . z. v. 14652
2. 2, 2. Sit⸗ ſchön möbl .
Aimmter ſof . z. vm. 7891

3 Treppen , einNg. 14 ſein möbl . Zim⸗
mer zu vermieten . 14679

U4, Ir r. Schön möbl⸗
Balkonzim . ſof . z. vm.

9. 1486

. Je a eet
zu vermieten . 14337

1 Tr . Ein gutP 4, 12 möbl . Zimmer p.
ſofort zu vermieten . 14682

2 möbl . Zimmer63 . 22 mit 2 Betten zu
vermieten . 14669

5, 19, möbl . Zimmer mit
Schreibtiſch und ein ein⸗

faches Zimmer ſofort zu ver⸗
mieten . 7985

3, 2b, 3 Treppen Wohn⸗ u.
Schlafz . ganz od. get z. verm

177700
2, 1 8. St . r , möbliertes
Zimmer zu verm . 14692

2, 2, 2. St . . , 2 fein mbl .
Zimmer zu verm . 14733

8 3, 6a
4. Zim .

14747
683,12 1910 15

86, 2 III inächſt Ring ) 2 eleg.
möbl . Zimmer ( glavier )8 oder als Wohn⸗ u Schlafz .

mit ſr . Ausſicht ſof, zu verm. 8055
6, 38, J. Stock links , gut
möbl . Zimmer ſof , an

Herrn o. Dame zu vm. 14792

1U 4 24 2 Treppen rechts
5 gut möbl . Zim⸗

mer zu vermfeten . 14703

1 3 14 gut möbl . Zimmer
5 [ Nähe Friedrichsr . )

billtg zu vermieten . 14663
intiraß

parf , eit gut
Colliaraße 10 möbl . Wohn⸗ e
. Schlaſztmmer evt . 1 Ziw , mit
Klanter od. Schreibtiſch di v. 14709

Daltergeree 3 ( Luiſenxring
ſchön möbl . Zimmer mit

Schreibtiſch an 1 od. 2 Herrn
d . ſol , Damen zu vm. 14728

Friedrichspl . 10
ſchön möbl . Zimmer mit od.
ohne Penſ . 1. Aug . zu verm .
Fahrſt . iſt vorhanden . 8232

Näheres 5. St . daſelbſt .

Kepplerſk. SZa babnbef
1 möbl . Parterre⸗Zimmer
ſofort billig zu vermieten . 14822

n St . , mhl .
Zimmer zu vermiet . 14635

2. Si . Its . SchößWeeitauſt. ö fte
zu vermieten . 14860

Ab Z1. Juli bis Ende August

Täglieh Konzzert

der l. Ungarischen Magnaten - Kapelle

Pali Valentin .

Großt Merzelftr . 8,
4 Treppen , Nähe Bahnhof und

Bismarckplutz . freundl . möbl .

Zimmer in ruh . , beſſ . Hauſe
billig zu vermieten . 8119

Prinz Wilhelniſtr . 25 , 4 Tr. ,
möbliert . Zimmer an Herrn oder
Fräulein ſoſort zu vermiet . 14761

Roſengartenſtraße Nr . 32,
1. Stock rechts . 8079

Schön möbliertes Zimmer ,
1 Treppe hoch, am Teunis⸗
platz , ſofort zu vermieten .

Schwetzingerſtraße J7 , S .
uöbl . Zimmer zu v. 14767

Seckenheimerſtr . 11
3 Treppen rechts , ſehr ſchön
möbl . Zimmer in ruhigem
Hauſe zu verm . 7810

Tie 27 ,3. St . , eſn
ſch. mbl . Zim z. v. 14798

Werderſtraße 8

1ent Höhl. Zimmer.
t. preisw . z. verm . 7907

Wohn⸗ u. Schlaffimmer
mit 2 Betten per 1. Aug . z. 9,
O , 3 , Weinreſtaurant

am Hoftheater . 8028
Guf möbl . Zimmer evl . Wohn⸗

u. Schlafz ) an beſſ Herrn ſoſort
preisw zu vm. Näh. Heinrich
Lanzſtr . 33 im Eckladen . 8193

N Zimmer , 4 Tr .
655 per ſofort zu verm .

äheres 82101 2 , 4/ , 2 Treppen .
Möbl . Zimmer a. —2 Herren
zu verm . G 5 17b. 3 St 14851

- . Ael . Dpendtschg
E7 . 2 Privat⸗Peuſion bei

Gelf , guten 2und Abendtiſch für 2 bis 3
6909junge Leute .

F 4, 17 , iſrael . Damen⸗ und
Herren erh . gut . Mittag⸗ u.

Abendtiſch , auch g. Penſ . 14714

1, 14, 1 Treppe , an gutem
bürgerlichen Mittag⸗ und

Abeudtiſch könn . noch einige
beſſere Herren und Damen
teilnehmen . 80³⁵³

Prlvat-PensionK 2 . H 2 . 8
ihren anerkannt vor⸗

züglichen Mittag : u. Abend⸗
tiſch für beſſere Herren und
Damen . Mittagstiſch 60 Pfg .
Akeudtiſch 40 Pfg . —148³—
Privat⸗Penſion

F I , 7a , 2 Treppen
Schön möbliertes Zimmer

mit guter Penſion per
8¹ vermieten .
inige Perren 5d . Samen
erhalten guten bürgertichen
Mittag⸗ u. Abendtiſch 14916

3, 3, 1 Treppe . 5

Terassen - Rastaurant
Stephaunienpromenade 15.

Vorzüglichen Mittagstiſch
zu 70 —90 Pfg .

—
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